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(Geliefert von der „United Preß".) 


Kongreß. 


MWafhington, D. E., 20. April. Auf 
Antrag Shermang nahm der Senat 
eine Vorlage zur Amendirung bon 
Abſchn. 1 des Beringsfee-Robben- 
Ichlaggefeges an. 

Später wurde die Zollvebatte fort- 
gejegt, und Dolph und Gallinger hat- 
ten das Mort. 


Maurerfttikes. 


Richmond, Ind., 20.April. Sammt- 
liche Badjteimaurer dahier find an den 
‚, GStrife gegangen. Sie verlangen 8 
\ ftündige Wrbeitszeit, bei Yortjegung 
der Neunftunden-Bezahlung, jomıe 
Ruheftunden am Samftag. Ihre or: 
derungen wurden abgemwiejen, und Die 
Urbeitgeber wollen Leute aus Chicago, 
Einsinnatt und Indianapolis Toms 
men laflen. 

St. Wouid, 20. April. Die Stein- 
maurer und Steinhauer der Hill-D’- 
Meara’fchen Baugejellichaft haben die 
Arbeit niedergelegt, da die Gejellihart 


a ich weigert, eine Anzahl nichtzanfältt- 


\ ger Leute zu entlaffen, melche jich der 
Gewerkſchaft nicht anſchließen wollen. 
Strißker- Anruben. 


Eleveland, D., 20. April. Huns 
berte ftrifender Arbeiter griffen die an 
den öffentlichen Verbefferungen bejchäf- 
tigten Arbeiter-Abtheilungen an, um 
fie zum Einftellen der Arbeit zu zwin- 
gen. Die Sachlage fieht jehr drohend 
aus. Polizei und PBatrolmagen find 
eilends nach den betreffenden Schau— 
plägen abgegangen. 

3um „„Hreat Northern‘‘- Ausfland. 

Minneapolis, 20. April. Der Bun 
desmarfchall $. Adam Rede begab ich 
heute nah St. Cloud, begleitet von 
30 Hilfsmarjchälfen, um 10 der Stri= 
fer zu verhaften, melche die Abfahrt 
bon Zügen dafelbjt verhindert hatten. 
Unter ven zu Verhaftenden befindet ich 
auch L. D. Foſter, Präſident der „Ame— 
rican Railway Union“ von St.Cloud. 

Die politiſchen Stromer. 

Omaha, Nebr., 20. April. Kellys 
„Armee“ iſt jetzt bei Council Bluffs 
unter Bedachung, befindet ſich aber in 
recht leidendem Zuſtand. 20 Mann ſind 
trant. Die Bahngelelichaften dro— 
Gen noch immer, wenn die Leute einen 


„wilde“ Lefomotive zum Entaleijen 
zu bringen. 

7000 Arbeiter mit Hunderten ameri= 
fanifcher Fahnen find aufgebrochen, 
um General Kelln Beiltand zu leiften. 
Kelly unterhandelt hier mit St. John, 


6: bejteigen jollten, diejen durch eine 


dem BPräfidenten der Rod Island— 
Bahn, und wird fi alsdann rajch 
nad Council Bluffs begeben, um feine 
Leute zu erreichen, ehe die Arbeiter 
bon Dmaha eintreffen. Man fürchtet 
ſchlimme Mißhelligkeiten. 
chenglocken läuten, und die Dampfpfei— 
fen gellen, zum Signal für die Arbei— 
ter, ſich zu ſammeln. 


Die Dalton-Bande aufgerieben ? 


Perry, Dflahoma, 26. April. Aus 
Sngalle, 40 Meilen öftlih von hier, 
wird gemeldet, daß e3 in der Nähe von 
dort zu einer jchredlichen Schlacht zmi- 
chen einer Abtheilung Bundes-Hilfs- 
marjchälle und der berühmten Dalton- 
Then Räuberbande gefommen, und die 
Bande diesmal gerade vernichtet wor— 
den jei. 8 Berjonen follen durch die 
Kugeln getödtet worden fein, darunter 
der Oberbandit „Bil“ Dalton und 
mindejtens zwei andere Banditen, aber 
auch zwei Bundes-Hilfsmarfchälle und 
eine yrau mit ihrem ITöchterlein. Of: 
fiziele Nachrichten liegen aber noch 
nicht vor, und von mehreren Geiten 
wurden die obigen Meldungen fogar 
angeziveifelt. 

Srieg zwischen Dampfergefellfdaften. 


Nem York, 20. April. Die Ham- 
burg-Ameritanifhe Patet = Dampf- 
ſchiffahrtsgeſellſchaft und der Nordd. 
Lloyd haben den Fahrpreiſe-Krieg, der 
Thon vorher beitand, nunmehr 
euch auf das britifche und irländifche 
Gebiet hirrübergefpielt, indem fie den 

Smifchended3-Preis für die Fahrt nad) 
I London, Liverpool und 

Selfaſt auf $18 herabjegten, einfchließ- 
lih der Kommilfion von $10 netto. 

Dampfernachrichten. 
Angektommen: 

New York: Stubbenhuf von Ham- 
burg; Cachemir von Neapel; Britannia 
bon Marfeille und Neapel; Wefer von 
Neapel und Gibraltar, 

New NYorf: Germanic von Liverpool. 

Baltimore: Lord DNeill von Ar- 
drofjan. 

Kiverpool: Britannic von New Yorf. 

Rotterdam: Amfterdam von New 
Yorf. 

Genua: Fulda von New Norf. 

Hamburg: Fürft Bismard von New 
York. 

Abgegangen: 

Nem Yorf: Columbia nad Ham- 
burg; Edam nad Rotterdam; Normwe- 
gian nach Glasgom. 

Queenstomn: Ieutonic, von Liver- 
pool nad New Yorf. 

An der Injel Wight vorbei: Wer- 
fendam, von Rotterdam nah New 
Hort. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten Stunden folgendes 
Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
Sön; kühler im ſüdöſtlichen Theil heu- 
Hy, Samftag warm; jüdmwejtliche 
‘Winde 


— 


Abve., brach heute Nachmittag 
denkliches Feuer aus, und es mußte 








Die Kir—. 





Bankräuber an der Arßeit. 

Huntington, Ind., 20. April. In 
die einzige beſtehende Bank zu Monte— 
rey, einem Städtchen an der Erie⸗ 
Bahn, wurde vergangene Nacht einge— 
brochen. Die Räuber ſprengten die 
Geldſpinde auf und nahmen den gan— 
zen Inhalt, in mehreren Tauſend Dol⸗ 
lars beſtehend, an ſich. 

Mit Mann und Maus. 


Portland, Oregon, 20. April. Aus 
Altoria wird gemeldet, daß am Xor- 
ftrand in Clatfop eine Flafche aufge: 
ariffen wurde, welche auf einem flei- 
nen Stüd Löfchpapier folgende Zei- 
len enthielt: 

Schiff „Mary Brown“ auf der Hö- 
be der Hüfte von Wladfa gejtranbet, 
und alle Infaffen umgelommen. Wer 
diefe Notiz findet, möge die San Yran- 
ciscoer Blätter benachrichtigen. 

(Ge3.) E. D. Cummings von New 
York, E. 2. Busbufh von San Fran- 
cisco, T. 3. Beabody von Bennipl- 
banien, 

Großes Schadenfener, 

St. Louis, 20. April. In den Wer: 
fen der „F. 9. Ryan Elepator Eo.”, 
an der Ede von 16. Str. und er 
ein be= 


atsbald ein Oemeralalarm gegeben | 


werden. Der Verluft dürfte fich auf 
$200,000 belaufen. - 


Hochwaſſer. 
Winnipeg, Man., 20. April. Drei 


Tage lang hat es hier ſtark geregnet, 
und dann ſtellte ſich noch ein Schnee- 
ſturm ein. Der Red River ſteigt raſch, 


und da in unſerer Stadt die Kloaken 


verſtopft ſind, ſo iſt der nordweſtliche 
völlig überſchwemmt, 


Dheil bereits 
und der Verkehr iſt nur noch in Boo— 
ten möglich. 

Bahnunglück. 


Vaſſar, Mich. 20. April. Auf der 


Zentralbahn entgleiſte in der Nähe von 
hier einZug, welcher umMitternacht von 
Detroit abgefahren war. Zwei Land— 
ſtreicher, die als blinde Paſſagiere mit— 
fuhren, wurden augenblicklich getödtet, 
und ein Dritter wurde tödtlich verletzt. 


Ausland. 


6 Jerlenen umgekommen. 
Berhängnigvolle Fenersbrunft. 
Berlin, 20. April. 
Schlefien find 24 Häufer niederge- 
brannt, und 6 Perfonen fanden ihren 
Zod in den Flammen. ö 
Offizieller Reichtags Schluß. 
Berlin, 20. April. Der kaiſerliche 
Erlaß, welcher den Schluß der Reichs— 


tagsſeſſion verkündet, wurde noch ge- 


ſtern vor dieſer Körperſchaft verleſen. 

Vorher nahm der Reichstag die am 
7. Februar d. J. eingereichten gleich— 
lautenden Anträge des Zentrums und 


der freiſinnigen Vereinigung „auf Ab⸗ 


änderung des Reichswahlgeſetzes zur 
Wahrung der Freiheit und des Geheim— 
niſſes der Wahl“ endgiltig an. Es iſt 
jedoch wenig Ausſicht auf Zuſtimmung 
des Bundesrathes vorhanden. 

Von den noch erledigten Wahlprü— 
fungen verdienen zwei Fälle beſondere 
Erwähnung. Die von der Kommiſ— 
ſion vorgeſchlagene Annullirung der 
Wahl des Kloſterprobſt und Majors 
a. D. Grafen Otto Moltke-Ueterſen 
(Reichspartei) wurde nach kurzer De— 
batte auf Antrag des Sozialdemokra— 
ten Auer mit 143 gegen 123 Stimmen 
beſchloſſen. Lebhafte Diskuſſion knüpfte 
ſich dagegen an den Antrag der Ungil— 
tigkeitsertlärung der Wahl des kon— 
ſervativen Abgeordneten v. Polenz im 
ſächſiſchen Wahlbezirk Plauen. Der 
Antrag auf Ungiltigkeit gründete ſich 
auf ein geſetzwidriges amtliches Ver— 
bot der Verbreitung von Flugſchrif⸗ 
ten und Stimmzetteln für den Haupt- 
mahltag und für die Zeit bis zur Pro— 
Hamirung des Stichmahlrefultates in 
der AmtshauptmannsſchaftPlauen, de⸗ 
ren Vorſteher Herr v. Polenz iſt. Der 
Zentrumsmann Gröber charakteriſirte 
die Handlungsweiſe des Herrn v. Po— 
lenz als grobe Geſetzesverletzung, und 
ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter 
ergänzte dieſe Ausführungen durch den 
Zwiſchenruf „Zuchthaus!“ Jeder 
Plauener Webergeſelle, meinte Bebel, 
wiſſe, daß ein Verbot von Wahlflug— 
ſchriften geſetzwidrig ſei; und gerade 
ber Herr Amtshauptmann ſollie es 
nicht wiſſen? Frhr. v. Manteuffel ver— 
ſuchte, dem ſcharfen Urtheile der So— 
zialdemokraten mildernde Gründe ent- 
gegenzüuhalten, jedoch ohne den gering- 
iten Erfolg. Ein Sozialdemofrat rief 
„Mumpig!” und der Reichstag gab 
derſelben Anſicht dadurch Ausdrud, 
daß er die Wahl Polenz' nahezu ein⸗ 
ſtimmig kaſſirte. Noch während der Ab— 
ſtimmung kündigte der konſervative 
Abgeordnete Dr. v. Buchka an, daß 
ſein Parteigenoſſe v. Polenz auf ſein 
Mandat freiwillig verzichte. Hierge- 
gen erhob fich, da der Reichdtag e3 auf 
eine verdiente Maßregelung de3 Herrn 
v. Polenz abgejehen hatte, begreifli- 
cherweiſe alljeitig Proteft, und eö blieb 
bei der Kaflirung. 

Alle Beide verurtheilt. 


Leipzig, 20. April. Die von den 
Antifemiten Ervin Bauer, meldhem 
kürzlich die Führung des Doktortitels 
unterfagt wurde) und Dr. Weſendonk 
gegeneinander angejtrengten „Shren- 
beleidigungs“-Progeffe haben damit ge: 
endet, daR Wefendont zu einem Monat 
Gefängnik, Bauer zur Erlegung von 
200 Dart Geldbuße verdonnert wurde, 


7 


pusl 


Chicago, Freitag, den 20. April 1894. — 5 Uhr:-Ausaabe. 


Rachklänge zur Hochzeitsfeier. 
Der ruffifhe Zarewitich als Bräutigam. 
Koburg, 20. April. Mit vielen 
neuen Feftlichkeiten jchloß der geftrige 
Tag der Vermählung des Großherzog$ 


Ernft Ludwig pen Helfen mit Prinzeß | 
Victoria von Sahjjen-Koburg ab. Dad 
Brautpaar erhielt eine Menge foftba= | 
ter Gejchente von der hohen Verwandt= 


Schaft und anderen fürftlichen Häufern, 
jegar vom Sultan von ohor. Ges 
Itern Abend gab Königin Victoria ein 


Kaifer Wilhelm toajtirte bei dem 
Zrauungsfchmaus auf die Gefundheit 
bes Bräutigam und der Braut, und 
der Bräutigam antwortete mit einem 
Hoc auf den Kaifer. Der Einzug des 
Paares in Dearmftadt wird ebenfalls 
ein glänzendes Ereigniß jein. 

Koburg, 20. April. Heute wurde 
auch das Verlöbnig des ruffifchen 


| Ihronfolgers, Großfürſten Nikolaus, 


mit der Prinzeß Alice von Heffen, der 
jüngjten Schmeiter des Großherzogs 
Ernit Ludwig, befannt gemadit. 

Noch vor wenigen Tagen ging das 


folger nichts von einer Verheirathung 





mijjen, und daß er fein Thron-Nacdfol- 
gerecht auf feinen jüngeren - Bruder, 
den Großfürſten Michael, übertragen 
ı molle, da der Zar gegen die Verbin- 
dung mit der Prinzeh Alice fei. Aber 


richt der Königin Victoria mit, mel- 
ce fich jehr befriedigt zeigte. 


6. Mai 1868 (18. Mai ruffiicher Zeit: 
rechnung) in St. Petersburg geboren. 
Sein Gefundheitszuftand gab jeinen 


gen, und aus diejem runde trat der 
Prinz 1891 eine Weltreife an, mel- 
| che in Japan beinahe ein tragijches 
Ende genommen hätte, da der Zare- 
mitjch dort von einem verrüdt ges 
mwordenen japanifchen Poliziiten in 





Zu Zielona in 


Prinzeß Alice von Hefien wurde am 
6. Juni 1872 zu Darmjtadt geboren 
und fit die jüngfte der vier Schwe- 
tern des Großherzog Ernit Ludwig 
bon Heflen. Die ältefteSschweiter, Brin- 
zeß Victoria, ift die Gattin des Prin- 
|'zen Ludwig von Battenbera, die zweite 
Schweſter, Prinzeß Elifabeth, ijt mit 
dem Großfürjten Seraius von Ruß: 
land, dem Bruder des Zaren, verhei- 
tathet, und die dritte Schweiter Jrene 
mit dem Prinzen Heinrich von Preu— 
ben, dem Bruder des Kaijers Wilhelm. 

Saijer Wilhelm fieht jtarf fonnen= 
verbrannt aus. Er wird morgen bon 
Koburg abreifen und dann 
auf einem der Güter des Großherzogs 
| von Sadjfen-Weimar, in der Nähe 
der Wartburg, ein wenig auf die Jagd 
gehen. 

Kanzler ˖ Beleidigung. 

Berlin, 20. April. Die Caprivi-Be— 
leidigungsprozeſſe häufen ſich; jetzt ſteht 
ein ſolcher gegen die Redaktion des 
von dem bekannten Antiſemiten Dr. 
Boeckel in Marburg herausgegebenen 
„Reichsherold“ bevor, nachdem bie 
Staatsanmwaltfchaft Anklage gegen 
den Redakteur und den Herausgeber 
erhoben hat. 

Berungfükt. 

Leipzig, 20. April. Im Wlter von 
50 Sahren ift der vortreffliche Genre- 
maler Chrijtian Bödelmann infolge 
eines unglüdlichen Sturzes vorzeitig 
aus dem Leben gejchieden. 

Es 5leidt Beim Alten. 

Koburg, 20. April. Der Koburgifche 

Landtag vermarf den Antrag der So- 





zialiften auf Einführung des allge: | 
meinen Stimmredht3 für die Tandtagd- | 
mwahlen des HerzogthHums Sachlen-Sto- | 


tg. 
Selöftmord eines Aittmeifiers. 


Münden, 20. April. Der Rittmei- 
fter a. D. Arthur v. Woltersdorf, ein 
Sohn des gleichnamigen Theaterdi- 
reftors, hat Selbjtmord begangen. 

Das öfterreihifche Heer. 


Wien, 20. April. Bei Fortfegung der 
Heeresdebatte im Reichsrathe erklärte 
Graf v. Welbersheimb, der, YLandesver- 
theidigungs-Minifter, die Behauptun- 
gen bezüglich weitverbreiteter Mißhand— 
lungen in der Armee hätten nur wenig 
thatfächliche Unterlage. Er berief fich 
darauf, daß bom ganzen‘ jtehenden 
Heere, das jih auf 300,000 Mann be> 
laufe, nur 728 Klagen eingelaufen 
feien. Hinfichtlich der, ebenfalls auf’3 
ZIapet gebrachten Frage der Duelle 
fagte er, Diejelben müßten auch weiter- 
bin borfommen, jo lange bi die Ge— 
fege einem Mann,. deijen Ehre ver- 
mundet worden jei, ausreichende Ge— 
nugthuung böten. Freilh könne man 
das Duelliren einfchränten, aber abio- 
lut verbieten follte man e8 borerft 
nicht; außerdem hätten die Duelle in 
der Armee nicht mehr zugenommen, als 
bei den Ziniliften. 

Jene HGiftmörderin. 

Antwerpen, 20. April. Es heißt, 
daß Madame Jonieaur, welche beichul- 
digt ift, eine Anzahl reicher Verwand- 
ten behufs Erlangung vonZeben3-Ver- 

 fiherungsgeldern vergiftet zu haben, 
ein Geftänpniß abgelegt und fich auf 
3 Klagepunkte ſchuldig bekannt hat. 
Sie ſoll von Chemikern in Brüſſel 
| große Quantitäten Morphium mittels 
| gefälfchter DOrdres erlangt haben, bie 
fie immer wieder in. Kopien benugte. 





Gerücht um, daß der ruflifche Thron= | 


alle Hindernifje feinen nunmehr aus | 
dem Weg geräumt zu fein. Man glaubt, | 
dag SKaifer Wilhelm hauptjächlich 
das VBerlöbnih zuftande gebracht has 
be. Er mar jedenfalls der Erjte, der 
darum mußte, und er theilte die Nach: | 


Der Zaremitih Nikolaus wurde am | 


Eltern und den loyalen Unterthanen | 


Bay City-Ahtheilung der Michigan: | immer Anlaß zu jchweren Befürhtuns 


mörderijcher Abficht angegriffen wurde. | 





zunächſt 








Die füd-Brafilifhen Nebellen. 

Buenos Apres, Argentinien, 20. 
April. Ein Abgefandter des ermähl- 
ten brafilifchen Präfidenten Morales 
ift In der argentinifchen Hauptftadt an= 
gekommen und beräth fih mit dem bra- 
jilifchen RebellengeneralSilviera Mar- 
tins behufs Feſtſtellung der Friedens— 


bedingungen im Staat Rio Grande do | 
ı Sul. General Martins verlangt u. U, 


daß der bisherige Gouperneur von Rio 


Grande do Sul, Senhor Caitilho, jo= | 


+ e ; — 
Feſtmahl für einen auserleſenen Kreis. fort abgeſetzt werde, daß in ganz Bra 


ſilien eine neue und völlig unabhän- 


gige Wahl ſtattfinde, daß alle Militär— 
und Zivilbeamten der Inſurgenten in 


ihren Poſten bleiben, und daß allge— 
meine Amneſtie gewährt wird. 


— — —— 


Telegraphiſche Notizen, 


— Im deutſchen Reichstag iſt die 


gelangt. 

— Zum Geburtstag des Königs 
Albert von Sachſen (23. April) wird 
Kaiſer Wilhelm in Dresden erwartet. 

— In Brüſſel hat das Gericht erſter 
Inſtanz den vom amerikaniſchen Er— 
finder Lee gegen dortige Verkäufer der 
Mannlicher-Gewehre angeſtrengten 
Prozeß niedergeſchlagen. Lee wird an 
die höhere Inſtanz appelliren. 

— Nachrichten zufolge, welche aus 


Beihuanaland in Kapftadt, Südaftis | 
fa, eingetroffen find, hat ein unter dem | 
Nameque befannter räuberifcher Häupt= | 


ling 70 Männer, rauen und Kinder 
des Beichuanalandes und außerdem die 


yamilie eines Boer3 in der Kolacharis | 


wüſte niedergemetzelt. 
— In Southampton befindet ſich 
Frederick Arnold, angeblich ein be— 


rühmter amerikaniſcher Soldat, wegen 
Selbſtmordverſuchs in Haft, und er 
vom amerikani-⸗ 
ſchen Konſul nach Hauſe geſchickt wer- 


wird wahrſcheinlich 


den. Arnold hatte ſich im Rauſche 
eine Schlagader durchſchnitten und ſich 
außerdem einen Schnitt in der Herzge— 
gend beigebracht. 

— Rudhard Kipling, der ſich augen— 


blicklich in London aufhält, hat neuer- 
dings folgende Aeußerungen über unſer 


Land gethan: „Es graſſirt in Amerika 
eine beſtändige Dyspepſie-Epidemie. Die 


Leute ſind für unſer behagliches Leben 


nicht reif. Man führt in Amerifa 
jtehts eine Art Eriftenz; wie in einem 
Eijenbahn-Wartefaal, und e3 lohnt fich 
nicht der Mübe, fi” dort irgendwo 
dauernd anzufiedeln; man glaubt über- 
all, in einem ungeheuren Feldlager zu 
leben.“ 

— Das franzöfiiche Miniftertum be- 
I&loß, gegen ven fozialiftifchen Kam- 
mer-Abgeorbneten Touffaint, den Ver: 
treter eines der Parifer Wahlfreife, 
megen aufreizender Unjpraden an 
Strifer gerichtlich vorzugehen. Ferner 
wurde beichloffen, dem Erzbifehof von 
Lyon, wegen eines fürzlichen Hirten- 
briefe2, worin er das Gefet bezüglich 
der Gelder für den Unterhalt der Kir- 
dien angreift, das Gehalt zu verrin- 
gern und jämmtliche andere franzöfi- 
Ihe Bifchöfe aufzufordern, binnen vier 
Wochen Abfchriften der über denfelben 
Gegenjtand verfaßten Hirtenbriefe ein- 
zujenden, 

— Aus Oram über den Tod feiner 
Frau erfchoß fich der wohlhabende 59: 
jährige Mebger Georg M. Hoffmann 
in New Nort. 

— Un Stelle des verftorbenen Se- 
nators Dance ift 3. I. Jarvis zum 
Bundesfenator für Nord-Carolina er: 
nannt worden. 

— Vliam Wahl in New Nork ver 
Hlagte feinen Vetter Hermann Wahl, 
meil diefer aus Wilhelms fchönem Voll: 
bart eine Handvoll Haare ausgeriffen 
hatte. Die Gefchworenen jprachen dem 
Kläger 6 Cents zu, der Richter aber 


ı Itieß Diefes Verdift um, da, wenn der 


Kläger überhaupt zu Schadenerfah be- 
techtigt fei, er mehr, ald 6 Cents erhal- 
ten ſollte. 

— In Parkersburg, W. Va., tödtete 
Floyd Raidabaugh, ein arbeitſamer 
und wohlhabender Bürger, ſeine bei— 
den kleinen Kinder, indem er ſie in der 
Scheune aufhängte, und beging dann 
— Er hinterließ ein Schrei- 

en an feine abmejende Frau, worin er 
ihr mittheilte, daß er die That began= 
gen habe, weil fein Vater ihn nicht Iei- 
den fonnte. 

— linmweit Marinette bei Menomi: 
nee, Mich., jtarben die Wittme Marie 
Clay und ihre Schweiter, Frau Doyle, 
unter entjeglichen Qualen an zahlloſen 
Brandwunden. Eine der beiden Frau— 
en hatte aus einer Flaſche Erdöl in das 
Feuer geſchüttet und war im Nu von 
Flammen eingehüllt worden und nach 
dem Schlafzimmer ihrer Schweſter ge⸗ 
laufen, deren Kleider gleichfalls im 
Brand geriethen. Mit Mühe wurde 
berbindert, daß auch das Haus ab- 
brannte. ; 

— Schon etwa eine Stunde nach 
dem Eintreffen der Nachricht, ya dag 
Staat3obergeriht von Süd-Carolina 
das Staat3-Spirituofen-Monopol-Ge- 
ſetz für verfaſſungswidrig erklärt Hape, 
mwaten in Charleiton mehr, al3 200 
Wirthſchaften, welche bis dahin Heim- 
ich betrieben worden waren, öffentlich 
im vollen Gange, und an vielen derjef- 
ben waren, Plafate angebragt, dur 
melche alle orübergehenden eingeladen 
wurden, einzutreten und mit dem Mirth 
Eins zu trinten. m Uebrigen wurde 
polltommene Ruhe gewahrt, _ Man 

faubt, daß Gouverneur Tilman die 
Staatögefeggebung Zu einer außeror= 
dentlihen Sigung einberufen erpe 

m das für verfaffungstwidrig erflärte 
Gefeh durch ein neue? zu erjepen, 


Das Ende nahe, 


Die Advofaten im Maney-Hedberg 
Prozeß halten ihre Schluß: 
reden. 


dies die Parteien während des Zeugen- 


Icheiden. Die Anmälte hatten ihre 
Platdoyers bereits gejtern Nachmittag 
begonnen und jekten diefelben heute 


gehen mird. 
waren |treng fachlich und zeichneten fich 


reit ein fehr fähiger! Advofat- it und 


zunußen verjteht, ift befannt. Bundes- 
| Diitriftsanwalt Milchrift ijt fein qro= 
Ber Redner. Er beichräntte fich dar- 
auf, das jtenographirte Zeugniß ab- 
Ichnittweife vorzulefen und daran feine 
DBemerdungen zu fnüpfen. Belonderes 
Gemicht legte er auf den Umftand, daß 


trug, Diefelbe nicht 
brachte, woraus er den Schluß 30q, daß 


feit jeines Gegners fchoß, befundete,daß 
ihm jelbjt mit dem Entjchluß herbei- 
[ich in der Ueberzeugung, daß die Ge- 


urtheil ausfprechen werden, nahm Herr 
Deildriit auf ein folches gar feinen Be- 
zug, jondern befchräntte fich in feinen 
Ausführungen auf die Bemerkung, daß 
der Angeklagte „an der Schwelle de3 
Zuchthaufes“ ftehe. „Was das Zeugnik 
des Angeklagten anbetrifft,“ jagte er, 
„jo tft es, jelbjt zugegeben, daß Lieute- 





greiflich, daß er die jeine That beglei- 
tenden Umjtände jo fchilderte, wie er 


| aufbürdete. Man fonnte nicht erwar- 


ten, daß er anders handeln würde, aber | 
ebenjomwenig fann man erwarten, daß | 
Sie, meine Herren Gefchmworenen, das | 
Zeugniß des Angeklagten in Betracht | 


ziehen.“ 


Daß die Gefchioorenen den Ausfüh- | 
rungen des Herrn Milchrift mit großem | 
Ssntereffe folgten, geht daraus hervor, | 
daß Sie fich verjchiedene Stellen, die | 
Sie nicht recht verjtanden hatten, mies | 


derholen ließen. 


Bon Strifern mighandelt. 


Bor Richter Dooley von der Mar- 
wel GStr.-Station erfchienen heute 


zwei polnifche Arbeiter, Namens Sta= | 


nislaus Polchowsky und Anton Lewitz— 
ky, die beide des Mordangriffs ange— 
klagt waren. Als Kläger trat ein ge— 
wiſſer Charles Roſſus auf, der vorge— 
ſtern Nachmittag vor dem Crane'ſchen 


Fabrikgebäude an der Judd Straße, 


wo er Beſchäftigung zu finden hoffte, 


angefallen und ſchwer mißhandelt wur-⸗ 


de. Die Angeklagten ſind Union-Ar— 


ten Gebäude | — 
beiter, die vor dem genannten Gebäu | andere Geichäftspartner 


als Wachtpoften aufgeitellt waren. Roſ⸗ 
ſus hatie bei dem Kampfe zwei tiefe 


Schnittwunden am Hinterkopfe davon- 


getragen. Der Richter überwies Le— 


witzky unter 85500 Bürgichaft an das 


Kriminalgericht, während Polchowsky 
aus Mangel an Beweismaterial freige— 
ſprochen wurde. 


Das Ende der Rennbahn. 


Manor Hopkins beauftragte Korps 
rationzanwalt Rubens heute WVormit- 
tag, die vor den Gerichten jchmebenden 
Klagefälle 

| tiong=-Verfahrens zur Deffnung der 

| verfchiedenenStraßen, welche ihrenLauf 
durch den Park der Garfield Rennbahn 
nehmen Jollen, jobald mıe möglich zur 
Verhandlung zu bringen. Nah Er- 
(edigung diejer Fälle wird die Arbeit 
der Durchlegung diefer Straßen jofort 
in Angriff genommen werben. 


Bermehrte Einfünfte. 


Die Neueinfchäßung der 12. und der 
32. Ward im Vergleich mit der Arbeit 
der Wafler-nfpektoren während des 
fetten Jahres zeigt eine Zunahme in 
der eingefhätten Waflertare vom 1. 
Mai 1894 big zum 1. Mai 1895 von 
$129,000 gegen das Vorjahr. Dieje 
Zunahme erklärt fich dur die große 


jenen Wards aufgeführten 


Neue Blatternfälle. 


Nur vier neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags im jtäb- 
tifhen Gefunheitsamte angemelbet, 
nämlich aus den Häufern Nr. 1401 
State Str, Margaret Elizabeth 
Clark; Nr. 1532 W. 22. Str., Befie 
Kichmann; Nr. 2957 South Park 
Ave, W. X. Kirk; Nr. 3210 Ulman 
Str., Maggie Gough. 


Zemperaturitand in Chicago. 
Geitern Adend um 6 Uhr 56 Grad, 


Mitternaht 50 Grad, heute Morgen | 
heute Mittag | 


um 6 Uhr 45 Grad, und 


46 Grad über Null. 


Wenn die Gefchworenen im Maney- | 
Hedberg Mordprozeß mit ihren Bera- | 
thungen ſich ebenſo kurz fallen, als | 


berhörs gethan haben, jo dürfte fi 
ı das Schidfal Maney3 heute noch ent= | 


| fert, fjodaß der Fall aller Wahrfchein- | 
iichfeit heute noch an die Gefchworenen | 
Die Reden der Anmälte | 


durch das Fehlen aller überflüjjigen 
Phrafen aus. Anwalt Forreit jomohl | 
> as deflen Gehilfe Blair fuchten | 
— die Geſchworenen da. u üb | 
Börfenfteuervorlage zur dritten Lefung daß ig Klient on Bahberg: eeläbker | 
| worden fein würde, wenn er ihm nicht 
ı zuborgefommen wäre. Dah Herr For= 


das Entlaftungszeugniß möglihit aus- | 


Hedberg, obgleich er eine Waffe bei fich | 
in Anmendung | 


Maney, indem er troß der MWehrlofig- | 
er die Begegnung zwifchen diefem und | 
führte, Hedberg zu tödten. Wahrfchein= | 


Ihmorenen auf feinen all ein Todes | 


nant Maney den richtigen Begriff von | 
Mannes- und Dffiziersehre hat, be | 


es gethan hat, d. h., daß er alle Schuld | ftarb im Mercy: Hofpital, der im Haus | 


| an dem Ereigniß dem todten Gegner | 


Ein Biertrieg in Sicht. 


&3 machen fi in leßter Zeit gemille | 


Anzeichen bemerkbar, die darauf Ichlie= 
| Ben laffen, daß wir diefen Sommer ei- 
nen frijehen, fröhlichen Bierfrieg inChi- 
| caao befommen merden. 


der Ausschuß an der Arbeit, ein Ein 


veritändniß herzuftellen, um den Bierz | 
preis auf $6 per Faß zu erhöhen. Man | 


| erwartete, daß denGajtiwirthen vor dein 
ı 1. Mat die Ankündigung von der Er=- 
| höhung des Bierpreijes zugehen würde, 
| Matt deffen tft nach dem augenblidlichen 
Stande der Verhandlungen alles An 
dere eher al3 eine Preiserhöhung zu er= 
warten. ‘m Gegentheil, die Verjuche 
des Ausichufles, eine Anzahl auswärt- 
ger Brauereien zu der Abmachung her= 
anzuziehen, find, mie e3 heißt, gründ— 
lich fehlgefhlagen, jodaß die Wahr: 
Tcheinlichfeit eines Krieges der Braue- 
| reien, der jedenfalls ein Krieg bis auf’3 
Meſſer werden dürfte, immer näher 
rüdt. 
Um die Situation noch fhrieriger 
' und verwidelter zu machen, fommt jeßt 
die Nachricht, dat Leo Ernit, der Vize: 
Präfident und Generalleiter der Eng- 
ifh-American Co., die eine Anzahl 
-Milmaufeer und Chicagoer Brauereien 
' umfaßt, entfchloffen ift, Jich von dem 
| Brauer-Spyndifat zurüdzugiehen und 
eine große eigene Brauerei zu eröffnen. 
E3 jollen fogar jchon die Baupläne 
| und Zeichnungen für die neue Brauerei 
' fertig fein und die Vergebung der Kon- 
trafte wird al3 unmittelbar bevorite- 
hend bezeichnet. Herr Ernit jeldit it 
zur Zeit in Europa und feine freunde 
ı jagen, daß er mwahrfcheinlich für meh- 
| rere Monate von Chicago abmwejend fein 
würde. Mit anderen engliichen Syn- 
dikaten ſoll es auch wadlig jtehen, das 
heißt, mehrere amerifanifche Brauerei- 
befiger, melche ihre Gejchäfte por Jah: 
| ren an englijche Kapitaliften verfauf- 
ten, beabfichtigen wieder, ſich ſelbſtändig 
zu machen und eigene Brauereien an- 
zufangen, da die Kontrafte, welche ih- 
nen das vermehrten, in einzelnen Fällen 
bald abgelaufen fein werden. 


en 


Starb an der Mundiperrec. 


Heute Vormittag kurz vor 10 Uhr 


| je Nr. 18 26. Straße lebende Yaufirer 
ı Frant O’Rourfe an der Mundjperre. 
| Die Entftehung diefer ziemlich jelten 
auftretenden Krankheit ijt auf eine 
Schlägerei zurüdzuführen, in melche 
| ter Verjtorbene am Samijtag vor adjt 
ı Tagen in der an der Wabafh Ube., 
zwijchen 13. und 14. Gtr. gelegenen 
| Gaftwirthichaft von U. Bufch mit jei- 
nen beiden Gejchäft3-Thheilhabern ver- 
icfelt wurde und im Yaufe welcher der 
eine der legteren Namens Frant Bujch 
eine Schaufel ergriff und ihm mehrere 
wuchtige Schläge damit auf den Kopf 
verjegte. Der Bermwundete wurde da= 
mals mit einer tiefen von der Nafen- 
mwurzel bi? zum linten Badenfnochen 
beruntergehenden Schnittwunde nad 
| jeinem Haufe gebracht, wo man jeiner 
Verlegung anfänglid; feine bejondere 
Bedeutung beilegte. Bor einigen Ta 
gen indeſſen jtellten fich die Shptome 
der Munpdfperre ein und der herbeige- 
rufene Arzt veranlaßte die Ueberfüh- 
rung D’Nourfes nah dem Mercy-Ho- 
jpital. Dort ijt er, wie bereits er- 


mähnt, heute Vormittag feinen Leiden | 


Buſch ſowohl als auch der 
O'Rourkes, 
Namens Michael Dempſey, der gleich— 


erlegen. 





betreffs des Kondemna— is der neben ihm flehende Bolizift 


' falls an der durch einen Streit um den 

Befig eines Haufirerwagens entitande- 

sien Schlägerei betheiligt war, find ver- 

| haftet worden und befinden Jich in der 
Cottage Grove Ave.-Station. 


Bollte fi einen Jur maden. 


Sn etwas fatenjämmerlicher Stim= 
mung erjchien heute der Arbeiter Har— 
rn Clifford vor Richter Folter, und 
feine verdbüfterte Miene nahm einen 
ftarf „meltfchmerzlichen“ Anjtrich an, 


Daniel Kehoe von der Harrifon Str.- 
Statign das Sündenregifter des Ange- 
tlagten dem Richter aufzählte. Clifford 
batte geitern Abend eine Bilton. Er 
hatte den größten Theil feiner aus 


| $12 beftehenden Baarjchaft in Whis- | 


fy angelegt, und al3 das Geld anfing 
fnapp zu werden, bildete er fich ein, 


man habe ihn beftohlen. Der Poliziit | 
daß Elifford | 


erzählte dem KRichter, 
geitern Abend an der Ede von Polt 
und Clark Str. zu ihm fam und 
Hlagte, ein Fardiger habe ihm $82 ab- | 
genommen. Der Polizift nahm fich die | 
Mühe, fammtlihe Wirthfchaften in 
der Gegend mit Clifford zufammen 
abzufuchen, um den Farbigen zu fin | 
den. Nachdem er faft eine Stunde lang | 


ihm mit, da3 Ganze jei nur ein Elei= 
ner Scherz gemwejen. Richter Folter 
fchien aber die Sache durhaus nicht | 
jo jpaßhaft zu finden und brummte | 
dem Angeflagten eine Geldjtrafe von | 
$25 auf. 

Die Luft zu ähnlichen „Scherzen“ 
wird ihm möhl jegt für längere Zeit 
vergangen jein. 


* Bor Richter Payne werben zur 
Zeit mehrere Prozefle verhandelt be- 
hufs Einleitung des Kondemnations- 
Verfahrens gegen die Befier von 
Grundeigenthum, welches in der Alley 
zwijchen Samuel und Baulina Str. 
und zwilchen Chicago Abe. und Dipi- 
fion Str. liegt, um das MWegereht- für 
die nordiveitliche Zweiglinie der Mes 
tropolitansHochbahn zu erlangen, 


Seit Wochen | 
it ein nahezu 42 Brauereien bertretens | 


| abgereift. jeiner ? 
| beit wird Hilfs-Polizeichef Kipley das 
| polizeiliche Szepter Jchmingen. 


' tobt im Bette aufgefunden. 


-« Anzeigen » 


—in vr — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeirhnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 94. 


Chicagos verbriefte Schuld, 
Bonds zu niedrigem Jinsfuß. 


Komptroller Aderman hat eine Lifte 
der verbrieften Schuld der Stadt Chi- 
cago zufammengeftellt, auß welcher her— 
borgeht, daß die von ihm empfohlene 
| und vom Gtadtrath in jeiner lebten 
Sitzung beicloffene Ausgabe von 4= 
prozentigen Gold-Bond3 zum Betrage 
bon $1,787,000 ſich ala eine bedeutende 
Erjpamiß für die Stadt ermeilen 
wird. Diefe Gold-Bonds find für die 
Einlöfung der 7prozentigen Sewerage— 
Bonds im Betrage von $785,000, 
Ylußverbefferungs-Bonds von $346,a 
000, jomwie der Wafleranleihen von 
$541,000 und $115,000 beftimmt, 
melche jämmtlich am 1. Juli d. 3. fäls 
lig werden. 

Hr. Aderman ift der Anficht, daß 
die Stadt durch weitere Ausgabe vom 
Bond3 zu Einlöfungszmeden gar man 
ı den Dollar erfparen fünnte, da viele 
der früher ausgegebenen Bonds erjt im 
bier und Jechs Jahren fällig find, 

Der Gefammtbetrag der fundirten 
Schuld der Stadt Chicago beläuft fich 
nah Hrn. Adermans Zufammenftels 
| lung zur Zeit auf $18,415,450, 





Ungetreue Diener. 


Vor mehreren Wochen hatte Herr S 
K. White, von Nr. 75N. Clinton Str., 
Präfident der „BrintingPreg &Manus 
facturing Eo.“, dasEhepaar Frank und 
Mary Schult, alias Miller, engagirt, 
um jeinen Haushalt zu führen. Jm 
Anfang ging Alles qut, um fo mehr, 
als Herr White feinen neuen Hausge⸗ 
noſſen mit vielem Vertrauen entgegen— 
kam. Deſto größer war feine Enttäus 
ſchung, als er am vergangenen Montag 

Morgen die Entdeckung machte, daß 

man ihn hintergangen und betrogen 
hatte. Frank und Mary waren wäh— 
| rend der Nacht ausgezogen und hatten 
| eine große Menge Haushaltungsgegen= 
| Itände, wie filberne Löffel, Uhren, Dias 

mantringe 2. mitgenommen. Die ge= 
ftohlenen Sachen hatten einen Werth 
bon etwa 8500. Den Bemühungen 
der Geheimpoliziiten Halle, Boyle,Kill= 
gallen und Root gelang es geitern, das 
diebifche Ehepaar in dem Haufe Nr, 
236 Green Str. aufzufpüren und dings 
feit zu machen. Die VBerhafteten wurs 
den heute dem Richter Dooley vorge— 
führt, der Beide umter je $1000 Bürgs 
Ichaft den Großgejchworenen übermies. 
Der größte Theil der entmwendeten Ge=- 
genjtände war in einem Pfandgejchäft 
berjilbert worden. | 


— — — — 


Unverbeſſerlich. 


Gegen John, alias „Red“ Corbett, 


der erſt geſtern wegen Einbruchs zum 
VProzeß feſtgehalten wurde, iſt ſchon 


wiederum eine Anklage auf Diebſtahl 
erhoben worden. Corbett iſt der Polizei 
ſeit langen Jahren als unverbeſſerli— 
cher Taugenichts bekannt, auf deſſen 
Kerbbolz zahlreiche Schandthaten vers 
zeichnet jtehen. Als Kläger tritt Dies= 
mal der Händler 2. Goldftein von Nr. 
3 Waller Str. auf, dem der Ange 
flagte ein Gewehr entwendet haben 
fol. Die Verhandlung des Falles ijt 
auf den 24. April verjchoben worden. 
Corbett war geitern, als er imGericht3s 
| zimmer anmejend war, vonHerrnold- 
jtein mit Beftimmtbeit wieder erfannt 
torden, worauf jofort ein Verhaftss 
befehl ermirtt wurde, 


-— 





m 


Die Jury wird entlaffen. 


Die Gefchmerenen in dem Klagefalle 
des Richters Porter gegen die „HhHde 
Park Thompjon-Houfton Electric Co.“ 
wurden heute vom Richter Burfe ent= 
faffen und der Fall geitrichen. Wie an 
anderer Stelle zu lejen, jprelten in dem 
Falle verfchiedene Beitechungsperfuche, 
melche den Gefchmorenen gegenüber ges 
macht wurden, eine guoße Rolle. } 


Kurz und Neu. 


* Polizeichef Brennan it heute Vor⸗ 
mittag in Geichäften nad New York 
Mährend feiner Abmelen- 


* In der Schankwirthichaft von D, 
DW. Meyers, Nr. 103 W. Adams Str, 
brach heute in aller Morgenfrühe eim 
Feuer aus, das einen Gejammtjchaden 
bon $400 anrichtete. Das Gebäude ijt 
Eigenthum von David Hayes. Ueber 
die Entjtehung3urfahe des Brandes 
fonnte nicht3 Sicheres inErfahrung ge= 
bracht werden. 

* Dan. Vedder wurde geftern dabet 


| ermwifcht, wie er der Nr. 233 LaSalle 


Ave. mohnhaften Frau U. Palmer im 
Kriminalgerichtögebäude das PBortes 


Zahl der während des letzten Jahres in herumgefucht, Hatte, theilte Clifford mounaie auß der Zajdie zog. Cr mur- 
Neubauten. | 


de heute von Richter Fofter zu $100 
Geldftrafe verurtheilt. 

* Der Aöjährige Schneider John 
Snid) von Nr. 96 Wade Str. wurde 


heute Morgen von feinen Angehörigen 
Er hatte 


fich, twie nerlautet in einem Anfall von 
Niedergeichlagenheit, während der leh- 


‚ ten Nacht erſchoſſen. 


* Herr U. Gramar, der Befiker eis 
nes Fruchtgefhäftes an der Blue Is⸗ 
land Xpe., hat gegen jeinen eigenem 
Bruder, ©. Gramar, der bei ihm als 
Berfäufer thätig war, eine Antlage auf 
Diebitah! anhängia gemadt. Der Ans 
aetlagte fol $30 aus der Ladentafle 
entivendet und zu eigenem Nußen vers 
wendet haben. - Die Verhandlung deB 
Falles wird morgen Vormittag 129g 
Richter Eberhardt ftattfinden, \ 
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der, Striker mit Kicht-Anionfeufen. 


Prügeleien an der Tagesord- 
nung. 


Zwei Anftreicher-nionen bekümpfen fich 


Derjchiedenes. 

Der Strife der Arbeiter von Crane 
Bros. ift gegenwärtig in ein Stadium 
getreten, in weldjem von friedlichen 
Unterhandlungen nicht mehr viel die 
Rede ift, jondern mit Fäuften und 
Stöden, ja fogar mit 
Waffen argumentirt wird. Die Werke 
an der Desplaines Str. jomohl als 
auch die an der Judd Str. befinden 
ih in Betrieb, und die Striker mülfen 
fehen, wie ihre Bläße nad) und nad) 
mit anderenLeuten bejegt werben. Dies 
bat viel böfes Blut verurfacdg), und 
imo immer einer der neuangeltelltenLeu= 
te in die Hände derStriter fallt, fommt 
e8 in der Regel zu Schlägen. 

Die Firma hat fih an den Polizei- 
ef um Schuß für die Leute gemwen- 
det, und eine ftarte Mannjchaft it ihr 
zur Verfügung geitelli worden. Yedes- 
mal, menn die Arbeiter die Yabrif 
verlafien, werden fie abtheilungsweiſe 


tirt. Natürlih fann Niemand Die 
Striker verhindern, die Wagen eben- 
falls zu befteigen und jpäter mit 
Nichtunionleuten anzubinden, was jehr 
häufig geſchieht. —— Verhaf⸗ 
tungen und Beſtrafungen 


der Sachlage nicht viel geändert wird. 


vertrieben, wie es z. B. geſtern an 
dem Viadukt der Desſsplaines Str. ge— 


den | 





ind bereits | 5° —; +: — 
vorgenommen worden, wodurch aber an Ae.-Station jhloß ſich ihnen an um 


Nach halbſtündigem Aufenthalt fuhr | 


ſchah, ſo ſammeln ſie ſich an einem | 
anderen wieder an und berjuchen ihr | 


Dolichites, die neuen Leute zur Nies | . - 
Mögliähtes, die ne 8 | fall Herrn Sabine, dem Yug=-Guperin= 


vderlegung der Arbeit zu veranlafien. 
Bezeichnend für die Situation iſt 
einVorfall, der fich gejtern an der Judd 
Str. ereignete. Vier Frauen bon Män- 
neren, mwelcje in der dort befindlichen 
Fabrik Arbeit genommen, begaben fich 
in die lebtere und veranlakten ihre 
Männer, die Arbeit wieder niederzule- 
gen und mit ihnen na Haufe zu ge- 
ben. Ob fi) die Yirma nochmals mit 


den Strifern in Unterhdandlungen eins 


mit anderen Leuten in Betrieb 


gegenwärtigen Sachlage nicht voraus= 
Tagen. 


Wie bereit3 TYette Woche 
„Abendpoft“ berichtet, eriftirt hier au= 
ber der zur „Brotherhood“ gehörigen 
Anftreicher-Union eine andere, die fich 
die „Unabhängige Union der Maler 


‚undDelorateure” nennt und ihrHaupt- 
Nr. 105 | 


quarti:r in dem Gebäude 
Wells Str. hat. Zmijchen diefen bei- 
ben Uniozen tft ein Kampf entbrannt, 
der den Beltrebungen der „Brother- 


bood“ jehr Hinderlich it. Die „Unabs | 


hängigen” erklären, daß die Mitglie- 


der ihrer Drganifation durchweg ge= | 


Toidte Arbeiter find und jederzeit einen 
guten Lohn erhalten können, ohne zu 
itrifen. Aus diefem Grunde weigern 


fie fich, mit der „VBrotherhood“ gemein 
Ichaftlihe Sache zu machen und mer: | 


‚ben don diefer als „Scab3“ behandelt. 


E35 wäre vielleicht foweit nicht gefom= | 
die Unabhängigen, | 


‚men, wenn niet 


9rbeiter-ngelödengeiten. | "9 


"Die firma Eane Bros, befehl die Pliße 


| unter die entjeßten PBaflagiere. 


ı ihres Hutes geftreift. 
| Augenblid entitand die mildeite Ver- 
; wirrung unter den anderen Paflagie- 


nad; den Straßenbahn-Wagen estor= | Den TERN. 


a m 


Die Pafiafirs der Safe Str-Bod; 
bahn Arch Schüfje in Angſt 
a “gelegt. 


Mit Fnapper ‚Noih entgeht eine 
Frau der Todesgefahr. 

‘rn ungeheure Aufregung murben 
geitern Abend furz bor zehn Uhr die 
Baflagiere der Lake Str.Hochbahn 
perjebt. Um Die angegebene Zeit 
frachten nämlich nı der Nähe der Gta- 
tion an der 18 Str. mehrere Schüffe, 
Kugeln fauften durch die Fenſter der 
eriten Car des Hodbahnzuges, und Die 
Glasfplitter flogen nad) allen Geiten 
Eine 
Dame, die unmittelbar an dem Feniter 


—* ſaß, durch welches die Kugel drangen, 
ſchlimmeren Htang mit laulem Auffchrei von ihrem 


Sitz empor; eine Kugel hatte die Feder 
In demſelben 


ren. Männer warfen ſich auf den Fuß— 
boden nieder, Frauen ſuchten hinter 
den Sitzen Schutz und die Kinder 
ſchrien aus Leibeskräften. Niemand 


wußte woher die Schüſſe kamen, ob die 


Füſillade noch andauern würde oder 
nicht. Um den Wirrwar noch größer 
zu machen, ſtürzten die Paſſagiere der 


beiden hinteren Cars herzu, in der Ab— 


ſicht, hilfreichen Beiſtand zu leiſten, da 
ſie dachten, daß Perſonen verletzt wor— 
Der Hochbahnzug hatte 
inzwiſchen die Station an der 18. Str. 
erreicht. Lokomotivführer Coles und 
der Heizer eilten ſofort die Stations— 
treppe hinunter nach der Stelle zu, von 


wo die Schüſſe gekommen waren, Po— 


liziſt Kabanagh von der Cottage Grove 


wenn möglich die Urheber der ruchloſen 


— * Schießerei finden zu helfen. Aber al— 
Werden die Striker an einem Platz Schießerei finden zu helfen. 


les Suchen erwies ſich als erfolglos— 


der Zug nach der Congreß Gtr.-Sta- 
tion meiier. 
Hier wurde der eigenthümliche Vor- 


| tendenten, teiegraphijch gemeldet, ber 
| jich perfönlied nach der 18. Str.-Sta- 
ı tion begab, um die Sade zu Anterfu= 


ı chen. 


in ber 


Stugeln von der Wabafh Ave. Seite ge- 
tommen fein müflen, da diegeniterfchei- 
ben auf der Ditfeite der Gar zerbro- 
| den waren. 
ı fonnte feine gefunden werden, ſodaß 
| die Annahme naheliegt, 


Seite wieder Hinausgegangen find. 
Ob der Nevolver ji zufällig entladen, 
ı oder ob die Schüfje von Jemand in bo- 
jer Abjicht in die von PBaffagieren dicht 
bejegte Gar hineingefeuert morbn, 


| lingen. 


eine bon Männern, Frauen und Kin- 
dern bejegte Car entleeren follte, das 


ı de die FYaflungsfraft 
| Sterblirher überjteigen. 
ilcberfahren und getödtet., 


Der in Lake Forreit lebende 86jah- 
ı rige Barney Folen befand fich geitern 


ı Abend in einem nad) Ravensmood ge= 


als ſie vor einigen Monaten mit der | 


„Drotherhood“ Frieden jchließen woll- 
ten, ſchroff zurückgewieſen wurden. 
Letzteres wird wenigſtens von den „Un— 
abhängigen behauptet. 

Die Mitglieder der „Brotherhooh“ 
dagegen jagen, daß die anderen von 
den Kontraftoren nur benubt würden, 


| 
! 


| 


um die Union zum Nachgeben zu zivin- | 
gen. Dies könne jedoch nicht gelingen, | 


denn die „Unabhängigen“ verfügten 
nicht über den zehnten Iheil der Leute, 
welche nöthig feien, um die dringenden 
Arbeiten zu thun. Die Firma Me- 


ı Geleife überjchreiten, 
der Stadt fahrender | 
alte | 
Mann wurde von der Mafchinerie der | 
Lofomotive erfaßt und unter die mör= | 
berifchen Räder des Zuges gemorfen, | 
mo man ihn jpäter al3 unfenntliche | 
Fleifchnafje herborzog. eine Leiche | 
wurde nach dem Haufe feines durch den | 
| Unfall auf’3 Tieffte erfchütterten Soh: | 
nes gebracht, der Nr. 280 Gouthport | 


 benden Zug der Northmweitern-Bahn 


juchen. An feinem Beftimmungsort 
angelangt, ftieg er au8 und wollte das 
als ein in der 
Richtung nad 


Zug berangeltürmt fam. Der 


Uve. lebt. 
Gejtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
murde der Zöjährige Gejchirrmacher 


| Charles Miller, der erft vor kurzer Zeit 
ı aus Wakefield, Neb., hierherfam, von 


Carthy hätte geftern 3. 8. 250 Mann | 


verlangt und nur fechs 
alledem ift gejtern zmwifchen der unab- 
bängigen Union und dem Meifterver- 
band ein Kontratt abgeſchloſſen wor— 
den, der vorläufig bis zum 1. Juli ei— 
nen Lohn von 37% Gent, pro Stunde 
garantirt, 
BER 


Der Plumber-Strife wird mahr- 
ſcheinlich dieſe Woche zu Ende er 
In den größeren Zeitungen des Lan— 
des finden ſich Anzeigen, in denen Plum⸗ 


ber für Chicago verlangt werden, doch 


gehen die Anmeldungen ſehr ipärli 
ein, was jich wohl daraus le hat 
die Plumber überall gut organiſirt ſind. 
Es ſind alſo gegründete Ausſichten da— 
für — * daß die Arbeiter in die- 
iegreich aus dem 
‘hervorgehen, er — 
* * 2 
An dem Neubau Nr. 366 S. Clark 
Str. Tegten geitern 30 Zimmerleute die 
Arbeit nieder, weil ‘fie mit vier Nicht 
een zufammen arbeiten joll- 


Herr Guftapfon, einer der at An- 
ftreicher-Rontrattoren, gegen Au ur⸗ 
ſprünglich der Strike erklärt war, er⸗ 
hielt heute 40 Unionleute zugeſandt, da 
er geſtern den Kontrakt unterfchrieben 


at. 

Heute Abend findet eine Spezial: 
Verfammlung der hiefigen Zigarren- 
macher ftatt, in welcher es entjchieven 
-mwerden joll, ob die feit dem Strife bei 
VBalen3 & Eo. neugegründete. Union 


ſpaniſcher Zigarrenmader Aufnahme 


in den Verband finden fol oder nicht. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpon, 

* Das jüdiſche Oſterfeſt „Paſſah“, 
das erſte der drei großen Jahresfeſte der 
Juden, nimmt heute Abend ſeinen An— 
fang. Es wird bekanntlich auch das 
Zeſt des ungeſäuerten Brodes“ ge— 
nanni, und ſoll die Erinnerung an 
die Leiden der Vorfahren bei dem Aus— 
zuge aus Egypten feiern. 


erhalten. Troß | 
9 og | Taylor und 12. Straße 


einer auf den Geleifen der Metern n=- 
diana Bahn rangirenden Zılge Ede der 


und jofort getödtet. 
Angeblidhe Jury Beitchung. 


Die Verhandlungen in.dem Klage: 
falle des Friedensrichters U. R. Porter 
gegen die „Hyde Bart Ihomjon-Hou= 
iton Electric Company” kamen gejtern 
por Richter Burke zum plöglichenStill- 
Itand, weil man der verflagten ‘Bartei 
ein Anerbieten gemacht haben fol, mo= 
nah drei der Gejchworenen in dem 
Yale zum Breife von je $150 efn gün- 
jtiges Urtheil einbringen würden. ©o- 
bald die Anwälte des Klägers hiervon 
Kenntniß befamen, fuspendirte der 
Richter die Gefchworenen vom Dienft 
und ordnete eine Unterfuchung an. Der 
Kläger wird Durch die Advofaten Har- 
dy und Richardſon vertreten, während 
die Interefien der Berflagten durch 
Col. Thompfon wahrgenommen mer: 
ben. E35 handelt fich bei der Klage um 
die Erlangung von $6000 als Entfchä- 
digung für den durch Rauch und fort- 
mährenden Lärm verurfachten Scha- 
ben, melden das neben dem Mafdhi- 
nenhaufe der obengenannten Gefell- 
haft gelegene Eigenthum des Klägers 
erlitten hat. e 


Darf nit landen, 


Von der Dampfer-Agentur Huns- 
berger & Co., Nr. 52 Clarf Str., mur- 
de heute der Redaktion d. BI. mitge- 
theilt, dab am Iekten Mittwoch eine 
Frau Sofia Alichorewicz in Halifar 
aänzlich mittellos aus Europa anlang- 
te und daß ihr die Randung beriei- 
gert wurde. Anton Alichorewicz, der 
Gatte der Frau, befindet filh in Chi- 
cago, ebenfo ihr Bruder, KohbannMen- 
di, doch find die Woreffen Beider unbe- 
fannt. Die Frau hat die Adreſſe ihres 
Mannes vetloren und falls diejer oder 


der Bruder fich nicht meldet, wird fie. 


wahrſcheinlich nach Europa zurückge⸗ 
ſandt werden. 


Es ſtellte ſich heraus, daß die 


Von den Kugeln ſelbſt 


daß dieſelbe 


laffen, oder die Verfuche, die Werte durch die offenen Fenſter der anderen 


zu | 
halten, fortfeben wird, läßt jich bei der | 


das jetzuitellen ift bi3 jeßt noch nicht | 
gelungen und wird auch jehmerlich ges | 
Warum Nemand muthwillig | 
und blindlings feinen Revolver auf | 


ift auch eines der vielen Probleme, mel= | 
gewöhnlicher | 


um feinen dort lebenden Sohn zu be: | 


| ; b 
überfahren | ner Eh. Drube 


“ 


nennen 


|  ‚Gefundheits-Stariftit. 
Befänpfung der Blattern-Epide- 
mie. 

Mt Ausnahme der befonders auf der 
Süpmeftfeite bejonders heftig araffi- 
renden Blatternfrantheit ift der Ge- 
fundheitszuftand der Stadt Chicago 
zur Zeit im Allgemeinen ein befriedi- 
gender. Von der Nordfeite werden nur 
fehr wenige Fälle gemeldet. Aus dem 
Bericht, welchen das Gefundheiisamt 
für den vorigen Monat veröffentlicht 

: hat, geht hervor, daß während desjel- 
ben im Ganzen 305 Blatternfälle oder 
eine Durgichnittsgahl von nicht ganz 
zehn Fällen pro Tag zur Anzeige ges 
langten. Im Februar belief fich die 
Durchſchnittszahl auf etwas weniger 
als neun Fälle täglich, während dieſelbe 
in dieſem Monat (April) bis jetzt mehr 
als fünfzehn Fälle pro Tag beträgt. Es 
gibt noch immer eine große Anzahl 
Perſonen in der Stadt, welche nicht ge— 

| impft worden find, trogdem das Ge- 
jundheitsamt feit dem 1. Januar d. J. 
226,400 \mpfblättchen ausgegeben hat. 

Die Suhe nad Blatternfranten, 
melche die Polizei in gemiffen Theilen 
ber Stadt von Haus zu Haus bor- 
nimmt, hat bis jegt noch nicht die Ent» 
deckung von irgend welchen neuen Fäl⸗ 
len zur Folge gehabt, wodurch bemie- 
fen wird, daß die hiefigen Aerzte die 
Anmeldung von anftedenden Krant- 
heiten jehr gemwiffenhaft beiorgt haben. 

Sohn EC. Loffan, der Vorliger des 

| Spezial-omites,welches von der&rand 
Jury behufs Unterfuchung der Klagen 

— — wurde, wonach Kinder aus 
von Blattern heimgeſuchten Häuſern 
die öffentlichen Schulen beſuchen, ver— 
ſchaffte ſich geſtern Nachmittag vomGe— 
ſundheits-Kommiſſär Reynolds alle 
mit den Blatternfällen in Verbindung 
ſtehende Information. Dr. Reynolds 
ſtellt es übrigens in Abrede, daß Kin— 
der in Häuſern ein- und ausgehen, 
welche in Folge der dort herrſchenden 
Blattern iſolirt wurden. Selbſt wenn 


| Kinder aus Häufern, in welchen die 
' Blattern ausgebrochen’ find, zur Schule 


' gehen, würde nur wenig Anftedungs- 
' gefahr vorhanden fein, da ein jedesstind 
| zuerit ein Zertififat al& Beweis der er- 
fofgreichen Impfung vorzeigen muß, 
| ehe e8 zur Schule zugelaflen mird. 
| Herr Reynolds erklärt, daß er bon jei- 
nen Beamten täglich Berichte über die 
Häufer erhält, welche wegen des Vor- 
ı handenfeins der Blattern ifolirt gehal- 
ten werden. Dort werde die Quarans 
täne ftreng befolgt und ohne Wider: 
| fpruch durchgeführt. 

| n Vize-Bräfident Cameron vomSchul⸗ 
| rath glaubt nicht, daß ein Ausbruch der 
| Blattern in den Öffentlichen Schulen zu 
befürchten iſt. 

Ein deſperater Straßenräuber. 


Frl. Mary Maloneh, die Nr. 3436 
Wood Str. wohnt, begegnete geſtern 
gegen Abend an der Indiana Str. eis 
Nen Farbigen, der ſie um Geld für ein 
Nachtlager anſprach. Das Mädchen 
ging weiter ohne den ziemlich verdäch— 

tig ausjehenden Burfchen zu beachten, 
| doch diefer faßte fie am Halje und 
| fuchte ihr das ITajchenbud zu entrei- 
ten. Da eine Anzahl Perfonen in 
‚ unmittelbarer Nähe war, wehrte fi) 
' die Ueberfallene nach Kräften, doch der 
| Strolh verfeßte ihr einen Schlag in 
das Geficht, morauf fie die Börſe fal— 
fen ließ. Er hob fie blitfchnell auf 
und ergriff die Flucht. An der Ede 
der 26. Str. lief er jedoch einem Poli- 
ziiten in die Arme der ihn zu verhaften 
juchte, dies aber erjt fertig brachte, 
nachdem er den Burfchen, der ein lan- 
ges Meffer z0g mit feinem Revolver: 
griff niedergefchlagen hatte Die 
Börfe hatte er meggeworfen, doc) mur- 
de diefelbe jpäter gefunden und ihrer 
Eigenthümerin zugeftellt. 

Der Name des Verhafteten ift John 
Morton. Er fibt in einer Zelle der 
Station an der Cottage Grove Ave. 


Bierlaſche als Waffe. 


Bor einigen Tagen geriethen die in 
der Singfpielhalle Atlantic Garden an 
der Milmaufge Ave. angeftellten Kell 
und Ch. Meyer in 
Wortmwechjel, im Laufe deffen der er- 
ftere eine jchmere Bierflafche ergriff 
und Meyer mit derfelben auf den Kopf 
Ihlug. Der leßtgenannte fchmebt ge- 
genwärtig in Lebensgefahr, To daß 
Richter Severfon die Verhandlung ge= 
gen feinen rohen Angreifer unter $2000 
Bürgfchaft bis zum 28. April vertagte. 


* Das demofratifche County Zen- 
tralfomite hält heute Abend eine Si- 
Bung ab, um die politifche Sachlage zu 
bejprechen und Vorbereitungen für die 
Herbitwahl zu treffen. N 


„Weiblide Schwäde 


war zehn Jahre lang mein ftetiger 
Begleiter. Ich litt an der fchlimm- 
ften Art, verbunden mit heftigem 
Rüdgratsleiden, weldhes fortwäh- 
rende NRüdenfhmerzen, Magen: 
fhwädhe und 
Nervofität verur- 
fadhte. 
„Ih gab alle 
Hoffnung auf, je 
wieder gefund zu 
werden. 
„Gerade dann 
fing ich mit dem 
Einnehmen von: 
”’LydiaE. 
Pinkhams 
Vegetable Compound aı. Ich 
befolgte die Anweifungen und Be- 
handlung bis ich jest wieder eine 
vollftändig gefunde Frau bim”’ — 
rau 5. W. White, 816 Holly Str, 
En Philadelphia, Pa. 
ede Zu die von Uterus= oder 
Wombskeiden geplast wird, kann 
durch Eydia E. Pinfhams Dege 
table Compound furirt werden. 
Swanzig Jahre des unvergleichlie 
hen Erfolges beftätigt feine Kraft. 
Es vertreibt und entfernt Ge- 
fhwüre in dem Uterus im frühen 
Stadium der Entwidelung. 
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Hochrufe für den Mayor. 
Sein Rennpark-Ultimatum gutge— 


heißen. 


Obgleich die Lizens-Angelegenheit 
der „Garfield Park Racing Aſſocia- 


tion“ durch das entſchiedene Auftreten 


des Bürgermeiſters Hopkins, indem er 


die Ausſtellung einer Lizens für die 
Veranſtaltung von Pferde-Wettrennen 
rundweg verweigerte, gewiſſermaßen er— 
ledigt war, fand die vor einigen Tagen 
von Bürgern der Weſtſeite arrangirte 
Maſſen-Verſammlung doch noch ge— 
ſtern Abend im „‚Peoples Inſtitut“, an 
W. VanBuren Str. ſtatt. Die ge— 


räumige Halle war gedrängt voll und 


die Ausführungen 
Redner gegen die Abhaltung vonWett— 


rennen auf der Weſtſeite wurden mit 


großem Beifall aufgenommn. 


Die Handlungsweiſe des thatkräfti— 
ee ee zu berantmorten haben wird. Bradley 


it der hiefigen Polizei als ein gefährli= | 


gen Bürgermeifter8 murde von den AIn- 


mwejenden, gleichviel ob deren politifches 
mit demjenigen | © 


Glaubensbekenntniß 
des Mayors übereinſtimmte oder nicht, 
mit großer Freude und unbedingtem 
Lob begrüßt. Beim Verleſen desBrie— 


fes, in welchem der Mayor mittheilt, 
daß er die Ausftellung einer Lizens an Etwa jieben Meilen von Belvidere ent= | 


die obengenannte Gejellihaft verwei— 


gert habe, brach ein fürmlicher Beifall3= | 


fturm aus, der in lange anhaltenden 
Hochrufen für den Mayor feinen Aus- 
drud fand. Die Nedner, unter denen 
ſich Biſchof Fallows, Dr. Lawrence, 
O. N. Carter, die Ex-Aldermen Kerr 
und Martin u. A. befanden, betonten, 
daß die Bürger der Weſtſeite in ihrer 
Agitation gegen die Rennplatz-Speku— 
lanten nicht ermüden und den Mayor 
in ſeinem ferneren Kampf gegen die 
Letzteren kräftig unterſtützen ſollten. 

Dem Waſhington Park Klub wird 
ohne Zweifel die Lizens für die Abhal— 
tung von Pferde-Wettrennen ebenfalls 
verweigert werden. 


Räuberbaude vor Gericht. 


Nicht weniger als 21 Ortſchaften 
ſind von den Dieben geplündert 
worden. 


Augenblicklich befindet ſich die aus 
James Kelly, William Turner, Mag— 
gie Steadman und Anna Turner beſte— 
hende Engros-Diebsbande, über deren 
Verhaftung die „Abendpoſt“ ſeinerzeit 
ausführlich berichtete, zur Aburthei— 
lung vor Richter Gibbons und den Ge— 
ſchworenen. 

Die Genannten, welche ſich einen 
förmlichen Hamſterbau für geſtohlene 
Gegenſtände in ihrer Behauſung ange— 
legt hatten, haben auf ihren zur Nacht— 
zeit unternommenen „Geſchäftsreiſen“ 


nicht weniger als 21 Ortſchaften mit 


ihren Beſuchen heimgeſucht und auf 
dieſen Raubzügen Waaren im Werthe 
von etwa 830,000 erbeutet. Obgleich 
der größte Theil der geſtohlenen Sachen 
von den Dieben bei Zeiten verſilbert 
wurde, blieb noch immer genug von 
dem Raube übrig, um den Gerichtsſaal 
des Richters Gibbons, wohin der Reſt 
der Beute als Beweismaterial geſchafft 
worden war, in einen förmlichen Kram— 
laden, wie man ſie in den Drei-Kugel— 
Geſchäften an der S. State oder Clark 
Str. zu finden gewohnt, umzuwandeln. 
Alles war da in einem unbeſchreiblichen 
Drunter und Drüber zu finden: Lam— 
pen, Albums, Revolver, Meſſer, Wand— 
uhren und Pendulen, Tajchenuhren, 
Pfergefchirre, Sägen, Beile, Bet— 
ten, Kleider, Schuhe, Dynamitzünder, 
Patronen u.f.m., u.f.m. Die VBerhand- 
{ung gegen die Hamfterfamilie mird 
fich meaen der Hunderten von Zeugen, 
die in dem Prozefje zur Vernehmung 
gelangen werden, wahrfcheinlich über 
eine Woche in die Länge ziehen. 


FFeite und Bergnügungen. 


Deutfhe Gefellfhaft von 
Evanſton. 

Morgen Abend veranſtalten die 
Studirenden der deutſchen Sprache an 
der Northweſtern Univerſität in Evan— 
ſton eine gemüthliche Abendunterhal— 
tung, bei welcher nach echt deutſcher 
Studentenweiſe gekneipt und geſungen 
werden wird. Prof. Henry Cohn, der 
an der Spitze der „Deutſchen Geſell— 
ſchaft“, dieſer die Studirenden der 
deutſchen Sprache umfaſſenden Uni— 
verſitäts-Vereinigung, ſteht, hat ſich 


um die Einführung vieler an deutſchen 


Univerſitäten herrſchenden Sitten und 
Gebräuche bei ſeinen Studenten ver— 
dient gemacht. So wird in der motgen 
Abend im Evanfton Rejtaurant jtatt- 
findenden Unterhaltung bon den jun- 
gen Ameritanern nach deutfcher Stus 
dentenmeile ein Salamander gerieben 
merden. Nah und bor dem GSalaman- 
der werden Gtubentenlieder wie der 
„Fuchsritt“, „Im ſchwarzen Wallfiſch 
zu Askalon“ u.ſ.w. geſungen. 


Turnverein Vorwärts. 


Die Damenſektion des Turnvereins 
Vorwärts wird morgen, Samſtag, 
den 21. April, in der Vereinshalle, an 
der 12. nahe Halſted Str., einen gro— 
BenBall veranftalten, zu dem umfaflen- 
de Vorbereitungen getroffen werben. 
Der Neinertrag des Feltes joll für die 
Anſchaffung einer neuen Vereins— 
Fahne verwendet werden. Schon mit 
Rückſicht auf dieſen beſonderen Zweck 
iſt eine rege Betheiligung dringend zu 
wünſchen. Der altbewährte Ruf des 
feſtgebenden Vereins bürgt dafür, daß 
den Befuchern einige genußreiche Stun= 
den ‚bevorftehen. Für trefffiche Mufit, 
ein reichhaltiges Programm und Erfri- 
dungen aller Ari it: in beiter Weife 
Sorge getragen worden. yür den Ein- 
tritt find 25 Gent3 pro Nerfon zu ent- 


richten, 
K. &EL. of H. 


sn der Columbia Halle, Nr. 5222— 
5226 State Str., hält morgen Abend 
bie „Lady Harrifon Loge Nr. 1383, 
of 9.“ ihren fechsten Jahres- 
Dal ab. Ca find dafür jeitens bes 
Arrangements - Komites umfaffenbe 

orbereitungen getroffen worden und 

a es bekannt iſt, daß die Feſte dieſer 
Loge ſtets zut Zufrie denheit der Gaſte 
berliefen, jo wird es auch diesmal dın 

!olg nicht fehlen. 


+ 
. 


20. 


der berfchiedenen | 


| fünftler fennen gelernt. 
| adtzehnjährigen Ihätigfeit im alten 


a ir 
4 


pril 1394, 


ste — 


Brutale Räuber. ° 


Eine alte Sarmersfrau, ihr, Sohn 
und Knedjt in fcheußlicher 
Weife mißghandelt. 

Seit dem 4. April d. 3. haben Chi⸗ 
cagoer Geheimpoliziſten auf drei Män— 
ner gefahndet, die an dem genannten 
Tage in einem Farmhauſe, nahe der 
kleinen Ortſchaft Belvidere, mehrere 
Perſonen in fcheußlicher Weiſe mißhan⸗ 
delt und beraubt hatten. Die Nachfor- 
' ichungen follten lange Zeit erfolglos 
bleiben, bis e8 endlich gejtern gelang, 
| einen der vermeintlichen Thäter in ber 
Perfon von James Bradley an der 

ed⸗, 
—— Der Verhaftete wurde bereits 
einige Stunden ſpäter von dem Sheriff 


gen Mordangriffes und Raubanfalls 
er Charakter bekannt. Seine beiden 
Helfershelfer ſind leider noch immer 


| te feiner Zeit in Boone County eine 
ungeheure Aufregung berborgerufen. 


fernt mohnt auf einer mohlbebauten 


me3 Finnegan. Die alte Frau galt für 
jehr mohlhabend. Unter den benachbar- 


rum, in den Bett Diefes Geldes zu 





MWutd über ihren mißalüdten An— 
jchen ihre Opfer in der teufliichiten 
MWeife. Den Unglüdlichen wurden die 
Füße und Fingernägel verfengt, fowie 
Gefiht und Hände mit Meffern zer- 
ı Tchnitten. Das Alles gejchah, um den 
| Veritedplaß de3 vermeintlichen Geldes 


| handelten haben mocenlana 
| Tranf darniedergelegen und find heute 
ı noch nicht ganz bergeitellt. 


Ber eine Feine Anzeige indie ,‚Abendpoft’ 
einrüden läyt, braucht nicht glei cin Ver⸗ 
mögen auf’s Spiel zu jeten. 


ö— — ñ—— 


Benefiz für Moritz Neumann. 


Unter der Regie von Robert Hepp- 


| der Nordfeite-Turnhalle zum 35jäh- 
rigen Iheater- Jubiläum de3 Zettel- 
ı Austrägers, Herrn Morit Neumann, 


gen getroffen worden find. Zur Auf- 
führung gelangt 
| Bofle mit Gejang in 5 Uiten von Karl 
Wilken, in trefflicher Rollendefegung. 
| Eine befondere Attraktion wird die 


Siegmund Celig feine Mitwirkung 
bereitwilligit zugefagt bat. Er wird 
die dankbare Rolle des Tifchlermei- 
ſters „Rohrmann“ ſpielen, 
der Benefiziant als 


ſind mit den Damen 
Neumann, Johanna Horn, Sidonia 
Heppner-Neumann, Marie Wagner 
und Agnes Koſel-Neumann, ſowie den 
Herren Hugo Koſel, 





ſetzt. Herr Movitz Neumann iſt unter 
dem deutſchen Publikum eine bekannte 
Perſönlichkeit. Sein originelles, ge— 
müthliches Weſen hat ihm viele Freun— 


ner findet am nächſten Sonntage in 
82.50 bis 83.50 das Paar, Verkaufspreis 


„Bummelfritze“, 


E. Pardridge’s Mi 


Vorftelung dadurch erhalten, daß Herr | 


| Julius Löffler, | # i Z ii 
| Mar Lehnert, Robert Heppner, Grnft men zu haben. Die Anklage ift dur | mus Sörnfon, ı en Sen 
v. Kloß, Gultad Piefe, Jakob Günther | 


ı und Sohn Dingel in bejter Weife be= | 


DR ta 


nahe Madifon Str. feitzus | 


%. T. Ames aus Boone County nad 
Belvidere transportirt, wo er fich mes | 


| auf freiem Fuße. Das Verbrechen hat- 


Farm die SAjährige Frau ane Yorz | 
| dan mit ihrem ſchwachſinnigen Sohne 
und einem Farmarbeiter, Namens Ja- 


ten Farmern war das Gerücht verbrei-— 
tet, daß in Frau Jordans Hauſe meh-⸗ 
rere Taufend Dollars veritedt gehalten | 
würden. Offenbar handelte e8 fich da= | 


fommen, als der NRaubanfall verübt | 
wurde. Die Räuber erbeuteten jedoch 
nicht3 meiter, als eine fleine Summe | 
in baarem Gelde und eine filberne Ta- | 
Ihenuhr von geringem Werthe. Aus Fin efeganter feiner et Hut, gammirt mit frofted Tip und Blumen, werth 
m R m el Ne. 1 RE N EEE 
Ihlag mißhandelten die brutalen Bur= | \ 


| 2000 Baar echte Tongola Glace-Schube für Tamen. in alen Facons, Größen 
23 bis 7, werth von 82.50 bis 83.50 das Laar, Berfaufspreis ............. 





| eine Komplimentar-Benefizvorjtelung | 
| fait, zu der großartige WVorbereituns | 


ah ar nn een > 2 
s — —— 


— — — 
— — — 


MAIN STORE, 


12, 114 UND 116 STATE STRASSE. 


Mäntel. 


| Wir kauften das volkändige Winfter- Sager der Eutpire Efoak Eo. von New Kork 
| für weniger als die Hälfte des Werthes und werden dafelde verkaufen zu Preifen, die 
| 


den jebigen Zeiten entfpreden. 


ı Eine Partie Vroatcloth-Jadets für Damen, ichwarz, blau, Iobiarbig und 
Havana, alle Größen, werth $5.09, Verfaufspreis i 

.. J ⸗ = ’ . - . 
Gine Partie Clay Diagonal3, in blau und jchwarz, halb mit Seide gefüttert, 
alle Größen, werth 87, Verfaufspreis 
Gin elegantes reinwollenes Gape, in blau, jchwarz, lohfarbig und Havana, 
| werth 83, Verfaufspreis 
200 Gapes für Damen, Accördion plaited Kragen, mwerth 84.50, 
| Verfaufspreis \ 


52.39 
$1.49 


Fine Partie Kinder Jadets, werth 81.25, 

Verfaufspreig 

100 Gton-Zuits für Damen, englische Serges, in blau und jhwarz, werth 86, 
| Verfaufspreis 

1000 Tug. Damen Percale Waijtd, alle Karben und Größen, neueite Moden, 
VIE VO AOERDEE: u lecken ss ansehen msnse nennen eennsennn 


Kleider. 


Das ganze Lager Anaben- Kleider von A, Sewinfon & €o. von New York wird 
ı 5 den notirten Preifen adgefeht werden Bis ausverkauft. | 
; 1000 Knaben-Anzüge, Größen 4 bis 
Berfaufspreis 


52,49 
29 


De" 


3 Jahre, regulärer Preis £2.50, 


2000 Kuaben-Anzüge, Größen 4 bis 13 Jahre, regulärer Preis 88, 
Berfaufspreis 
3000 Knaben: Anzüge, Größen 4 bis 13 \abre, regulärer Preis $4, 
| Morfaniznesin * * 

Berfaufspreis 


5000 Knaben- Anzüge, Größen 4 bis 13 Nahre, vegulärer Preis $5, 
Qerlaufspreis 


Vutßwaaren. 


84. 98 
Schwarze und weiße Leghorn-Flats, garnirt mit Kränzen, werth 81.50, 
Verkaufspreis c \ 
Kinder am O’Shanter Hüte, alle Narben, wert) 81.00, — 


Verkaufspreis .. 


Faney garnirte Stroh Knox Matroſen Hüte, 


ER ae en euere 


: 5 : : *52 ı Atlas Veilchen, alle Schattirungen, werth 19c das Dutzend, 
in Erfahrung zu bringen. Die Mik- | Verkaufspreis = . 


Tchmwer | 


Spezial-VXerkanf von Schuhen 
Für morgen. 


3000 Paar Damen Dongola-Schube, mit Patent-Spige, Opera und breite 
Zehen, Größen 24 bis 6, werth von 81.50 bis $2 das Paar, Verkaufspreis... 


98€ 
51.25 
51.59 
860 
81.49 


2500 Paar franz. Glace-Damenſchuhe, handgewendet und Welt, in allen Fa 
cons, werth von 83. 50 bis 855. 00 das Paar, Verkaufspreis. ................. 


1500 Paar Satin kalblederne Männerſchuhe, in Bals und Congreß, werth von 


1000 Paar kalblederne Mäunnerſchuhe, in Bals und Congreß, Größen 6 bis 10, 
werth 82.75 bis 83.75, Verkaufspreis 


' fen, find wir im Stande Billiger als irgend ein anderes Gefhäft in der Stadt zu verkaufen. 


während | 
Tifchlergejelle | 
„Püfede“ auftritt. Die übrigen Rollen | 
Unna Löffler | 


de erworben. In Deutfchland war der | 


BerefiziantErde der 60er und Anfıngz | 
13 [mas ſche Drama „Othello, ver Mohr von | 


der 70er Zahre am Leifziger Stadt- 
theater And in Elberfeld al Theater: 


112, 114 und 116 State Str. 


ain Store, 


Fahlbuihprozen beginnt. 


Geitern begann vor Richter Chetlain | ®& 
der Prozeß gegen den Mufitlegrer | in 
Louis Fahldufh, einen Thon ziemlich | Rat 
ältlichen Knaben, der angeklagt tft, fi | 
gegen eine feiner Schülerinnen, Na= | | 
mens Roja Egan, am 12. $unt 1893 | at; : 


unerlaubte Freiheiten berausgengm= | fegen mer Behandlung: 


wegen Ghebru: 
egen Tr 


Hilfsltaatsanwalt Pierfon vertreten. 





Deutiches Theater in Dörbers Dalle. | veho 

In Hörbers Halle wird am nächften | Sampion, wegen grauen 
Sonntage als Benefiz-Vorſtellung für 
die beliebte und talentvolle Künſtlerin Seiraths:Licenfen. 


Frau Noſta Hahn das Shaleſpeare'⸗ Soloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offies 
des County⸗-Clerts ausgeitellt: 


— — — — 


Venedig“, über die Bretter gehen. Die 


meiſter angeſtellt. In dieſen Stellun- 


gen hat er die bedeutendſten Bühnen— 


Vaterlande wanderte Herr Neumann 


mit Frau und Kindern nach Chicago | DU seiten } 
aus, io er jeitpem als Iheaterrequifi= | hört. Wer den tüchtigen Charalterdar— 
teur und Zettelausträger gewirkt hat. | ——— 
3 | Gaftjpiel in MeBiders Theater 
ı „Kent“ in „mg Lear“ gejehen hat, | 


Hoffentlich wird fich die Benefizoor- 
ftelung am nädjten Sonntage eines 





guten Befuches zu erfreuen haben. 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Süftenſchmerzen. 


Grode Ave. 
| Flars mit Bıjement, 721 His 


| O’Yaugbiin, 4itöd. Brid- Store umd® Flats mit Bafe— 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Original-Padeten. 
Preis — — Eent3, 
Preis — —— Ent. 


Nah einer | hüllur ei 
' Dentmals im Lincoln Part. Direktor 


| die Koitüm-Ausftattung ift befondere 
Sorafali verwandt worden. Ein vol- | 


| übe 


Wahl dieſes Stückes erfolgte im Hin⸗ 
blick auf die am nächſten Tage ſtattfin— 
dende Enthülung Des Shafejpeares | 


M. Hahn wird Die Ziteirolle Tpielen, | 
die zu jeinen beiten Leiftungen 


ges | 
iteller bei Gelegenheit von Bofjartz | 
als ı 


zweifelt nicht daran, daß Herr Hahn | umie Filip 
auch diesmal jeiner Aufgabe voll und — 
ganz gerecht werben wird. Die Venefi- | Nizue Urbweet, Carr. 
ziantin jpielt die „Emilie.” Die übri- | oa: Sanır di 
gen Hauptrollen find mie folgt bes | 

jeßt: 

Desdemona, Frl. d. Bergere; Ludo- | 

bieo, Frl. E. Lukas; Yago, Hr. Ro- 

land, als Gaft in der Partie des | a mu GR DM 
„ago“; ferner mirien die Herren | Sin zivm a Meciyall, 36, 3. 
Schildgen, Bufch, Vogel, Kraus, Un- | Xoomss : — 
gar, Zimmermann und Plake mit. Auf 


2, wt 
1 30. 


7 


2 Al} 
Morton, % 


fes Haus jtedt mit Sicherheit zu er 
warten. | 
— 
Ioresfälte. 
Nahitehend veröffentlichen wir Die Qifte der Dentfchen, | 
über deren Tod dem Gejuudbejtäante ziwiichen geiter | 
e Mittag Meldung zuding: » 


Rasmus S 

ve. Woman, 9 

| Loui8 Brandis, Pouije Rum:fit, 25, 17. 

| Charles Mevaugblin, Catherine: Brady, 4, 

Dranz Bercer, Babette Hanjelmann, 3, 8. ; 
—e -. — 


Maritderict. 


William Jufti, RI N. Peapitt 
Jalob Kieiber, 531 Blu: N 
Anna M. Wurfter, 417 Mil 
Fran Marie Otto, 105 Moz 
Dıder, 79 — 
Jardin 


Willie Ihr: 
Adam Sch Chicago, den 19. April 7194 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel 


Ebert ° 
CS Hubert, : 


— 


Bau:Grlaubnibicheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: Mrs. PB. Zom- | 
ti ment, 8014 Gottage 
nuan, Atöd. Freme⸗ 
GHis Une, 000: Gar! 
Sawipp, 2itöd. Framesirlats urt Baſement, 977 Se: | 
minary Ade., 8000; 3. X. Berbert, 
Store und Flats mit Baſement?, 9053 


Gemäüie 
Rothe Bieten, T5c—&c per Barre 
S:llerie, T5c—31.1W) per Dusend. 


f 


- 


f 
/ 


8320; 


ende3 Geilügel 
unge Hühner, 7 ver Prund 
Hühner, 6-7: per Piund. 


1009 N. Wood Str., 3000; R. 3. EI, Zftöd. Brid i 
Truthühner, dc per Viund. 
E ! Wynd 


Flats mit Baſement 2116 Monme Zir., 8000: Joyn 


Eu 5.085 00 per Dutend. 

Butter 

23.—24e per Pie 
Läüle. 

Nc—1% per Bund. 


#722 
Friſche Eier, 101Ile per Datzend. 


ment, AMBlue Island Ade. 
Zĩtöck. Br 


— — 3%. Sunning: 
bam, id-Store und Flats mit Baſement, 
CEſAjton Abe., 5500: F. Voreſel, 3ſtoͤc. Brick Beſte Rahmbutter 
Flatz mt Bajement, 214 Daflovn Eir., 000; John — 
Krufe, Mödt. Brick-Flats mit Baſement, 3330 Bloom 
Str., 000; Bernard Mayiad, RNod. Brid-Flats ut 
Batımınt, 135 Burnett Str, 800: F. ©. Gier, | 
MHöd. F Aats mit Baſement, 200 Jadſon Aden 
3) erion, Ro⸗s. Prid-iylar Bıjement, 
82 H:ine BMW: F. B. Burt i 
Aparinrent:Gcdäude, IWLIUN S. Yaiorence Ape,, 
820, 000; E. Hartwell, Röock. Beid-Flets mit Baje- 
ment und Frame-Batn, U Navport Aoe., 815,009: 
T. E. Kädler, Zitöd. Brid: und Frame-Mohudaus | 
mit Aufjement, an Wiljon Ave. und Woloti Str., | 
ON; Aug. Anders, dd. yramerStor und Wohn: | 
daus mit Brijemint, 05 S._ Hılftn Str., 32500; 
James Mo&lvowney, Mtöd. Brid: "its mit Baje- 
ment, 61-6106 Wright Str., $10,0. 


Cheddat 


Aepfel H.00-B.30 pri 
en, 2.2.0 pi 


S = 5 . .r nr 
Orangen, $1.50-5. 9° 


Den. 
1. Timotbp, $10.00-$11.0. 5 
2, B.0M-E.W. J 
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Rt. 


ifte, 
Rilke. 
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Nedakteur: Frid Wiogauer. 


Zilimans KRurpfuicderei. 


Mie zu erwarten war, hat . das 


Staat3-DObergericht von Süd-Carolina | 


das Zillman’sche Diepenfarygeleg für 
perfafiungsmwidrig erklärt. 


Enticheidung jo viel Zeit genommen 
und eö erit zum Bürgeririege hat fom= 


men laffen. Denn die Verfaffung von | 
Süd-Carolina wird wohl im Weſent- 
lichen ‚diejelben Beitimmungen enthals | 


ten, wie die aller anderen Bundesitaa- 
ten. Gie begrenzt ohne Ameifel die 
Machtbefugnifje der gejeggebendenstör- 
perihaften und der Verwaltung. Das 
ber ift anzunehmen, daß jie dem foae- 
nannten-Staate nicht das Recht gibt, 
unter dem Vorwande der Ausübung 
feiner Polizeigeivalt irgend einen Han 
delszweig zu monopoliſiren. 
der „Staat“ den Getränkehandel als 
ſein ausſchließliches Vorrecht beanſpru— 
chen dürfte, ſo könnte er auch den Han— 
del mit Baumwolle oder Kartoffeln 
an ſich reißen. Es iſt richtig, daß er 
den Verkauf von berauſchenden Geträn— 
ten regeln oder ſogar ganz verbieten 
darf, aber er darf ihn nicht ſelbſt be— 
treiben. 

Wenn in anderen Ländern der Staat 
{ich das Tabaf-, Schnaps- oder Zünd— 
holz-Monopol angeeignet hat, ſo iſt 
das für die hieſigen Verhältniſſe nicht 
maßgebend. Hierzulande fußen alle 
öffentlichen Einrichtungen auf anderer 
Grundlage, als in Europa. Sie ſind 
ihrem Geiſte und ihrer Form nach de— 
mokratiſch und gehen von der Voraus— 
ſetzung aus, daß die Freiheit des Ein— 
zelnen möglichſt wenig beſchränkt wer— 
den ſoll. Wenn gegen dieſen Grund— 
ſatz gefrevelt wird, was leider oft ge— 
nug geſchieht, ſo bleiben die böſen Fol— 
gen niemals aus. Der Verſuch, den 
Staat zur Gnadenquelle oder zum Vor— 
mund der Bürger zu maächen, hat ſich 
noch ſtets gerächt. Alle Geſetze, welche 
den Stempel der „‚Väierlichteit“ an ſich 
tragen, erregen entweder große Unzu— 
friedenheit oder werden überhaupt nicht 
befolgt. Auch das Tillman'ſche Geſetz, 
welches dem Staate ganz neue Gewal— 
ten verleihen wollte, konnte nicht voll— 
ſtreckt werden und wäre ſicherlich zum 
todten Buchſtaben geworden, wenn das 
Obergericht es nicht umgeſtoßen hätte. 

Es weht gerade jetzt wieder ein durch— 
aus undemokratiſcher Wind durch das 
Land. Alle Leute, denen es ſchlecht 
geht, oder denen es nach ihrer Meinung 
beſſer gehen ſollte, verlangen Hilfe von 
der Regierung. Dieſem ſoll die Re— 
gierung „paſſende“ Beſchäftigung zu 
hohem Lohn beſorgen, Jenem ſoll ſie 
beſſere Preiſe für ſein Silber oder ſei— 
nen Weizen verſchaffen, einem Dritten 
ſoll ſie ſeine Schulden bezahlen und ei— 
nem Vierten ſoll ſie ſeine Laſter abge— 
wöhnen. Nicht Jedermann ſchließt ſich 
einem Landſtreicher-Heere an, um ſeine 
beſcheidenen Wünſche unmittelbar vor 
den Kongreß zu bringen, aber Tauſen— 
de, die nicht nach Waſhington ziehen, 
tragen daheim durch Rede oder Schrift 
ihr Scherflein zur Löſung der ſozialen 
Fragen bei. Wenn auch nur die Hälfte 
der Pläne zur Ausführung käme, die 
dem Staate anempfohlen werden, ſo 
würde ſehr bald jede ſelbſtſtändige Thä— 
tigkeit auffören und Jedermann blos 
ſeinen Schnabel aufſperren, um ſich 
von der Regierung füttern zu laſſen. 
Zum Glück hält jeder „Reformer“ ſee i— 
nen Vorſchlag für den einzig richtigen 
und alle anderen Anſichten für blöd— 
ſinnig. Es iſt alſo keine Einigkeit un— 
ter den Doktoren zu erzielen, und der 
Kranke braucht keine einzige von den 
Arzneien zu verſchlucken, die ihm von 
den erleuchteten Köpfen verſchrieben 
werden. Deshalb iſt er bis jetzt noch 
nicht geſtorben. 

Dem Kurpfuſcher Tillman 
Süd⸗Carolina das Handwerk 


iſt in 
gelegt 


| 


Unbegreif⸗ 
lich iſt es nur, warum es ſich zu dieſer 


Wenn | 


{ 


} 


| 
| 
| 














worden, aber die Zahl feiner Kollegen | 


in allen Landestheilen ift Legion. An 
allen Eden werden Patentmedizinen 


von unfehlbarer Wirkung angepriejen, | 


und an Gläubigen fehlt eö nirgends. 
Die Welt will eben betrogen jein. 


Die iriſche Seeſchlange. 


Wenn einer beſtimmten Klaſſe im 
Staate einmalRegierungshilfe gewährt 
worden iſt, ſo nimmt ſie ſehr bald als 
ein Recht in Anſpruch, was urſprüng— 


lich nur eine Wohlthat ſein ſollte. Die- 
margarin u.ſ. w. 


ſe Erfahrung macht man nicht nur in 
den Ver. Sigaten mit den Beſchützten, 
ſondern auch in Irland mit den Guts— 
pächtern. Letztere nehmen ſchon ſeit 
Jahren eine Ausnahmeſiellung ein, in— 
ofern ſie nicht, wie alle andern Leute, 
an ihre freiwillig eingegangenen 
Miethöperträge gebunden find. Wenn 
fie glauben, daß fie in Anbetracht der 
ichlechten Zeiten eigentlich nicht fo viel 
Machigeld bezahlen joliten, wie der 
„Sandlord“ zu fordern berechtigt ift, fo 
fönnen fie das Gericht um einen Nach— 
laß erfuchen. Viele Pächter masten 
aber von diefem Vorrechte feinen Ge- 
brauch, fondern zahlten lieber gar fein 
Pachtgeld und behaupteten, die Zah: 


lung nur aus patriotifchen Gründen zu | 


bermeigern. Natürlich wurden fie in 


Folge beffen „ermittirt“ oder, wie e3 | 


auf englifch heiht, evieted. Dasfelb: 
aefchieht auch in der arößten aller Re- 
publifen jedem Miether, der aus rei- 
ner Nieberträchtigteit feine Hausmie- 
te nicht: bezahlen will, umd es fällt 
hierzulande; feinem 





| Totase Faute'skuntden auch 
Hilfengm veufangen, | 
. DöB vie: ihpen Rächer {ptdern | 


nn mn nn nn | 


gem « 


und: erhaltet & 
fichtiguntg;-bein fie find das Aldgrat 


aeit befonbete Berüd- | 


| 


ber „nekisnalen“ Bemeaung. Sie müff | 


jen,alfo aud) von Staatsmwegen mieber | 
auf bie Güter gejegt werben, von Denen | 
durchaus gefeglichen | 


jie aus einem 
Grunde vertrieben worden find. 

Ihre Pachtſchulden ſollen ſogar zur 
Hälfte von der Regierung bezahlt wer: 
den, damit fie bei quter Yaune bleiben 
und nicht etiva von der liberalen Partei 
abfallen. 
reits im britifchen Parlamente einge- 
reicht und in erfier Lejung angenom= 
men worden. 

Die „Barneiliten“ unter den Irlän— 
dern find aber felditverftändlih auch 


mit Diefem Sugeltändniffe noch nicht | 


zufrieden. Nach ihrer Anſicht ſollten 
die alten Pachtſchulden ausgelsſcht und 


bezahlt werden. Denn da der ganze 


Grund und Boden in Irland vor 1000 


Jahren dem Volke gehört hat, ſo folgt 


ihr Privateigenthum beanſpruchen kön— 
nen! Die Pächter thun zwar nichts 
für ihre Arbeiter, aber die Regierung 
muß alles für ſie thun. 

Daß die Grund- und Bodenfrage 
nicht nur in Irland, ſondern in ganz 
Großbritannien ſehr ernſthaft iſt, kann 
nicht geleugnet werden. Die beſte und 
einfachſte Löſung derſelben wäre aber 
die Aufhebung aller Geſetze, welche der 


Zerſtückelung der großen Güter im We- 


ge ſtehen. Wenn die veralteten Lehns— 
und Erſtgeburts-Beſtimmungen fielen, 
und der Staat ſeine Hand aus dem 
Spiele ließe, ſo würden in kurzer Zeit 
ganz von ſelbſt viele kleine Bauerngü— 
ter an die Stelle der ungeheurenAdels— 
beſitzungen treten. Mit Zugeſtändniſ— 
ſen an die Pächterklaſſe wird auf die 
Dauer nicht viel erreicht werden. 


Erdnußöl und Erdnußmehl. 


Wenn je in der Fremde weilende 
Söhne eines Landes Urſache hatten, 
auf ihre Stammesangehörigkeit ſtolz 
zu ſein, ſo gilt das für uns Deutſche. 
Anno 1870 bedeckte ſich Deutſchland 
vor den Augen einer ſtaunenden Welt 
mit unvergleichlichem Kriegsruhme, 
anno 1893 auf der Columbiſchen Welt— 
ausſtellung mußte ihm eine zugleich be— 
wundernde und neidiſche Welt die Frie— 
denspalme zuererkennen. Im großen 
Ganzen konnte man draußen im Jack— 
ſon Park wohl ſehen, welch' gewaltigen 
Fortſchritte Deutſchland auf dem Ge— 
biete der Induſtrie und prattiſchen 
Wiſſenſchaft gemacht hat, ein näheres 
Studium derſelben aber verbot ſich 


durch) die Größe der Auäftelung. ©o |. ur : Ze nr 
Dee. daß Ri en, ı dern, 179 find eine befchlußfähige An- 
u zahl. Wenn von diefen 179 auch nur 


' 90 für einen Gefegentwurf ftiminen, fo 


weiß man mohl, 
FJortichritt da ift, im Einzelnen ift man 
jedoch unflar über die Art und Weile, 


riie er Jich pollgca, und man fennt zum | 


Theil Die Wege nicht, die er einjchlug. 
Darüber werden wir jo nad) und nad 
unterrichtet Durch Berichte und Zah: 


datirter Bericht des durch gediegene 
Arbeit ſich auszeichnenden Konſuls 
Frank H. Maſon, in Frankfurt a. M., 
helles Licht über einegnduſtrie Deutſch— 
lands, über die man hierzulande bis— 


her nur wenig wußte, und die doch be— | fann alfo 3. ®. in Miffouri die An- 


ftimmt feheint, in Zufunft auf die 
Roltswirthichaft einen bedeutenden 
Einfluß auszuüben. Der Bericht be- 
handelt die Erdnuß od l-Änduftrie 
und ihre Nebenerzeugnifie, wie „Erd- 
nußgrüße”, „Erdnußmehl“ u.f.m. 

Die Induftrie tft noch jung, doch 


wurden im vergangenen Jahre jchon * 
gang Jahre 16 | greffes fönnen dagegen, wie bereit ge- 


' jagt, 90 Mitglieder (die Mehrheit von 
ı 179) einen Oejegentwurf annehmen. 
| Nach der neuen Regel iit e3 denkbar, 


20,973 Tonnen (von je 2240 Pfund) 
„peanuts“ eingeführt. Hiervon fa= 
men nur 25 Tonnen aus New Hort, 
und nur 5 Tonnen aus Brafilien, wäh: 
vend Mejtafrita 8471 Tonnen, Dit: 


afrifa 5431 Zonnen und Britifch-Dft= | 
indien 7040 Tonnen der Erbnüffe lies | 
Die beiten „Peanuts“ fommen | 


ferten. 
aus Weitafrila, die geringwerthigften 
aus Djtindien. Die ameritanijchen 
halten ungefähr die Mitte bezügiih 


des Delaehalis, find aber etwas ard= | a 
: ge jr wenn bon diejen Hundert 51 mit yea 


* * | it no t h 
jhen und haben, wenn geröftet, einen | UND A 


Ber, als die afrifanifchen und aftati- 


befleren Gefchmad. Deutichland er- 


ausgehülit importirt werden, dadurd 


aber leicyt ranzig werben und an®ohl: | 


geſchmack verlieren. 
‚sn den 27 in Deutfchland beftehen- 
den Erdnußöl-Fabriken werden Die 


ausgehülften Nüfje einem Drud von | berigen Uebung mußten 
179 gejtimmt haben, um die Anz | 
| mejenheit einer beſchlußfähigen Anzahl 
Die Gefahr, daß bloße 
Minderheiten Geſetze erlaſſen, wird da⸗ 


‘ 


werden. Diejes Del toftet im Wlarft 
$14.75 bis $26 pro 100 Kilo (65} 
Cents bis $1 die Gallone) und wird 
als Salatöl und für Kochzwecke be: 
nußt. Der Nüdftand wird noch ein- 
oder zweimal gepreht, und das jo ge- 
wonnene Oel, ſowie das minderwer— 
thige (d0—50 Gent: pro Gall.) Del 
der afritaniicen und ameritanifchen 
Erbnüfje dient zur Herftelung von 
Ioilettenfeife, als Beigabe zum Dleo- 


Der nad) dein wiederholten Ausprej- 
jen berdleibende 


als BViehfuiter benust, war jedoch in- 


foige jeines nod; immer reichen Deige: | 
halts als jolches nicht empfehlenswert. | 
der deutjche Pro: | 
fefjor des Gegenjtandes, und ver fan), | 
daß mon in dem bei der Erbnußälfa= | 
feinem Ieitament dieSumme von $10,- 
‚ 090 zu diefem Zimedl permachte, und der 


84 
1 


Da bemädtigte 


brifation entjiehenden Abfall ein vor: 
zügliches Nährmittel vor fih habe. 
Durch gewiſſenhafte Analyſen ſei— 


tens bekannter Chemiker wurde über 
allen Zweifel fefigeftelt, da das Erd⸗ 
nußmehl“ ganz außerordentlich deich 


an Eiweißſtoffen iſt und ſich ſomit vor 
züglich zum Nahrungsmiitel eignet. 
Auch iſt das neue Nährmitiel 
herſt billig, und daher in hohem 
Grade geeignet, den ärmeren Voilks— 
Ihichten@uropaß, Die fich biäher haupt: 
jählih von Brot und Kartoffeln zu 
rähren hatten, zur Nahrung zu die: 
nen, 


äu⸗ 


Menſchen ein, für! Proſeſſor J. Koenig ia Münſter 


Die betreffende Bill ift bes | 


| daraus, da ihn jegi die Pächter als | 


ı 250 Utmosphären ausgefeßt, modurd | 
eima 40 Prozent des Del3 audg:preßt | 


a  mehlige Rüditand | 
wurde bis vor Kurzem ausſchließlich 
werden. 

















EB ee 


noch Sido? |"veröffentlicht in feiner =, Chemie. ber 


Nabrunges und Genußmittel” 
de Tabelle, bie den großen Nährmerth 
und zugleich den geringen Koftenpuntt 
des Erbnufmehls im Vergleiche zu an- 
deren meijt gebräuchlichen Nahrungs: 
mitteln redjt deutlich illujtrirt: 


Nährem: Koftenpreig 
heiten. 1000 Pr 


folgen 


Nahre iu heiten. 
Cents. 
11.5 
11 
15.5 
20.4 
“20 


Bund nd 


Hr 


U 


Milch 

Magerer Käſe 

Spef (Bacon).....- 
BT ra 2 
Kalbfleifch 

Rindfleiſch. .. ....... 
Erbſen 

Kartoffeln 

Roggenmehl J 
Grdonußmehl....: ‘ 


Die Rademann’fche Nahrungsmit- 
telfabrif in Sprantfurt a. M. hat nun 


ı nach Anmeifung des Prof. Dr. Nörd⸗ 
F | gelsicht und | Tinger von -Bodenheim folgende bier 
die fpäter auflaufenben erjt recht nicht | 


Gronußprodutte hergejtellt und in den 
Handel gebradt: , 

1. Erdnußgrübe. Der grobe gereis 
nigte und getrodnete Rüdftand, der ın 
Schafteln verpadt zu 12 Cents Das 
Pfund verkauft und zu Suppen, Ku— 
Gen und Muß verwendet wird. 


die Grüße, nur in Mehlform. 
3. Erdnuß-Bisquits. 


4. Chofoladen-Bisquit3 aus Erds | 


nußmehl. 
Diit diefen neuen Nahrungsmitteln 
erperimentirte Prof. Dr. Führbringer 


an 120 NInfaffen des Friedrihshainer | j 

yo ı und Quartiere für 2,500 Mann auf: 
zubringen, — dies tjt umgefähr diegahl | 
| der erwarteten Säfte. 


Hojpitals in Berlin, die — Männer, 
Frauen und Kinder — an den ber: 
Ihiedenften Krankheiten litten. Sn 
Nr. 7 der „Berliner Hlinifchen Wochen- 
Ihrift” jagt darüber Dr. Führbringer, 
daß bon den 120 Patienten, die Hälfte 
bie Erdnußpräparate gern und jo oft 
aßen, wie fie ihmen geboten wurden, 
8—10 der Patienten waren fie zumi: 
der, und die übrigen machten fich nicht 
befonders viel daraus. 
diehen bei der Nahrung fehr wohl und 
berdauten diefelbe leicht. 

Die deutfchen Militär- und Marine- 
berwaltungen haben ihre Verfuche mit 
dem Erbnußmeh! noch nicht abgehlof- 


jen, allem Unfcheine nach aber wird in 


Zufunft die Erdnußmwurft im Solda- 
tenleben eine große Rolle fpielen. Bei 
dem geringen Zudergehalt des Erd— 
nußmehls iſt daſſelbe beſonders für 
fettleibige Perfonex ein geeignetes Nah- 
rungsmittel. 


Schönheiten der Reed'ſchen Regel. 


Nach der Beſtimmung der Bundes— 


verfaſſung iſt die Mehrheit der Mit— 


glieder, aus denen das Haus beſteht, 
beſchlußfähig. Das Repräſentanten— 
haus beſteht zur Zeit aus 356 Mitglie— 


it er vom Haufe angenommen. Die 
Heine Zahl von 90 Mitgliedern handelt 
alfo rechtsgiltig für 356. 

Diefe Einridtung hat man in vielen 


ien, die häufig üiherrafchend genug find. | Staaten als zu gefährlich erachtet, und 


Sp verbreitet ein vom 16, Fedruar | 


e3 ijt deshalb in neueren Verfaffungen 
on einer Anzahl grober Staaten (dar= 
unter auch Miffouri) verfügt worden, 
daß zur Annahme eines Gejegentwurfs 
in einem Haufe die Zuftimmung 
der Mehrheit der erwählten Mitglieder 
erforderlich ilt. Die Mehrheitspartei 


nahme eine3 von ihr gewünfchten Ge= 
feges nur dadurch fichern, daß fie eine 
Mehrheit der erwählten Mitglieder bei- 
der Häufer für die Maßregel zur Stelle 
hat und daß eine jo che Mehrheit mit 


Ja ſtimmt. 


Im Repräſentantenhaus des Kon— 


daß noch eine viel kleinere Anzahl ein 
Geſetz annehmen kann. Geſetzt es ſind 
200 Mitglieder anweſend, von denen 
beim Namensaufruf 50, anſtatt mit 
vea oder no, mit present und 50 an— 


ı dere gar nicht animorien, jo daß in 
| Wahrheit nur 100 Mitalieder ftimmen, 


fo ift die betreffende Bill angenommen, 


Die 51 
Mitglieder entfcheiden nicht blos für 


bt ei 20] 7 ı di ie wirklich jtimmen, ſondern 
bebt einen Zou von 84.70 pro Tonnz | Pie 100, die ‚ Jonde 

bon den 34 —— (ch | auch für die anderen 100, die nicht 
ter ag ' ftimmen und für die 156, die gar nicht 


anmejend find. 
Nach der neuen Regel werden die 


100 Nichtitimmenden mitaezählt, um 

| die Unmefenheit einer beichlukfähigen | 
' Anzahl zu tonitatiren. Nach der bis: | 
wenigitens | 


zu bemeijen. 


durch erhöht. 


Ssotalbericht. 


(„Anz. d. Weit.“) 


Das Shafeipcare-Denfmal. 

Die Bronzeitatue de3 aroßen engli- 
hen Dichters Shafefpeare, welche im 
LinoIn Bart am Belden Sir.-Eingang 
errichtet worden ijt, wird am nächſten 
Mentag Nachmittag um 4 Uhr mit 
entiprechenden Feierlichkeiten enthüllt 
Herr William Elliott Furneß 
wir) eine Rede halten un) za? Denkmal 
alzdann jormei der Limioin Barl-Be- 
börde übergeben. 

Die Statue iit das Geſchenk des ver— 
ſtorbenen Samuel Johnſton, welcher in 


Bildhauer William Ordway Pardridge 
iſt der Schöpfer derſelben. Die Statue 
ſiellt den Dichter ſihend dar. Am näch— 
ſten Moniag ſind es 330 Jahre, daß 


der Barde von Avon das Licht der 


Verledungen 


Welt erblickte. 


* Der Barbier W. M. Tift fuhr ge—⸗ 
ſtern auf einem Zweitad den Ca Salle 
Str.-Zurinel entlang und farambolir: 
te dabei mit einem Kabelwagen. Er 
ftürzte Tammt feinem Behifei zu Boden 
und erlitt dabei einise unerhebliche 


Abendpoit⸗, — 











A 
auen Apvsyetera verkauft 


— 


nn 


» - Retruten für Kelly. 


Gegen taujend Mann find bereits 
anggmeidet. 


E3 ift jeht gegründete Ausficht da= 
für - vorhanden, daß die Arınee »Ar- 
beitölofer, die unter der Führung von 
„Sen.“ Kelly demnädjt erwartet wird, 
bier einen beträchtlichen Zuwachs er= 
halten wird. Im Zimmer Nr. 6, Nr. 
127 Zaffalle Str., ift eine Art Refrus 
tirung3-Burzau eröffnet worden, mo 


fih im Lauf des geftrigen Tages meh- | 


tere hundert Zeute anmeldeten. ‘eder 
„Rekrut“ wird einer eingehenden Prü- 
fung unterworfen und zurüdgemwiefen, 
fall& er fich nicht verpflichtet, fich den 
Regeln zu fügen, melde Corey und 


Kelly für die unter ihrer Führung fte | 
h Es 
ſind meiſtens Leute aus den billigen 

Logirhäuſern der Stadt, und wenn es 
der Zweck des Coxey'ſchen Marſches 
ift, das herricende Elend zu iMluftris | 
ı ren, jo find die hieftaen „Refruten“ als | 
[erdings die geeigneten Leute dafür. | 


enden Leute aufgeftellt haben. 


Die meiften mwiffen freilich nicht, was 


ſie eigentlich wollen, und erklären, daß, 
da ſie ja doch nichts zu thun haben, es 


nichts ſchaden kann, wenn ſie mitmar— 


— * = nz . 1 268 
&, Erdnußmehl. Ganz ähnlich wie ſchiren. 


Gegen 3 Uhr Nachmittags meldete 
Kelly telegrapbifch, daß er bei Welton, 
15 Meilen öftlih von Council Buff, 


Bivouak bezogen habe und mit der | 


Rod land Bahn wegen Beförderung 
nah Chicaao in Untirhandlung ftehe. 
Das Komite ift bemüht, Lebensmittel 


ee 


Waccelige Geld-JInſtitute. 


Der „North & South“ Bauverein, 
deſſen Office ſich im Hartford-Gebäude 


befindet, befindet ſich in Schwulitäten 
nd e vom Staats- 
Auditeur aufgeſordert worden, ſchleu- 


9 > - | — zus — kun i 1 
Alle aber ges nigit eine andere Oejhäftsmethode, als |; 


und die Beamten find 


die bisherige, einzuführen. Die Gefell- 


ichaft, welche ihr Gefchäft feit dem 1. | 
März 1891 betreibt, hat e3 his dato | 


zu einem „Defizitchen” von $32,063.62 
gebracht. Sie hat 60 Tage Zeit erhal: 
ten, um ihre Angelegenheiten in Ord- 


rung zu bringen und wenn dies nicht | % 
sefhieht, jo wird ein Maffenverwalter | 


eingefebt werden. 
Mit der „Continental Inveftment & 


Loan Society“ fteht es ebenfalls nicht | ® 


zum Beten und die Erfparniffe einer 
aroßen Anzahl armer Leute ftehen auf 
dem Spiel. 
540,000. Viele ihrer Gläubiger ha= 
ben bereits verlangt, daß ein Maflen- 


vermalter eingefegt werden ſoll, doch : 
da die Beamten erklärt haben, dafı fie | ® 


im Stande feien, allen Verbindlichkei- 
ten nachzufommen, fo erhielten fie 
ebenfalls 60 Tage Zeit. 


Miyiterisje Schiehaffäre. 


Der Ambulanzmagen der Desplai- 
nes Str.-Station wurde während der 
porleßten Nacht nach der Schanfwirth- 
Ihaft von William Manning, Nr. 312 
©. Congreß Str., gerufen, um einen 
gemiffen Michael Gorman nad dem 
County-Hofpital zu befördern. Gor- 
man war furz vor 11 Uhr jeher ver- 
legt in das genannte Lokal gefommen, 
two er bald völlig erfchöpft und halb be- 
wußtlos zufammenbrad. Eine genaue 
Unterfuhung ergab, daß der Sranfe 
eine Kugelmunde in der linfen Bade 
und ſchwere Kontuſionen am ganzen 
Körper davongetragen hatte. Man— 
ning hat ſich bisher entſchieden gewei— 
gert, irgend eine Ausſage zu machen, 
oder den Namen ſeines Angreifers zu 
nennen. Der Zuſtand des Verletzten 
gibt zu ernſten Befürchtungen Veran— 
laſſung, um ſo mehr, als die Kugel bis— 
her nicht entfernt werden konnte. Gor— 
dons Familie wohnt in dem Hauſe Nr. 
638 Flournoy Str. Der Verwundete 
iſt den Poliziſten der Weſtſeite ſeit 
langer Zeit als rabiater Burſche be— 
kannt. Er iſt ſchon wiederholt wegen 
thätlichen Angriffs verhaftet worden. 

*Wie es heißt, wird South Chicago 
demnächſt ein Polizeigericht erhalien. 


Vater und Tochter 


freuen ſich der Heilkraft von Hoods. 


—V — 
SV. Rokes es irer_f 
* IN R ; DB 
———— —— 
ruirview. Kan 

‚Ic habe wihrend Die 
rilla ei; giuonmmen und es 
empfuidei. war jſeit ſea 


Monate Hoods Sarſava— 
isgezei Hnete Hilfe 


Hier beträgt das Deſizit IJ 


Jaohren keinen Tag 


geſnud ge u Jonat lang an’z | 


Bett gefeffeit, mut Kheumattsmus Ebenfalls 

litt ich an Unverdaulichtkeit, 
fo daß ich nur wenig eſtn founte. 
bedan delten mich und verſch fften 
lechteruug. Ich ging wegen K 
birge und rernuögabie dire T > ohne GErfvig. 
Merne Felannter nnd NaHbarı alaubten, ih würde 
wurde nicht mehr lange leben, doch ic) verlor den 
Muth nicht ud Igaute um Dilfe ang die mix jchliehe 
lichs auch in HSoods Sarſaparilla zu Theil wurde. Es 
müßte mir mejr ald elle Doktoren in de: verfloffenen 
Jahren. Ja Habe einen guten Appetit, ich ſchlafe gut 
und bin 

unn im Stande zu arbeiten. 


Meine Towter litt auch während den legten fünf Ich» 
rei an Rheumatsmusß und Wogenfamergen Wir 


Hood's 


Mehrere Aerzte 
ir zeitweilige Er— 


Sarſa— 
parilla 


Heilt 


einem Monat begaun ſie Soods * a 
nehmen und ift heute ge wun und, ‘ aparina einzu⸗ 
Rote, Faitview Kan. nunter B. F. 
So Piuen find rein nen. 
fact weder Durchfall, Syn. Oduiiih und verur- 
en noch ueifen. Dei 


ſchlafen iſt. 
I N 


| 


vehier in’3 Gr | EEE 


y Sal 
ei det 
| 
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ago, Hreitag, den ZU. April 1894. 


ken 


Nordweit-Ede 
State nnd Yadjon 
Straße. 


> 
=] 


Nordweit-Ede 
State und Jadjon 
Straße. 


Ein Hunderltaufend Dollars Ileider-Einkaul! 


Das riefigfte und bedentendite Ereigniß feit vielen Jahren. 


ie Serren Hays & Goldberg, Rodeiter, N. Y., die berühmten Fabrifanten von 
ausjchlieklich feinen Kleidern, entichloifen jih, ihr Geichäft in Rocdeiter aufzugeben, 

und, wie der nebenftehende Brief zeigt, jaben fich veranlakt, ihr vollitändiges Kleiderlager, 
vom RBajement big zum Dache, an The Hub zu verfaufen, und zwar zu einem Preije, wels 


Office von 
HAYS & GOLDBERG, 
Fabrikanten von 
Sünglings- und 
Männer - Kleidern, 
Rodeiter, V. 9. 
THE HUB, Chicago. JU., ’ 
Lerthe Herres — Um nicht irgend melde 
Macren unſeres Lagers nach NewYort ſenden 
zu müſſen, haben wir beſchloſſen, Ihrungebot 
für unieren geſammten VBorrath zu atceptiren 
obwohl. wie Sie jedenfalls wiſſen, der Verluſt 
jür uns ein bedeutender iſt. da Ihr Angebot 
taum die Kälfte der Herſtellungskoſten be: 
tragt. Ergebenit 
f Hays & Goldberg. 
_Bir baben, nah Jhrer Vorjchriit. einen 
Theil der Waaren per Erpreß abgejandt und 
jenden den Reit heute per Merdhants Deivatıh. 


14. April 189%. 
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Männer! 


Stugzahis-Anzüne. 


1064 ejtfarbige ‚blaue Mäıts 
ner-Ainzüge, aus den berühms 
ten Wacdniett Indigo las 
nel gemacht, — von Days & 
Goiddera im Wholefale $6.50 
verfauft — und bringe, ges 
wöhnlich im Retail $8 — fegt 


934 garantirt reinwollene 
Cheviot⸗ und Caſſimere⸗An⸗ 
züge, ausgezeichnet gemacht 
und ausgeſtattet — don Hans 
& Goldberg WHolejale zu 
89.50 vertauft m don Aleitte 
händler zu $12 bis $13 — 


a 


ETC EEE 


57.45 


— 


735 feine import. Serge 
und Cheviot-Anzüge—in 
blau und ſchwarz. — ga— 
rautirt echtfarbig — der 
beliebtejte Auzug der 
Cation, von Hays & 
Goldberg Wholeiate au 
—AM 812.50 u. $13.50 verfauft 
4 md bringen im Stetaıls: 
geihäft überall von 815 
bis #13 — jett 


Bra”, 


J Ginige der feinsten und 
gewähiteiten intportirten 


IB nud cınbeimiijien yanch 


J Worſted und Caſſimere— 
Anzüge, nach dem neue— 
ſton Schnitt, laug, Sack— 
und Frock-Facon, — gut 
genug für ein Millionär 
zu tragen. — Hays & 
Goldbergs Wholeſale— 

preis *15 50 — daher im 
Retail gewöhnlich 318.00 
oder FU Anzug — jeßt.. 


513.50 
Phänomenale Bargains in 


Knaben— 
Kleidern. 


Lange Hoſen Knaben-Anzüge 
— Alter 14 bi8 19 Jahre — ın 
ihwarz. blau ud Fancy 
Eheviots und Eaflimere, eilt: 
face und Doppelte Kuopfreihe 
durchaus reine Wolle ır. qa= 
rantirt echte Farben — pofitiv 
von $12 bi8 $i4 wert) — 
Eamitag für 


Large Hojens-Anzitge für Kıras 
ben — einfaye und Doppelte 
Knopfreihe, — hübſche Pin 
Checks, kleine Plaids und 
Streifen — in anderen Ges 
ichäften zu $9 verfauft — bei 
dıejem Verkauf 


55.00 
Der Bub hat das größte und bejte Sager 
von Knaben-Anzügen feinerer @nali- 
täten— wie die nenen Cntaway-Sadfs 
und Regent:$rof-Röfe—in neuen und 
bübfchen Stoffen — und unfere Preife 
find völlia 20 Prozent und oft 50 Pro- 
zent niedriger als diejenigen anderer 
Geichäfte. 


$5.75 


88.75| 


cher ganz bedeutend niedriger iit, al3 die Kojten 


der Heritellung betragen. 


Die Waren find jehl Gier und der große Verkauf 
beginn! morgen, Samflag, um 8 Ahr Morgens. 


Männer von Chicago, Männer von Coof County, Männer vom gejammten Staate 


SUinois, jegt it Eure Gelegenheit. 


alle Kleider: Verfänfe, die jemals in Chicago abgehalten witrden. 


Die Bargainız, weldhe wir jest offeriren, übertreffen 


Aus taujend verichiede- 


von Partien haben wir nur den Raınn, einige wenige anzuführen, genug jedodh, um Euch 
die enormen Eriparniffe zu zeigen, die Jhr machen -fönnt, indem Jr ungeläumt Bortheil 


zieht von diejem umvergleichlichen Verkauf! 
Full Dreß 
> ” 
Röck Seit 
öde und Weiten. 
Ungefähr 250 Full Dreß 
Nöde und Welten — von 
Days & Goldberg im Wholes 
515.00, werden gen zum 
jerfauf ausgelegt zır dem 
beinerfenswertbeit Preiie von = 
MRrr 9 
* 
Prince Albert 
J— Lö d mr N 
Hörde und Welten 
„er .r. 
. $ % 
für Männer. 
nähten Kanten, andere mit 
hübſcher flacher Vand-Ein⸗ 
faſſnnug, welche Hays & Gold⸗ 
berg im Wholeſale zu 512.50 
und $13.00 verfauften und 
immer ım Retail $15.00 bis 
Weiten für Män 
seiten für Veänner. 
Neueſte Importation von 
frauzöſiſchen und engliſchen 
Novitäten in karrirten und 
betnpften Muſtern, von Hays 
& Goldberg zu 9.00 ım 
85.50 abgegeben, 5 50 
jegt nur 
M j ß 
ll 
Mehrere Hundert ganzwols 
lene Frühjahrs-Hoſen, neue— 
ſter Schnitt, in hübſchen und 
>50 verfauit und immer fir 
0 und 83.50 im Wetail, 
jegt für nur “ 
M j h | 
LenNel ) ‚dio 
e | 
Verihiedene Hundert feiner 
Muſtern — welche Hays «x 
Goldberg im Wholeſale für 
84.00 und daher im Retail 
von Niemandem unter 85.00 
verfauft wurde, : 
jest nur 
feine importirte ſeidenge— 
miſchte Kammgarn, ebenſo 
enaliicye Tweed und Ehevio's 
Hojei, von Days & Goidberg 
im Wholelale für 6.10 vers 
fauft nnd im NRetail nicht 


fale zu $11.00 verfauft, und 

Aus feinem importirten Clay 

818.04 bradıten, jest ımur.... 

Wholeiale verfauft wud nie 

neuen fternt, vor Days K& 

Kammgarı und Gaffimere 

M „ r 

(iR } w 3 

€ I 

weniger al3 $7.50 werth, 


bringen gemödnlich im Retail 
MWorited. eintae mit giatt bes 
69. 50 

me — 
Fuucy ſeidene 
im Retail unter 85.00 und 

db im Mholejale zit 
Hoien—in jehr aniprechenden 
Nerichiedene Hundert ertras 
jegt für nur 


Männer: 


Srühjadrsäderzieher 


831 braune u. graue Meltons» 
wrühjahr® » Ueberzieber, qa= 
rantirt die dauerhafteſten bil⸗ 
ligen Meltons, welche in den 
Ver. Stxaten gemadt werden, 
— meihe Hays & fGoldberg 
im Wholejale für 86,50 und 
alle Retail Kleidergeſchäfte für 
37.50 und 88 verfauften—jegt 


54.45 
$7.00 


376 reinwollene Caffineres u. 
Danerbaite Meltons;yrühj're- 
Ueberzieher — einige ganz mit 
Seide gefüttert — von Dadys 
& Goldderg im Wholeiale für 
$3.50 und nırgends im Retail 
unter $l2 verfauft — jegt.... 


274 veinmollene Kerſey⸗ Mel⸗ 
tons ud Sovert: Tuch = Früh: 
jabrsslleberzieher — nach der 
allerneueſten Mode geſchnirten 
— mit jeidenem Aercmeifutter 
ausgeitattet— einige mit Zams 
met » Kragen — von Hays & 
Goldberg im Wholefule für 
$12.50 und im Retail immer 
für 816 verfauft — jet 


193 feinfte engl. Eovert:-Tuch» 
AUeberrocke“ — gemadt mıt 
Strapped Säumen — die al» 
lerletzte „Swell“Mode —auch 
eine Partie von ertra⸗feinen 
Granites. Diagonals. Wor— 
ſteds und Viennas — eintge 
ganz mit Seide gefüttert — 


von Dans & Goldberg im 

Wpolefale für 816.50, und 14 50 
914. 

Phänomenale Bargains in 


im Retail gewöhnt. für 820 
und $22.50 verfauit — jeßt 
? 
inver: 
v 
eiwern 
+ 


Zwei Stüd-Anzitge für KRins 
der— Alter 5 bis 15 Jahre— ın 
jcytwarz. blau, drab und grau 
— jedes deufbare Gewebe und 
f regnläre 85.50 und 

7,59 Anzüge — unzwei elbaft 
der arößte jemals rrub in der 
Satlon aevotene Werth — 
BamRag TAl..innrnneuancce 


99.45) 


$4.50| 


Dr 


AZpmei Stüd-Anzüge für Fin» 
der. vo: pofitid reinmwollenen \ 
Stoffen— große Auswahl von * 
Farben und Muſtern — alle 
Größen von 5 bis 15 Jahren j 
— hr zahlt 84.00 und 8.00 

arür in anderen Geiäften — 

Samftag für a 


Junior und Weefer » Anzüge 
für Ainder — Alter 3 bis 7 
Sabhre—mit breiten Matroiens 
kragen —hübſche Effekte— 

hübſch ausgeſtattet —jeder An⸗ 
ana von pojitiv rei: er Wolle 
und nirgend anderswo für 
weniger al3 $5.00 und 86.00 
zu faufen—Samftag für 


53.49 





Für deutfhe Lehrerinnen. 


Eine Prüfung für Lehrerinnen der 
deutfchen Sprache an den hiefigen öf- 
fentlichen Grammärfchulen findet 
Donnerstag den 30. Auguſt d. J. ſtatt. 
Ueber die erhöhten Anforderungen, 
welche in Zukunft an die Kandidaten 
geſtellt werden, gibt Superintendent 
Dr. G. A. Zimmermann ſchriftlich 
oder mündlich (Montag, Mittwoch und 


Freitag von 1bis 5 Uhr- in ſeiner Of—⸗ 
fice, Zimmer Nr. 76 City Hall) nähere | 


Auskunft. 


— — — — — 


> .. * —9* 2 

Schöne, grohe Lollen, 
für Heimſtätten, trocken. central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


qm 2 = 

150 bis 250 Dollars, 
mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


 DESPLAINES, 


| Chicago® beite Geihäftsvoritadt, blod 40 Minuten 
Faährt vom Depot. Deutfhe und engliihe Schulen, 
' Kirben, Wollen: und Bapiermühlen, rabrıten, niw. 
| Refleftirende Käufer föunen fich jeden Tag vor 1 Uhr 


| freie yahr=Billette holen bei Z0apbiv 


| EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
| Deutfdier Verkäufer: Carl F. Karner. 





* Frau Potter Palmer ift zur Zeit | —— - 


damit beichäftigt, eine Gefchichte der | 
Damenbehörde der Eolumbifchen Welts | 


ausftelung zu fchreiben. 


Sa, wein Sie que) nur ein fehr billiges 


IE EN y 2 


Sie e3 jpäter gegen ein bejie: 
Aber zu dem bei unterem 


kaufen, können 
res umtauſchen. 


Umzugs-Verkauf notirten Preiſen können Sie 


ein ſo'gutes Piano zu einem ſo geringen Be— 


trag erhalten, daß es wahrſcheinlich iſt, daß 


Sie es nicht umzutauſchen wünſchen werden. 


Lyon K Healy, State und Monroe Str. 


x « — 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und, Bekannten die 
daß mein innigft aclishter Soon Jacob 
ber im Witer vo 


r 
Dis Merrd re 
x. erdagun 


g3 12 Uär, 





:2inzcige. 


en die traurige 9 
r q Mm 


Die trauernden 


8 


Todes: Mitzeige. 
wachticht, 


Freunden und Bekannten die trautzze * 
daß unſere Mutter Chr Schneider 
im hoben Alter von 82 3 
ſtern Abend um 6 Uhr geſt 
findet ffrtt am Sorutay 
vom Trauerhauſe, 1000 Nobl 
Vonifaeius Hon ader. Um ſtille 
Die Hinterbliebenen 
.„ Deinrid, Bernhard Franz 
H Heinrihd Schaefer, Schwitgerſohn. 

Geſtorben: Eliſabeth Mever, am 
Donmerftag, Den 19. Aprit, um 10:30 Uhr Abends, 
Derrdigimg am Montag, den 3. April, um 9:3) 
Ur ‚Vorm. vom Trsuerhauje, 201 24 Par 
et. Ba Ni Boitisaden, 


nad) 


Wochen ger | 
iR rY 


ai. 
13 
d 


e bitten | 


| 


I 


| 


Vorfladt-Arundeigenfjums-Agenten 


| mit guter deuticher Kundichaft Fönnen mehr 
| Geld mit 


WEST PULLMAN 


Potten machen, al? mit irgend welchem ans 
deren Ghicagoer Srundergenthunt, 
Jede Bergünjtigung und gute 
Fommiflisn. 


| Wir haben ein gründlich organifirtes beut- 


iches Tepartentent. 


| 
ı WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


404, 100 Washington Str. dir 


National Turn-Verein. 





| 
’ 
l 
| 


ittet 
—* oa 


Schünlunen und Ball 


am 24. April, in der 


raurige Nahrict, | —262 
‚„teurige Rosrist, | APOLLO HALLE. gıue Zlannavenve. 


Eintritt ?5c @ Perjon. — Turmer frei. 





Fünfter großer 


1ico-Baßll 


veranftartet von der 


| LADY HARRISON-LOGE 1382, K. &L. of H., 


} 


| 
| 
| 
| 


ı 4 bi3 9 Abende. 
| Ssuplu 


it der Golumbiazalle, 5322-6 State Str., | 


4. 82 i 
'/ $Honnabend, den 21. April 1894. | 


Tiexsts 250, Supper 26.. 
Das Momite. 


:, Sin, | Großes Tyroler: Konzert, 


Samitag Ubend, den 21. April, 
gegeben van der berüßmten Tyrolertvuppe Edejweiss. 
Aufong: 7 Ubr. Eintritt: frei. 





Schbammenihile, 5338. Kinzie St. 
An ungen jür den am 10. Mai beginne 

st e men. Näheres 

2 -— Möchnerinnen werden u 

genommen. 


Pandıurm 


lvap— ma 


beeitigt mıt Kopf in zivei 
Stunden. ohne Hunger⸗ 
fur. ati eınem Leifel vol | 
vier Wern. Meute | 
und Defte Meibode. | 
Sonnt ; g gan en Tag 
Dir. Sans, 57 Porry Str., Sate tum. | 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müfjen für 
halben Vreis 


J verkauft werden. Sie brauchen nicht 
B viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen uud ohne Bürgihait. 


Auch Damen-Jackels,Capes,Afren, 


Diamanten u. ſ. I. mm 


auf kleine wödentlihe oder menatlide 
Abidylagszahlungen. 


% * od 
Ko SQ 2 N“, 


208 STATE STR,, 


Abends ofien. weiter $lur 


Vier Züge Täglich 
und fünitlihe Augen angepaßt dur Augen» 
über Santasıye Zidet-Tffie. Zap. mnf,bıp 
199 OST NORTRH AVE 
dr fer Anzerae erhalten ertien bübichen Spigenichirm 
untere Waaren zu erliaunlid billigen Pıeifen und em 


f FEED i 
\ Lu 
NACH 

Yugen: und Chren:Sranfheiten einge 
> arzt. Unteriudung fm. Dr. Sidney 
Kinderwagen =: Fabrik, 
Mütt:r fauit Enre Hlinde en ın Dies 

zu jedem amgetanften Tagen. —— Wierier 
fnarem den Münfeın mauden Bolas. Neparatureg 


ET 
x * 
Stenautat. Brtillen and Augengläſer 
Waıker. 21014 Slart Str., Ede Adams. Jımmer 1, 
6. T. WALKER & CO. 
jer bıligiten Zabrif Ghriagos. Ueberbrine 
auch von uulerer fyabret zu begieben. Wir verlaufen 
werden bejötgt. Bote, u ca 





RUE: ——— ——— ee * * 2.05 sr 
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„Abendpöfts, Chicago, Freitag, den 20. Aprit 1894. 
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Bergnugunas⸗Wegweiſer. 


hambra—The Faft Mail. DELIEU 
ago DperaHouje About Komn, 
tt Str Theater Palje of Rew: York. > 
umbia—hoß and Ho. { 
pire—Mazeppa. 

and Dpera Honse-a Milfihite Flag. 
pmartet Theater Mifee of Dublin, 
oley8 Theater—E. ©. Willard. 
Viders Theater— Darkft Ruffie.. 
iller Theater—AJuggernaut. 


1 


oem 
Ru 


aygssemamnam 
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Sonderbar. 


Einen ungeahnten Einfluß auf den 
Geſundheitszuſtand der Armee hat, — 
ſo ſchreibt das „Berl. Tagebl.“ am 6. 
April — der Wuchererprozeß gegen 
den Kaufmann Mar Wildenom und 
Genofjen gehabt, der geitern zur Haupt= 
verhandlung im Landgericht I angefegt 
war. MWildenotw, der fich jeit vemMai 
23. %. in Anterfuhungshaft befindet, 
it ein befannter „Geldmann für Ka— 
baliere”. Er ift jchon einmal wegen 
Wucherd mit einem Jahre Gefängniß 
borbeitraft und hat, nachdem er im Jah— 
te 1890 auß Plößenjee entlafjen worden 
war, fein altes Gejhäft mit frijchen 
Kräften begonnen: durch Annoncen in 
Zeitungen ich gelobedürftigen Dffizies 
ren und Beamten als helfender Engel 
zu empfehlen. Die Kundfchaft Tief ihm 
auch in Schaaren zu, die Wechjelfabri- 
fation ging flott von Statten undWil- 
denows Hintermänner — zwei außer: 
halb wohnende Zigarrenfabrifanten — 
gaben das Geld her. Für das. Trium- 
virat fiel auf alle Fälle ein mwucherifcher 
Gewinn ab, Die Hintermänner ver- 
banden injofern noch beſonders das 
„NRüßliche mit dem Angenehmen”, als 
fie mandimal Wildenom nur einenTheil 
de3 verlangten baaren Geldes zur Ber- 
fügung ftellten und ihm für den Reit 
ganze Boften Zigarren lieferten, die die— 
jer dann erjt wieder verfchleudern muß 
te, um die bendthigten Summen zus 
fammen zu befommen. Gelegentlich 
der Unterfuhung in dem Hannover’ 
ſchen Spielerprozeß tft auch dieſes Trei⸗ 
ben aufgedeckt worden. Zu den Zeu— 
gen, die mit den Angeklagten in Ver— 
bindung getreten waren, gehören zahl- 
reiche Offiziere aus Berlin, Karlsruhe, 
Kiel, Wittenberg, Gumbinnen, Pader- 
born und anderen Garnifondorten. Da 
das Gericht bei der vermwidelten Sad- 
lage eine fommiffariftifche Vernehmung 
diejer Offiziere nicht für zmweclmäßig er- 
achtet hat, jo waren diefe Jämmtlich zu 
gejtern als Zeugen vorgeladen worden, 
ein großer Theil derfelben ijt aber, wie 
die eingegangenen Anzeigen ergaben, 
plöglich dur Krankheit an der Reife 
verhindert worden, jo daß dem Gerichte 
nichts anderes übrig blieb, al& den Ter- 
min zur Hauptverhandlung, welche im 
Heinen Schwurgerichtzfaale ftattfinden 
follte, aufzuheben und die noch gejund 
gebliebenen Zeugen telegraphijch abzu- 
beftellen. Auf einen Theil der Offis 
ziere beruft ich übrigens auch der Ber- 
theidiger Dr. Copmann, da er bei den 
Beroucherten das Vorhandenjein einer 
„Rothlage” beitreitet. 


Siltorifer und VBegetarianer. 


Aus Wien meldet man: Als Profel- 
for Onden aus Halle, der berühmte Hi- 
ftorifer, Fürzlich feinen Vortrag über 
deutfche Dichter in der Franzofenzeit 
hielt, verfehmähte er e& nicht, bei dem 
gefelligen Abend der Literaturfreunde 
auch jein Souper im „Hotel Continen= 
tal“ zu nehmen. Er hat aber den Kö- 
chen diefes vornehmen Hotels einen 
großen Schmerz bereitet und das An- 
jehen der MWiffenfchaft in den Augen 
desSpeifeträger3 arg herabgejeßt, denn 
jein Menu bejtand aus — Butterjem= 
meln und Rettigen. Und auch der Pic- 
colo erlitt eine arge Enttäufhung, denn 
er hatte dem berühmten Manne Jebig- 
lich Waffer zu fredenzen. Mit umjo 
größerer freude werden e3 die Grün- 
zeug-Gourmand3 in der „Ihalyfia” 
vernehmen, daß der gelehrte Gejchicht3- 
forfeher einer der Khrigen ift. Profej- 
jor Onden ift thatfächlihVegetarianer. 
Und nicht nur dies, fondern er ift aud) 
Kneippianer. Das Lehtere wäre ja am 
Ende aus feiner Wiffenfchaft zu erklä- 
ren: iſt es doch eine hiſtoriſche That— 
ſache, daß die großen Wanderzüge der 
Völker dem Waffer nachgehen, und die 
Pfahlbauern haben gar mitten imWaf- 
jer gewohnt. Aber der Vegetarianis- 
mus ift bei einem Hiftorifer jchon 
ſchwerer aus feiner theoretiihen Er- 
tenntniß zu erklären. Thatjächlich ver- 
* ſich die Sache aber ſo, daß Profeſ— 
or Oncken durch eine ſehr ernſte Kata— 
ſtrophe zu dieſer asketiſchen Diät ver— 
wurde. Als er vor mehreren 
Jahren lebensgefährlich erkrankt war, 
rettete ihm ein kaltes Bad das Leben 
und ſeither iſt er ein fanatiſcher Vereh⸗ 
rer des Waſſers geworden. In dem 
Beſtreben, ſeine Lebensweiſe ſo natur— 
gemäß als möglich einzurichten, gerieth 
er dann auch in den Spinatkeſſel. Er 
befindet ſich dabei wohl und es iſt zu 
hoffen, daß wir auf dieſe Weiſe dem 
Vegetarianismus noch eine Reihe 
werthvoller hiſtoriſcher Forſchungen zu 
verdanken haben werden. 


Armer Maikäfer! 


Lopine, der Polizeipräfekt des Seine⸗ 
Departements, hat für jedes KiloMai— 
fäfer, die in den Gemeinden feines De- 
partement3 an die Maires abgeliefert 
imerben, eine Prämie von 10 Et. 
ausgejeßt. Das Sammeln der Käfer 
ift in Yranfreich etwas noch verhält- 
nigmäßig Neues. Die Landleute ha- 
ben aber jeßt eingefehen, welchenRußen 
e& bringt. In der Gemeinde Vitry a. 
d. Seine berurjfadhten i. 3. 1892 die 
Maikäfer auf einer Fläcde von 1081 
Hektar einen Schaden bon 367,255 
Yr8. Diefe Gemeinde febte feit jener 
Zeit ebenfalla einen Preis von 10 Ct, 
für das Kilo aus. Als die Maikäfer 


erjchienen, ließ fie in Paris Plafate an= 


fchlagen und lud die Arbeitslofen zum 
Maitäferfang ein. Wie einträglich 
diejes Gefchäft war, erhellt au3 dem 
Umftande, daß einzelne Berfonen 6 
318. 50 Gt. per Tag damit verdienten. 
Am 11. Mai 1892 wurden dort 1607 
Kilo Maikäfer und in der ganzenMai- 
füferzeit des Jahres 10,501 Kilo ge- 
fangen. Wenn man auf ba Kilo 1162 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Maikäfer rechnet, worunter die Hälfte 


Weibchen, jo hat: die Gemeinde ‚Vitry 
1892 etwa 12,202,162 Maitäfet und, 
wenn man bebentt, daß ein Maitäfer- 
meibchen 30 Eier Tegt, 183,032,430 
fünftigeMaifäfer um’3 Leben gebracht! 
Gegenwärtig eriftiren in Yranfreich 
250 Maifäfer-Syndifate. 


— GSchneidiger Miether. — Haus 
befiger: Daß Sie e3 miffen, ehe Sie 
einziehen: ich verlange pünktliche Vor- 
ausbezahlung der Miethe am erjten ei- 
nes jeden Monats! — Miether: Das 
it auch mein Prinzip: entweder pünft- 
lich oder gar nicht! 


Lokalbericht. 


Unverihämte Bolfszähler. 


Superindent Graham vom Schul- 
Genfus Bureau hat mehrere Bejchwer- 
den über junge Leute erhalten, melche 
als Zähler angejtellt waren und fid, 
während fie ihres Amtes malteten, un= 
perichämt gegen frauen benommen ha= 
ben jollen. Wie es heißt, jollen dieBe- 
ichwerden gegen zmei berjeiben jo be= 


Nimmt, gehalten fein, baß Verhaftsbe- geitern Abend feinem Leben ein gemalt 
| james Ende, indem er eine Dofis Gift 


Cine Zufcrift, in melder bas um- | —orfakfucte, 


fehle gegen fie erwirtt worden find: 


anjtändige Betragen eines Zählers ge= 
rügt wurde, ging auch in der Redaktion 


der „Abenbpoft“ ein, doch auf die Dies= | Bei 
bezüglichen Anfragen im Genjus-Amt les 2. Bedmann, ein in Morton Part 
ieß es Dort, d fein Zähler | 
ie gern an) te ihm den Wein zur Heilung jeiner 


| Krankheit verfchrieben. 


in dem genanhten Dijtrift gemejen 
war, und daß, falls die in dem Be- 
jchwerbefchreiben enthaltenen Angaben 
auf Wahrheit berubten, 
einem Fäljcher zu thun gehabt haben 
muß. 


Kirhenräuber vor den Geihwore: 
nen. 


Heilte wird por Richter Smith und 


Geihmworenen ein Fall von Kirchen» ji, Hat das Kreisrichter- Kollegium er- 


T ſucht, den Nachlaßrichter Kohljaat zum 
Karl Brandt angeklagt ift, am 13. > | zeiten Truftee zu ee fo Yap 


ı mit dem Bau desLemis’ polytechnijchen 


taub verhandelt werden, in melcdhem 


bruar in die St. Batrids-Kinche in 
der Desplaines Str. eingebrochen zu 
fein und ein werthoolle Kruzifir vom 
Altar geftohlen zu haben. 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordſeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 CElybourn Ave., Ecke Lar- 


tabce Str. 4 
E. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. EckeDiviſion. 


N. H. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

— — Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

RM. Hutter, Apotheker, Ceuter Ave. und Orchard. 

E. F. Claß, Apotheker, 8091 Halſted Str., nahe 
Tentre. ünd Larribee u. Diviſion Str. I 

F- 8. ihlborn, Apotheker, Ede Well u. Divi- 
tion Str. 

Henry Reinhardt, 
Eche Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

GE. Taute, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 

C. E. Krzeminski, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

BSincoln Pharmacy, Apothele, Lincoln und Ful—⸗ 
lerton Ave. 

G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

S. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, North Ave. und Wieland Str. 

HD. Meis, 311 E. North Ave. 

A. Martens & Co., Apotheker, 239 N. State Str., 
und Osgood und Centre Str. 

C. Ripte, Apotheker, 80 Webſter Ade. 

Fry Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 

F. J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwautee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Avotheter, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Eenter Ave., Ecke 19. Str. 

SHeury Schröder, Apothefer, 453 Milmwaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Stto ©. — Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave., 
ecte Weſtern Abe. 

Win. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

Langes Apothete, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

E. 2. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 


a. ———— Apotheker, Ecke W. Diviſion und 
ooð Str. 
©. Behreus, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Etr.. Ede Kanalport Ave. 
=. d; —— Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
e 18. Str 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede 
Hohne Ave 
Emil Fiſchel, Apotheker, 6831 Centre Ave., Ecke 19. 
Strauße. 
M. Jeniſch, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


ade. 
3. F Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 

Aves. 
3. &. Kelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Upothefer, 1485 Milwaukee Ave. 
G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Av. 
3. ©. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


F. Dee Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
6. 5- Elsier, Apothefer, 1061-1063 Milwaufee Av. 


R. Zoieuhans, Apotheker, Alhland u. North Ave. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 

&. Wicedel, Apdothefer, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 

Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
de 


Ave. 
A. 6. Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave. 


Holzinger & Go., Aposhefer, 204 W. Mapdijon 
Str., Gde Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Saugamoa Str. 


R. V. Bachelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 


— Co., Apotheker, Halſted und Ran— 
olph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Win. Schleizer, Halſted und Harriſon Str. 
E. F. Melich, 748 W. Chicago Ave. 


Südſeite: 
Site Golken, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
De. 


©. Kampman, Apotheker, Edte 35. u. Paulina Str. 
DB. SH. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apotheker, 480 3. Str. 


Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ande., Ecte 31. Str. 
8. 8. Gifford, Apotheker, 358 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
F. zn, Apotheker, Ede Wentworth Ave. yıd 
. Bir 


Zulius Gunradi, Apotheter, 2904 Archer Ave, 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft«Ede 35. und 
Haljted Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 


U. 3. Kettering, Apothefer, 26. und Halited St. 
G. 8. Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


ve. 
A. w. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 
J. M. Farnusworth & Go., Apotheter, 48. und 
Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halſted Str. 


Geo. Lenz; & Co., Apotheter. 2001 Wallvce Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

GChas. Eunradi, Apothefer, 3815 Archer Ae. 

6. Grund, Apotheler, Ede 85. Str. u. Archer Ave. 
&ed. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
6. A. HSandtmann, 564 ©. Halited Str. 

G. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomis ©tr. 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Shas. Sirf, Apotheter, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros,., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 123IN. Afhland Ave. 

R. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 
Me: Saulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bu. Perlau, Apotheker, Roßcoe und Sheffield Av 
M.Z. Gerd’es, Clark und Belmont Ave, 

3. x. Mbt, Apotheker, 722 Sincoln Ave. 

U. Borges, Velniont und Sinsoln Une, 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


man e3 mit | 








' Mittter und Sohn. «+ 


Daniel Hart maltraitirt feine 7O 
jährige Mutter. 


Bor Richter Kerften erfchien Heute 
Vormittag der 27jährige Daniel Hart 
unter der Anklage feine 7OjährigeMut- 
ter mit Füßen getreten und mit Fauft- 
ihlägen traftirt zu haben. E83 mar 
ein abftoßendes und zu gleicher Zeit 
betrüibendes Bild, die alte rau die 
Schandthaten ihres eigenen und ein= 
zigen Kindes jchildern zu hören. Der 
Angeklagte, dem die Ausfchmweifung 
und Gefühlsrohheit auf dem Gefichte 
gefchrieben ftanden, entfchuldigte ich 
damit, daß er behauptete, feine Mut- 
ter jei eine Gemohnheitstrinferin und 
habe fich die blauen Fleden im Geficht, 
melche die Klägerin ihrem Sohne zu= 
Ichrieb, durch einen Fall von der Trep- 
pe »zugezogen. Beide Parteien waren 
ohne Zeugen erfchienen, jo daß der 
Richter jeine Entjcheidung in der An- 
gelegenheit bi3 auf morgen vertagte. 


— | 


Kurz ind Hei. 


* Der im Haufe Nr. 1107 Troy 
Str. mohnhafte John Dehelta bereitete 


* In Syolge des übermäßigen Trin- 
fen3 von Kolchier-Wein verjtarb Char— 


mohnhafter Deutfcher. Sein Arzt hat- 


* William Schroeder, ein im Dienft 
des Fleiſchermeiſters Chas. Kleiner, 
110 ©. Haljted Str. ftehender Kollef- 
tor, ijt unter der Anklage verhaftet 
worden, $300 folleftirter Gelder un= 
terfchlagen zu haben. 

* Kohn U. Roche, welcher der einzi- 
ge Iruftee des Lewis-ſchen Nachlaſſes 


Snjtituts begonnen mwerden fann. 


* Fräulein Gadie Gallus, von Nr. 
702 Afhland Xoe., ift während der ver- 
floffenen Nacht den Verlegungen erle- 
gen, die fie am 10. April in einer Re- 
ftauration an der Milmaufee Ape., ges 
legentlich der Erplofion einer Gafolin- 
lampe, davongetragen hatte, 


* Die Vermuthung, daß die in Gig- 
mund: Morgue befindliche Frauenleiche 
die einer Frau Lange aus KRiverfide, 
Cal., jei, hat’fich nicht beftätigt. Eine 
ausSanFrancisco geſtern eingegangene 
Depeſche beſagt, daß eine Perſon die— 
ſes Namens in Paſadena, Cal., ver— 
mißt wird und daß vielleicht dieſe die 
Verſtorbene iſt. 


* Der 22 Jahre alte Auguſt C. 
Otto, der mit ſeiner Mutter Nr. 859 
N. Kedzie Ave. wohnt, und bei der 
Kommiſſionsfirma Requa Bros. an— 
geitellt ift,erfchten gejtern in derPolizei- 
Station an der Harrifon Str. und er- 
tlärte, daß er die Firma ſeit längerer 
Zeit um Heine Beträge beftohlen habe 
und eingefperrt zu werben miünfche. 
Man brachte ihn in eine Zelle und wird 
die Angelegenheit unterfuchen. 


* Die zahnärztliche Prüfungs-Rom- 


miffion für den Staat Xllinoiß ver= | 


jammelt ih im Regierungs-Gebäubde 
in Springfield, J0., am Dlontag, den 
7. Mai 1894, um 9 Uhr Morgens. 


ihre Namen biß zum 1. Mai an den 


Gefretär der Behörde, Dr. Fri W. | 


Hurmann, 1600—1605 Schiller-Ge- 
bäude, einjchiden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Organijatoren mit guten Referenzen um 
gegen Salair oder Kommijfion eimen_wohlbefunnten 


um) etablirten „Featernal Benefit“-Orden mit gut | 
angelegter Nejerve zu vertreten. Yahlt 35 bis $25 ver | 
Woche im Falle von Krankheit oder Unfall und $100 | 


bi5 3500 Benefit. Wegen Einzelheiten adreifire men: 
Wm. 5. Sander, SupremerSeltetär, 7 
Block, Indianapolis, Ind. 
Verlangt: Binmofpieler. 14 €. Madijon Str., 
Bajement. 
‚Verlangt: Gin Mann, 
hinter der Bar zu helfen. 378 €. North Ude. 
Verbangt: Peddlers um Wanzen:Birtilger zu ber: 
faufen, großer VBerdirnft. 80 E. Chicago Ave. ila 


fſamo 


Verlangt; Ein junger Mann, der treiben fan | heit 


und jhon in einer Bäderei war; muß gut englijch 
fprehen fönnen. 6706 Stute Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge in einer Bäde: 
rei. 230 E. Divifion Str. 
Terlangt: Gin reinlicher junger Mann um 





veritehen. 22 €. North Ad:. 

Verlangt: Ein Agent, varzuiprchen Samftag von 
9—10 Bormittags. H8 Ya Salle Une. 

Verkingt: Kin lediger Dann für Stall-Arbeit. 40 
Gamılport Ave. : 


Verlangt: Statiſten 
Eormtag 10 Uhr. 


Verlangt: Ein Schreiner, melcher jelbftändig ar: 
beiten fumn, jowie Piafterer, Plumber und Duahde: 
der .3515 Rhodes” Ave. 

Verlangt: 500 Trimmers, Preffers und Baift:rs. 
Nedzwragen Sonntag Nacdanittag zwifchen 2 und 3 
Uhr, 604 14. Str. frja 


Berlangt: Junge; Iann Schneiderei erlernen. Kal: 
tus, 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schneider, junger lediger Mann, für alte 
und neue Arbeit. 746 Late Str. 


Verlangt: Ein Wiener Bäder, der alle Sorten Rolls 
und Prod jelbitändig zu baden verfteht. Nur force, 
weiche erjter Hiaffe Referenzen haben, wollen fich mei: 
den. Offerten: S. %, Abendpoit. nmo 

Verlangt: Ein löjähriger u um auf einem 
Wagen mitzufahren; muß in der Nähe wohnen. 524 
N. California Ape. 

Berlangt: Ein Junge. 602 5. Wafhtenai Ave. 
ey Ein Junge in der Bäderei für Naht: 
arbeit. 20 S. Halfte Str. 


Verfangt: Starker unge auf Farm made Shi: 
cago, Lohn $10. 417 3. Str. 


Verlangt: Starker junger Mann in Gebäuden zu 
arbeitens $6 wöchentlich. 4168 Wallace Str., Eity. 


Verkangt: Gin erfahrener ftarter Junge in Der 
Bäderei zu helfen. 1006 W. Late Str. 


Verfangt: Zwei guter Vaperhanger® und 6 gut: 
PRainters, nur gute brauchen fi zu melden. 92 Di: 
vifion Str., Ede Noble. 5 


verlang t: Blehichmiede, Tinners, mit Erfahrung 
an Gar-Arbeit. * Mivvleton, Manager, Pullman 
Gar Works, Pullman, 3 —ju 


in der Aurora-Turnhalle.— 





Verlangt: Ein Junge in ver Bäderei zu arbeiten. 
110 Lincoln Ave. dir 


Peru 
14ap10t 


Be Ed 
— Mediin⸗Peddler. B. Seebach, 
8, 


BUS. a u a ST 

Verlangt: Tüchtige Agenten für neue jehr gang: 
———— eher. Gehalt oder Commtifion. — 
ler Ver.ags-Bucdhandfung, 140 Wells Str. 14ap in 


Verlanat ¶ Enoliſch Jorechende Solicitors und 
Agenten für beftehenden na Simmer 14, 184 
Dearborn Str. 10apbiv 


Berlangt: Ebrenbafte, intelligente und durchaus 
tücchtige Vertreter für Spar= umd Leibgejelli . Bor: 
ujprechen im Deutfhen Departement, land 
Biot, swiihen 9 und 10 Uhr Borm, 10ap, Im 


Manjur | 
| Room und Hausarbeit, Gagle Houfe, 93 ©. 


fria | 
der aufwarten fann und | 


im | 
Saloon zu helfen; muß auch etwas vom Burtenden | 





„Bankerott.“ 


— — gedrängt voll von eifrisen Bargain-Su« 
er, beflagt ji nicht über geichöftlihe Flauheit, 
I&hlechte Zeiten oder Geldfnappheit, da die Preife, für 
welche wir da8 $80,00U Lager von Laubftein, Groß & 
6o., auf der Sheriff3-Auftion erworben, verkaufen, 
das Geihäft in unferem Laden jehr lebhaft madyen, und 
Zaufende, die aus reiner Neugierde famen, haben uns 
fern Laden in glüdlicjter Stimmung verlajfen mit ei» 
nem unjerer undergleihlihen Bargains. 


Am das Gelhäft im Gange zu halten, hat 


| 
— — — STATE ——— D 
Unermüdliche raſtloſe Kleiderhändler, 


für Freitag und Samſtag dieſe Woche und die ganze 
nächſte Woche zum Vertouf ausgelegt: 

650 reinwollene Männer⸗Anzüge zu $2.67, wert 
312 oder Getd zurückerſtattet, wenũ nach Inſpektion 
Huuſe nicht zufriedenſtellend. 

890 reinwollene Männer-Anzüge zu 84.85, wert 
816, oder Geld zurücderjtattet, wenn nad) Inipeftion 
zu Haufe nicht zujriedenjtelleud, 

1060 reinwollene Männer-Anzüge mit eıner oder 
doppelter Knopıreihe, Sad und Kutaway Form zu 
86.85, wert $20 WV, oder Geld zurücerjtattet, wenn 
nad Znipection zu Haufe nicht zufriedenitellend. 

1120 reinwollene Zailor-made Männer-Anzüge für 
88.85, werth $25.00, oder Geld zurücerjtattet, wenn 
nad Jnjpection zu Dauje nicht zufriedenitellend. 

680 reinwollene Tailor:made Männer-Anzüge im ein- 
faden ıumd doppelbrüftigen Gad3, Gutaways und 
Prince Albert3 zu $9.85, werty $30.00, oder Geld aus 
rücerjtattet, wenn nad) Junjpectton zu Haufe nicht zu> 
friedenſtellend. 


Hüte, 


werth $.350, 84.00 und 85.00. 


450 Dußend Dunlap, Knor, Yruman, Miller und 
Ehrijty Form Männer-Hüte, Derbys und Fedoras, in 
allen modernen Schattirungen, Syarben — jhwarz, 
braun, grau, lohfarbig und Perlgrau. Huthaudler 
verlange 33.50 bı3 $5.00 jür diejelben ; unjer Preis 
tjt 98c, oder Geld zurüderjtattet, wen nad) Snjpection 
au Dauje nicht zufriedenftellend, 


Männer- Sofen. 
1000 Männer-Hojen zu 85c, werth $3.50. 
1500 Dtänner-Hojen zu 81.27, werth $4 00. 
2100 Wtänner-Hojen zu $1.87, wertd $5.C0. 
1300 Männer-Dreß-Hofen zu 82.48, werth 87.00. 
Oder Geld zurüceritattet, wenn nad Injpeltion zu 
Dauje nicht zufriedenjtellend. 


Männer-Frühjahrs-Meberzieher. 
83.85 jür Grühlahrs:Ucherzieher, werth $12. 
85.85 für Frühjahrs:Ucherzicher, werth $15. 
$7.85 für grühjahrs:Meberjieher, werth 820. 
£9.85 für yrühjahrs:Meberjieher, werth $30. 

Oder Geld zurücderjtattet, wenn nad Snipektion zu 
Haufe nicht zufriedenftellend. 


Ausflattungswaaren für Männer. 


reine Negligee-deindert für Mähner zu 76c, wtb. 2. 
Balbriggan=Uinterzeug für Männer, zu 25c, wth, $1. 
Balbriggansiinterzeug f, Männer, zu 48c, wth.,$1.50. 

eine leinene Tajhenticher f. Männer, zu 4c, wth.25c 

Lisle Thread» Soden für Männer, in jhiwarz und 
lohfarbig, zu 11c, werth 35c da8 Paar. 

Leinene Kragen für Männer, 4 Bly, zu 5c, werth 25c. 

Leınene Manfcetten f. Männer,d=Ply,zu 9c.wth.8öc, 

Yadting-Kappen für Männer, zu 25c, werth $1. 

Modiihe Halzbinden für Männer, zu 19, werth 
50c und 7öc. 

Und viele andere Bargains, zu zahlreih zum Er» 
wähnen. 

Speziel— Makintoffes für Männer. 

100 jhwarze Madintofhes, ertra lang mit langem 
Cape, zu 84.37, werth $12, oder Geld zurüderjtattet, 
wenn nicht zufriedenstellend nahUlnterjuhung zußauie. 

Kommt und jeht ung heute, morgen und die ganze 
nächte Woche, e8 wird fich für Euch bezahlen. 

Bedenkt, dıejes ift fein Shwindel:Berfauf, von 
welchen e3 jo viele ın der Stadt giebt, fondern alles, 
was wir anzeigen, ijt bona fide und zuverläjfig. Ver- 
fehlt nicht den rechten Plaß,; feht genau nad Laden 
und Nummer, unterichieden von den anderen Gejhäften 
durch eilt großes gelbes Piafat mit 


“FAILED,” 


262 und 264 State Str, 


zwiſchen Jackſon unb Van Buren. 


Offen bis 9 Uhr Abends in der Woche; Offen bis 
11330 Samſtags Abends. Am Sonutag geſchloſ⸗ 
ſen. Keine Poſtbeſtellungen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


KXäden und Fabriten. 


Berlangt: Mufchinenmädhen an Shopröden. 198 
W. Divifion Str. 


Verlangt: Vier gute Mafchinenmädden an Ta: 
chen, zwei für Mäntelarbeit, ftetige Arbeit, Dampi- 
fraft. 27 Cleveland Ave. » fſa 
Vorrichterinnen und 


Verbangt: Garniererinnen, 
3515 


Lehrmädchen im Putzgeſchäft. Eugenie & Co., 


Rhodes Ave. 
Kandidaten, welche das Staatseramen Aerlan 
für Zahnärzte machen wollen, müſſen 


Verlangt: Zwei gute Handmädchen und zwei gute 
Maſchinenmädchen an Röcken. 28 Biſſell Str. 





Verlangt: Damen um das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 914 Superior Ave, South Chicago. fia 





im Bier 


Verlangt: Nette faubere Kellnerinnen 
plw 


toria Tunnel, 340 State Str. 13a 


Verlangt: Geübte VBüglerinnen an Damenkleidern. 
Guter Lohn. Färberei, Dehmlow Bros., 1043 Lin: 
coln Abe. dir 


Hausarbeit. 
Verlangt: 100 Mädchen. 587 Larrabee Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit im Heiner Familie. Nehmt 47. Str. Trans: 
fer an State oder Cottage Grove Ane., fteigt aus 


—mo 


an 4J.. Str. und Vincennes Ave. 4544 Foreſtville 


Ave. 


Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Thoms, 582 N. Hoyne Ave. 


Verlanat: Ein deutſches Mädchen für Dining 
Canal 


Str. 

Verbanat: Sofort, katholiſches deutſches Mädchen; 
gutes Heim. 248 Dudſon Abe., Ftau Hanus. 

Verlanot: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 357 E. North Ave. 

Verlangt: „Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
it. 547 Union Ube, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 248 Tivton Str, 


Verlangt: Ein Mödhen für Hausarbeit; friſch 


cingewandertes vorgezogen. Nachzufragen Sonntag 
frith von 10 bis 11 Uhr. Ede Wajhington Str. und 
Fifth Ave, im Reftaurent, 


Verlangt: Fin Mädhen, das Bufincd-Lund kochen 
kann. 159 Wells Str. 


Verlangt: Gin Wädchen für leichte Haustrbeit. 81 
Leipzig Str., 2. Flur, nahe Ems Str., Nordweſt⸗ 
ſeite. 





Verlangt: Fin zweites Mädchen für Küchenarbeit. 
120 Wells Str., Ecke Ohio. 

Verdangt: Deutſches Mädchen zum Geſchittwaſchen. 
386 E. North Av 

Verlangt: Ein, Madchen 
Vachts daheim ſchlafen. Lohn 8. 


Str. 


— — — — — — 
Verlangt; Mädchen, deutſch und engliſch ſprechend, 
für allgemeine Hausarbeit. 3557 S. Halſted Str. 


zum Geiirnwaichen, muk 
r ! 496 R. Clark 


Verlangt: Kindermad 


en. 3615 Union Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 299 Burs 
fing Str. 
Br —— 
Verlangt: Vier tüchtige Mellmerinnen; folde, die 
auf der Weltausitellung gearbeiter haben, werden vor 
gezogen. „Midway Haijancee, 34 und 38 Madijon 
Str., Südweſt-Ecke Frantiin. fia 
Mädchen finden gute Stellen bei Sohn. Mr3 
# > n bei hohemLohn. Mr3. 
eifelt, 1913 State Str. Frifch eingewanderte jo: 
gleih untergebragt. Stellen Frei. Isnli 


Verlangt: Ein qutes d 3 Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. —S— a. —ja 


Verlangt: Gute Mä He Str., 
Scholle. le 

Verlangt: Gute Min i ivatfamilien und 
Geigäftshäniern. erribaften, beiichen Verzufpreien 
bei Hrau Schley, 159 WM, 18, Str. l4apiw 

Verlongt: Röchinnen, Min ür allgemeine und 
geelte Arbeit erhalten — 3 Stellungen in 
Privatfamilien, Hotels, Reftaurants und Yoarding- 
bäujern durch daS erite deutihe Bermittlungs-Infti: 
tut, 605 R. Clark Er, Sonntags offen bis 12 
Ubr. Iapim 


— — — 

Verlangt: Ein gutes wen muß wa ſchen 
und bügeln können. — — Sprecht 
vot um 7 Uhr Abende, 694 Waſbington Blyd. bw 
— Waſbinaton Blod. bu 


Verlangt: Gute Köchin und allgemeine 
Sausarbeit. Die beiten Die af der! Shnieite bei 


bobem Lohn. Mıs. Kuhm Brairie Upe. Ulm 


Berlangt: Gute Mip 5 = 
Boardinghäufern für — — m 
belieben vorzwiprecgen, Duste, 448 Milwautee Une. 

: 19mzim 


En ET 50 = EEE 
Berlangt: Eofort Nig; z 
— mangen {z Su 
Familien an dir El, betenPläge in_den feinften 
amilien Üdfeite bei —* Lohn. Frau 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untet diejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, a it. 3950 
Rhodes Abe. dchen, jogleih, für Hausarbei > 


Verlangt: Gin fleibiges junges Mädehen für Haus: 
* muß zu Hauje jchlafen fünnen. 350 €. North 


Me. See as BER Se Ze 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. Guter Lohn. Referenzen. 477 Roben Str. 


emeine. Hausarbeit 
eftern Une., nahe 


. Verlongt :Fin Mädchen für al 
in Heiner iyamilie. 1042 R. 
Milwaukee Ude. 


SEEN LEERE ET 
Verlangt: Ein gutes Dienftmädden. R. Kaufmann, 
962 Milmwantee Ave. 


Verlangt: Ein tüchtigesg Mädchen, 
Sen, waſchen und bügeln kann. 495 La 


Verlangt: Arbeitiame, bevürftige_ tinderloſe er⸗ 
ſon, —— Alters, als Kaushälterin, jofort. 
Waltersporff, 27 Rujb Str. — 
_ Qorlangt: _ €* Mäpden für gewöhnliche 
= ga ©. Chicago XUbve., nn 


da3 gut tes 
Salle . 


$ Vorlangt: - 
ausarbeit. Zu erfragen 8 6 
ihen Dearborn Ave. umd State Str. 

Verlangt: Fin d 
Hausarbeit. 157 W. NRandolph Str. 


fin 
" Perlangt: ches m fü 1 
ie arbeit. Mrz. Steimr, MA Scminary Ave. 
gi deutjches Mädchen, wel⸗ 
370 W. 


er : Ei atliches 
—— an ai bingeln fann, jojort. 
NRandolph Str., Saloon. ; 
Verlangt: Madchen um bei allgemeiner Hausarbeit 
mitzubelien. 408 Lincoln Ave., 2. Flat. — 
| - Sin nettes Mädchen, as auh etwas 
— ehe, fir —— Heine Fami⸗ 
lie; guter Lohn. Rekommandationen erwünſcht. 633 
Eleveland Ave. 


Vverlangt: 

I Ban er —— — 
Rerlangt: Fine Lunh-Köhin. 7173 Van Buren 

Str., Ed: Clinton. Er TEE nn 
Merlangt: Deutiches Mädchen oder Frau Für leichte 

Hausarbeit; h 

nah 6 Uhr Abemds oder Sonntags. 

Ave. 


Berlangt: Gutes dentihes Mädchen für gewöhntiche 
Hausarbeit. 41 Grove Court. do’t 


" PBerlangt: 


Ein Mädchen für Hausarbeit. — 417 


464 Cleveland 


 Perlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
248 Mihvaufee Abe. dir 


 Perlangt: Gutes Mädchen, das Wajhen, Bügeln | 


und Soden veriteht. 641 Sedgwid Str. — dir 
— Rerlangt: Gin gutes Mädgen in einer Familie von 
Dreien. 4746 LZangley Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen, auch ein Kindermäd: | 
M. —— | 


hen in einer PVrivatfamilie von Drei, 
4845 Prairie Ave. df 


— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 


weſches gut kochen kann, guter Lohn, kleine Familie. 


3600 Prairie Ave. df 


Rerlangt: Ein Mädden von 19—14 uhren: oder | 


152 €. 


ältlihe Dame, um auf Kinder achtzugeben. $ 
fr 


Indiana Str., 3. Flur. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 83 South: 
port Ave. dir 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrid, 1 Gent das Wort.» 


Geſucht: Ein guter Kupferjchmied fucht Arbeit als | 


"Zinner oder Plumber; wenn erforderlih, faun er ſich 
mit einigen hundert Dollars an einem Geſchäft be— 
theiligen. Briefe erbeten: L 28, Abendpoſt. Waplw 


Geſucht: Von einem jungen Manne noch nicht 
ſehr lange im Lande, irgend welche Stellung, am 
iiebſten in Dry-Goods-Geſchäft. Sieht nicht auf 
große Bezahlung. Adreſſe L 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, ledig, welcher zwei 
Jahre in Gewächshäuſern und Blumen-Store thätig 
war, ſucht Stellung; gute Zeugniſſe. Offerten er— 
beten: 2 29, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Färber von Deutihland fucht | 


Stellung. Offerten erbeten: 2. 37, Abendp. 


di 


Gefuht: Ein Feuermann ſucht Stelle; Tann auch 
Engine tenden. 9. Wichinger, 37 Grace Str. dir 





Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung, als 
Köhin, Ann wachen und bügeln; gebt auch auf die 
Südjeite. 10% Gugenie Str. 

Geiuht: Eine Frau wüniht Wäjhe in's Haus 
zu nehmen, Wajchen und Bügeln gut bejorgt. 103 
Ontanio Str., unten. 

Gefuht: Stelle al3 HDaushälterin don rau in 
mittleren Jahren mit einem Kinde; fieht mebr_auf 
Heim als hohen Lohn. Mrs. Koedier, 4346 La Sale 
Str., vorn, oben. 


Geſucht: Wäſche wird fauber und billig gewajchen. 
90 Ward Str. 

Sejuht: Ein junges ftetiges Märchen wünſcht ei— 
nen Pas, um im Sausarbeit meitzuhelfen. 201 
N. Union Str, 2. Flur. fa 

Gejuht: Junge, ftarke, gejunde Frau wünſcht als 
Anıme unterzufommten, oder das Kind zu fih zu neb= 
men. Nr. 341 Iefjerjon Str., 1. Stod, 1. Thüre. Df 





Gefuht: Nejpettable kinderloſe Wittwe, ehrlich, ſo— 
wie in allen häuslichen Arbeiten erfahren, wünſcht 
eine Stelle als Haushälterin, möglichſt auf der Nord— 
ſeite. 140 Auguſta Str., eine Treppe, rechts. dir 


Gejuht: Eine gute Frau juht Pläge zum Schrub- 
ben. Frau Boyens, 35 Elybourn pe. djj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verzogen. Dr. E. M. Landis Office verlegt nach 
Ripkes PBharmacy, 80 Webſter Ave. Ecko Southport 
Ave. Sprehitunden: 11—12 Vormittags und 7—8 
Abends, ftmomilm 

Northbmweftern Dental Jm 

> jirmarp, 510 Chicago Opera Howe, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 

. Abends offen bi! 8. 2ribli 

Nath ertheilt in allen fyrawenangelsgenheiten im 
Mediziniihen Anftitut, 512 Noble Str. Grfahren: 
mweiblihe Bedienung. Frau Beder, Dr. der Ger 
burts hilfe. lTap2w 


Frauenkrankheiten eriolgreich behandelt 
jährige Erfahsung. Dr. Nöfc, Zimmer 20, 113 
Aans Str., Ede von Clark, Spreditunden bon 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2, 2linbw 


Hojpital für Frauentranfbeiten, 
360 E. North Ave. Mitfiherem Grroige, obne Abe: 
ration : werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä— 


| Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode bedans 


delt. Yaplın 

Am deutjchen medizinischen Kollegium, 512 Noble 
Str., an Milwaufse Ave, erden rauen, weiche 
MWöhnerinnen aufwarten und Hebeammen werden 
wollen, angenommen. 9-2api 


Verlangt: Damen, melde Wöchnerinnen aufwar⸗ 
ten und Hebammen werden wollen; praktiſcher Lehr: 


kurjus. Woft Chicago Entbimdungsanitilt, 923 12. | 


Str. Bouelvard. vapilu 
Gegen Rheumatismus, nerböje und chroniide Leiden 
gebraude Elektrizität. Adrejjire Poitkarte: Brof. Gon: 
nd, 3 W. 2%. Str. 2931 

Privat-Sanitarium, 419 W. Monroe Sir, für 
Damen vor und während der Entbindung, unt r 


Leitung don den biften Nerzten und Mlerztinnen der | 


Stadt. Leiden Sie an, irgind einer Krankb:it, jo 
iprehen Sie vor oder jhreiben Sie. Wir jenden Jhe 
nen einen Katalog frei in’ 3 P2aplın 

Geſchlechts-⸗ Hautz, Blutz, Nieren und. Unterleibs- 
Hrankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells Str, nabe Obio. 2ljubie 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfinfen zu jedem Preis, vollftändige Gro- | 


Selb:häl. r, 


cerp-@iinrihtung, als Bins, Count:rs, I 
Abtei ſe 


Eisſchdank. Kaffeemühle, Waage u. ſ. w. 
halber. 272 Biffel Str. 





_Bargain! Feine Bar, hintere Bar und Spiegel, 
875; eleganter Pool-Tiih; feines Pferd; muß ver- 
faufen. 108 W. Wdanız Str. : fſa 

Zu verkaufen: Schuhmacher-Werkzeuge und Leiſten. 
540 vincoln Ave. 

Größte Erfindung der Zeit. Territorial- und 
Counth⸗Rechte für gerade patentirte Luftdruck⸗Waſch⸗ 
maſchine; billig zu verkaufen. 495 R. Clark Str., 
Stunden: 9-1 Uhr. 1Sapiır 


u verkaufen: Vollſtändige Apotheler-Eintichtung, 
ne oder ohne Fountuin. 543 S. Halfted Str. 18alı 


Zu verkaufen: Aih-Bores, billig. 349 Sarrabe: 
Str. Naplw 
Se a u — — 

u verfaufen: Alle Sorten Shotweajes. Reparatur: 
- ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2ljin 


ä inen: Singer, Wheeler & Wilfon, Dome: 
Me Woite, Willcor & Gifis, New Dome, 
Eromn, $5 bis $25; garantirt vollfommen uud kom⸗ 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Dffen Sonntags ‚von 9.30 bis 12.30. bw 
Saloon-, Store: und Difice-Eins 
ee Wall-Gaies, Echaufäften, Ladentijche, 
EShelving und Grocery:Bins, Eisichränte. = — 
North Ave. Union Store Firture Co. agli 


h „High: Arm°:Nähmaihine mit 
— eaublanenn fünf —— Domeſtie 85. 
Rem Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elpridge $15, White $15. Domeltic Difice, 216 5 


Halfted Str., Abends offen. 


Beihäftstheilhader. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents daS Wort.) 


Partner gejucht mit eva 300 für Grocerys und 
Delikateffen-Geihäft; habe etwas Gajb an Sand und 
Store in- ausgezeichneter Gegend; neu; elegant Fin= 
gerichtet; alles Tomplet und fertig zum anfungen; 
eventuell verkaufe zum Koftenpreis. Raczufragen 
nah 6 Uhr Abends ober vor 11 Upr Morgens. 527 


Milmautee Une., t0R 


deutſches Mädchen füt allgemeine 


Ein ordentliches Mädden für gewöhn: | 


Fmpsehlumgen nothwendig. Anzufragen | 11 


Mädchen für Hausarbeit; muß engliih | 
fprehen. Guter Lohn. 4248 Wentworth Abe. di | 


d’r ji 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer „Rubtit 2 Cents, das, Work.» 


verfäufen: Schneider-Shop, billig, went ſo⸗ 
J genommen. 705 N. Alhland Ave., Hinterhaus, 


Ve — — 
verkaufen: sr gut gehenver Meat Mark:t. 
—* 424 Ihmwop Str. freie 
Zu verfaufen: Gandy-Route, verdient $18 bis $20 
die Woche. 8300, Reit an Zeit. Anzufrigen nah 4 
Uhr. 2400 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Gut gebender Candy: und Zigurs 
ren:Store, wegen Webernabme eines größeren Ge— 
ſchäftes für 80. 583 Lurrabee Str. 


Zu verfaufen: Suter Cd-Saloon auf ver Nordieite, 
nicht Alles baar, eigene Leaje. Kommt um) über: 
eugt Euch. Zu erfuagen bei M. Roeder, 38 Burling 
fr. fia 


Zu berfaufen: Ein gut zablender Grocery:Store 
mit ihöner Wohnung und Stall. Nahzufmmgen 312 
- MW. North Ave. 


gu verkaufen: Guterx GE-Saloon, Nordjeite, wegen 
Abreise billig, wenn gleih genommen. Zu erfragen 
691 urraobee Er. 


Yu verfaufen: Billig, Meat Mirrket. 51 9. Place, 
Ede Bortland, 








: Ein guter Schulftore, einziger Store 
ntlihen Schule. Billige Miethe. Cde 
. und Glifton Ave. 


Zu verka 
ei einer Ö 
School S 
‚gu verkaufe 
einem Preis. 


' Brite erbeten: 8. 14, Abendpeit. 
$950 fawsen meinen $2000-Grocery-Store. Großer 
Waarenvorrath, : Einrichtung. Gutes N erd_ und 
Zope Wagen. 7 je au an Abzahlung. 245 Sedg: 
wid Str., nahe on Str. 
elifateffen-Store, Firtures und 
l yangbarer Saloon, NR. YWhland 
Näheres Brands Prauerei, fſa 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Zu verkaufen: 
Billads, ı 
Geld; nur 
| Ups. und TDivifion Str, 
Zu verkaufen: Gutgehender SchuhreparatursShop 
4 Centre Str, frja 





Bäderei mit Safe. 37 M. 2. Str. 


Zu verkaufen: 
der Wsitjeite. 12 Moffat Str, nabe Weitern or. 
verkaufen: Fine 
und Wagen; 
Str. 
Zu kaufon oder zu m 
! Mer Country. Briefe 
ı 5 422, Abendpoft. 


| Gute Belegen 





gutes Store⸗ Geſchäft. 1003 W. 
fſamo 
Rider n 





hen gefucht: 


jeit T Nabren beitel 
gut gehemdir S tt Wohnung, ift kran 
| basber jofort_preisio ı verfauten. Nachzufragen 
in Junks Brauerei, d und 37. Str. 
Zu verfaufen: Ein g 
fie. 38 €. Worth 
Zu verkaufen: FFlajchenbiergeichäft mit guter Bris 
vatkundicart, Maichinerie, Verde und Wagen, billig. 
| 5018 ©. Carpenter Str. 7aplıv 


Zu verfaufen: Gin r on mit Wohnung, 
Krankheit3 halber billige. 30 W. 14. Sir. —ju 

Zu verfuufen: Cd 
fauft werden wegen 
Southport Ave. 


Saloo it 
Todesfalls. J. Moebus, 


19aplıv 
Bäderei, oder 


Part 


4227 Juſtine Str. 


Zu verkaufen: 


Geld gewünſcht. df 


Zu verkaufen: Zigarren-, Bäckerei— 
Store. No. 155 W. 13. Str. 
Zu verkaufen: Saloon. WB 31. Str 


und Gaudys 


und Wagen, billig, wegen Abreiie; auch Möbel, menu 
verlangt. Zu erfragen II N. Sungamon Str. 


Zu verfuufen: Meat Market, altes Gejchäit, n 
Pierd und Wagen. Eigenthümer geht nah Deutiw- 
land. 658 Wells Str. dir 


Zu verkaufen: 8- ‚ mein au: 
ter Grocery: und Del ei ore. eine Agenten. 
Auskunft über Geſchä ebſt Preis bei Straßheim K 
Jäger, La Salle und South Water Str. dirj 





Meg 
a 


Zu verfaufen: Spottbillig, feines Hotel; Geld zu 
verleiben, 6 PWrozent, feine Kommijfion. Rooın 4. 
19 N. Clark Str. momifr 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein ſanberes, 6⸗ Zimmer⸗Flat, 

Preis 82, mit Bad und Gas. 114 Eugenie Str. fſa 


Zu vermiethen: Moderne Brich-Flats und Bath.— 
Sieck, 1110 Lincoln Ave. Waplw 
Zu vermiethen: Pferde-Stall. 208 W. Huron Str. 
Zu vermiethen: 4-3immer-Flats. 810. Offen. — 
572 und 574 Wells Str. wWʒ bw 
Zu vermiethen: Store mit Barn. 795 W. WM. Str. 

17apiw 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 1121 Southport Wo:., 
nahe Addiſon. 1Saplıo 





gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Yrontzimmer. 128 Eiybourn Wve., 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei ihön möblirte Zimmer, paj: 
fend für zwei Herren. 574 N. Park Une, 

Berlangt: Zwei Roomers, $3 den Monat, bei que: 
ten jauberen Leuten. 18 Biffel Str., 3. 5lat, Vieyers. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn. 115 W. Congrek Str. ia 


Gin Herr kann bei einer deutichen Yamilie ein 
Jimmer erhalten mit oder ohne Board. 223 Ordhurd 
Str. 


Verlangt: Voarders und Roomers. 180 Ohio, Ede 
16aplıv 


Wells Str. 


Zu vermiethen: Zei möblirte Zimmer, mit oder 
| ohne Board. 132 Haftings Str. — dir 
m 
Vianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Nur $10 baur für ein jhönes Wilder Upright: 
Piano, Uınzugs halber, bei Aug. Grob, 86 Wells 
Str. frjamo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Wenn Jhr Euch ein Heim zu gründen wünjdt, werde 
ih Guc Drei, vier oder | Zuumer für die Qaljte 
des WBreijes möbliren, a y irgend jonftivo des 
rechnet wwürde; oder wenn ein großes Haus aus⸗ 
ſtaiten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mit ge⸗ 
lomuien zu ſein. Ich | t-Pianos und Or— 
geln, die ich zu weniger, zun halben Preije ver⸗ 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wels Str., nahe Ontario, oder 310 S. 
State Str. bio 


Bvroom:Set, Kleider: 


Zu verfanfen: Sehr 0 : t 
te en Aufgabe des Haus: 


ichränfe, Foiding=Bitter 
baltens. 605 N. Glar 
Seht! Schöner Hallt 
gandes Kombimatton \ 
für nur $%0. 105 W. Adams 


0: Refrigerator $6; le: 
Bett;  Bofteten $125, 
Str. fia 
93, verichiedene Möbel, 
ver-Einrichtungen, jehr 
262 Garfield Ave. Ddf 


du verkaufen: Wegen Un 
Orfen, jowie zwei Sch 
billig, wenn jojort genommen. 


Verſönliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit, 
lfademie, 


Wiener Damenid 
Djier 


Directrice: ! so 5 
Schule für Me her hnitt; nen und us | 
ſchneiden. Gründl Unterricht in allen Zweigen 
der Damenichneider ich dem anerkannt aus zezeich⸗ 





z können D 

ı Kleideranfertigen. 

rd im Deuticher, englijder oder | 
ran zöſiſche en. | 
— werden D eider auf Beſtellung in 
eleganter Weije und zu mäb:gen Preijen angefertigt. 

Echnittzeichns mit Dre des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ tt, Defien vorzügliche Vers 
wendbarfeir Durch. eilung bon Auszeichnungen 
und Medaillen auf Den richiedenften europäijchen 


en: Gutgehendes Reftaurant, zu irgend | 


oder Partuer ver-⸗ 
Mann. Ecke Eipbourn | 
na | 
gu verfaufen oder zır vermiethen: Eine gut gehende 
Ein gut gehemder Grocery-Stsre an 


ingericht:te Bäderei mit | 


t9 in | 
Einzelheiten erbeten unter | & 


l4apim | 


‚äh side, si 
_ no He Abzablungen verfauit und 
aloo lter Plaz: muß ver 
863 | 


ner mit etwas” | 
Df | 
di j 
Zu_ verkaufen: Vüderei mit zwei VBadofen, Werd | 
dii | X 


mit \ ? 


| Bedingungen exha 


| Madijon Str., N.-W.-Ecke Hulfted Str. 





Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat niit einen Buche, weldhesadie voll: 
ftändige Anleirung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts derjandt, 

Unjere Trudihrift: „Die Kun, fih zu 
tleißen“, wird in unjerer Difice Boftenfrei auss 
gefolgt oder per Volt zugefandt. 

Wiener Dame 


163 State 
Zimmer 76, 


ijhneider-Atademte, 
tr., Nordoft:Ede Montoe., 
77, 78 und 79. 29mzbiv 
8 zahlen_wir Demienigen, mwelder uns angibt, 
wohin der Schreiner Hermann Silverfuß von 5133 
Auftine Str. gezogen if. Gresnwad & Blum, 42 — 
2% Aiblend Ude. fin 
— 
Auftru*⸗! Sander (Schreiner) aus Neumarkt, Schle— 
fien, wird von Frig Pavel, Simon Pot-Office, Chi: 
cago, geſucht. 


Löhne, Roten, Board-, Saloon-, Grocery-, Rent— 
Bills und ſchlechte Schul!den aller Art jofort Bollektirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 73 siith Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 UhrgVormittagd. Echneidet dies aus. Tapim 


G. Shüßler, Ealcimining, Whitewajhing, Blafter: 
ing. 208 Blue Island ve. — — 


Plũſch⸗ Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Str. . en 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Briejeur und Perrüdenmacer. 384 Rorih Ave. 1Yjalj 
— 


Arbeitslohn wird prompt ung gratis collekti 
Milwaukee Ave. Difen —— u 
— m 

Verſchie denes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berboren: Große gefledte Düniihe Hünbdi loh⸗ 
mung füs MBieberbsinger. 107] Sinela fee. af 


Grundeigentpum und Säufer, 
(Anzeigen wüter diejer Rubrik 2 Gents das Wort} 
k nn Te SE 


Stadtlätten $5 his 50 Die dor 
Die „Columbia Ampr, 
Es Odement Co.“ 
a Landes in Treten 
Eifenbop Tr euzung der Chicago & RNorthweſtern⸗ 
ıjen! n und des Tal Ri die neue Stadt Cos 
—— —— um Die Stadt fchmell aufzubauen 
und dadur 8 umfiegend ee 
—— ch den Werth des umliegenden dandes zu 
Bauſtellen nahe dem Depot f 5 
uſteller t Depot für $, $01 und $15 
bolfer Wurrantyg Deed und Abitraft dire mm von 
— ſttralt direkt von Dee 
Keine Steuern bis 1895. Eine Erkurſi 
| ‚bis S Stkurfion 
Jumbia und zurüd für alle Lotkäufer, —— 
| Sand faufen wollen fönnen jeden Tag von unierer 
| Office aus binfahren. Sprect jofort vor, damit Aber 
| Dieje Xotien zu eriten Preiien erhaltet, da die Breife 
fchnell fteigen werden. Gutes, an die Stadt anfto- 
Bendes Farmland zum Verkauf $7.50 der Ader, bei 
$2 Unzadlung per Ader; Reft ann in 2, 3 
Sıbren abbejzahlt werden. Geöffnet täglich n | 
bis 5 Uhr, DVonnerftags und Sumftags Abends bi 
Uhr. Sprecht vor oder jchreibt wegen koitenfreier Kurz 
; ten und Pläne. 
AU. 2. Adams & ©. 
| _18 Randolpp Str., Zimmer 2, 


. 2imz,Im,mfug 
Main Floor. 


(N 


n: 
diges Brid-Haud, modern und 
Ave., nabe Garfield. 


modern und 


und School, Gejchäitsede, 


© Ave. und School, Beihäfts: 


| 





| Pariing, 

| Xot 25% bei 

J 

Lot 32 bei 18, Ede € 
unbebaut; E 

Habe Bargains in allen Theile 

Lafı View. ı 

Vormittags. 


töckige Framehäu⸗ 


ind Balmoral Abe. 
‘ \ 
n der Nordfeite und 
— Abends umd Sonntag 7 
— Lapi 
160 €. North Ave. % 


— % 


Auguft 


Ihorpe, 
Sutes, billiges Farmland. 
ie Wisconfin Valley Land Company von Maufart 
thon County, Wisconfin, bistet 65,000 Ader gu 
nt hartem Holz; bewachſenes Farmland zu lang“ 
jr Zahlungsfriiten, zum Berfauf von $5 und \ 
va Sie baben ihre Agenten für ein paar 
yicago geihidt, um denen, die ” 
ein eigenes Heim zu erwerben und 
zu we Gelegenbeit zu geben. D 
gute Gelegenheiz für arbeitjame Yamiz$ 
die Beichäftigungen in der Stadt gegen 
ehr gut find. — Um nähere Austunftg 
n addrejfirt oder beffer gebt und 
perfönlich und beipreht die Sacha 
n. — Office im 2. Stod im Lo 
I t, 846 Sincoln Ade., Chi 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
. — Referenz: Wegen 
\ andes der Company befragt 
Banf of Chicago. baplım 


t es 


| der Ehrlichk 
Euch in der 
Zum Verkauf geſucht: 
Lotten auf der Nor e un ake View, 
votten an Belmo ıD Nebenitraßen auf Teiche 
Anleihen zum Bauen 


# 


- 


gemacht. 
Adreſſe: Schmidt & Eier, 219 Lincoln Ave. 
gu verfuufen auf ® Ubzublungen: Gottagen 
und Lotten in Ma ‚ naye des Depots.— Züge 
| verlaflen das Wells € m Sonwabend Nude 
| mittag um 1, 1:30, 3:30, 4:30 Uhr und jpäter, am 
Sountag um 9:10 und 1:30 Uber, oder Milwaukes 
Ave.Cabel⸗Car. ti Diverſey Str., an Mapler 
Ave., Ecke Myrtle Str. 

30m ziſbw 

n: Für Fuhrleute ſehr p d, 

iſe und Stall (an voller Leaſ 
Gegend der Stadt. Erpre 
jür ein gutes Haus. Adreſſe: 


Haus, 
zround Loth, 
hrwerke und 
21, Abend⸗ 
— 7 


ilien für eine Rolonia 


Fu 
S. 
Verlangt: Noch einige Far 
in fruchtbarer, geſunder Gegend. ehr günſtige Be— 
inqungen. 87 Milwaukee Ave VBerjammmlung auf 
22. April, 3 Uhr Nachmittags. 


Sonntag, 


dach, 10 8 
W. Huron 

Yu derfaupen: Eine gut⸗ Farm, nicht fandig; der 
zu vertaujchen aegen ChicagosBroperty. John Sie: 
mering, Necedab, Misc, 18aplıo 


Zu verfaufen: Aus erjter Hand, ein töcdiges Haus 
mit Lot und Store, geeignet für irgend ein Ges 
ihäft. 9423 Elybourn Abe. 16a plw 

JZu verkaufen: Ich muß bis 1. Mai $100 baben. 
| Belise eine jhöne Baulot, die mich 8800 fofter und 
| welche ich Dieje Woche für 8500 verkaufen will, $100 
Reit in leichten Abzablungen, die Jeder ers 
Adrejfirt: 8.2, Abendpoſt. —mo 


baar, 
ſchwingen fann. 
GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Houſebold Loan Aſſociation, 
inforporirt), 


Zimmer 304. 
Ade., Zimmer 1, Lale Vieig, 


A 
Str, 
In 


auf Möbel, 

Keine Wegmahme, Teine Oeffentlichfeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in ven 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend J in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugejell: 
jchajtsplane. Darlehen gegen leichte wörhentliche oder 
wmonatlige Nüdfzaplung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Diöbel-Quittungen mit Euch, 


— 635 wird deutjch gefprodhen. —— 


Soufehboldp Loan Aifoctatiom, 
B TDearborn Etr., Zimmer 304. ä 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale View. * 


Gegründet 1854. 


Wenn Jhr Geld zu 
auf Möbel, Pianos, 
Kutidben ujmw, jvpred 
fice de Fidelity Mors 


Geld geliehen ir } 
3 en \ ompte Bedienung.ohne Defa 
fentlicht nd mit Votrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan 6. 
Ancorporirk, 


%H Wafbington Str, erfter Blus, 
zwiicen Clart und Dearborn, 


oder: 351 68. Straße, Engelewood. 


Zimmer 1, Golumbie 
14apbw 


oder: 9215 Commercial Ave., 
Block, Süd-Chicago. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Vierde, Wagen u. ſ. w. 
Kl e Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. { 
Mir nehmen Ihren die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern lajien diefelben im Yhreng 
Bfis. 
ven das 
u e Geſchäft 
der Idt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld bo wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil fi bei mir vorzujprechen, ehe hr ans 
deriveitig hingebt. Die fiherite und juderläjfigfte Den 
handlung zugelichert, 
l9ın3lj 
Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüpjeite gehen, wenn Gie Geh 
in Zimmer 201, 185 W. Madijon Str., N.:W.s 
Ede Halited Srr., ebenio billig und auf gleich Leicht 
q föunen? J Tan 
Compaup borgt I irgend eine Oumme, Die Sie 
ae groß oder Mein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Piaios, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wei 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185—187 @. 
Tl 


Wirt 
größtede 
u 


L_®. Frend, 
18 2a Salle Str, Bimmer L, 


E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäſt, 
Nr. 4 S. Halfted Str, 
Da3 reelfte Geichäft der _Weftjeite, Gelder duf pe 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leihen. 
263, Zug 


Borgt Geld 
coufidentiel von der A. 9. Baldwin Boag 
&o., in Beträgen von $10 bis $10,000, 


Offiee: Merhants Building, 
Eingang 153 Wafbington Ste, Hin 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigentum zu ven 
niedrigften Zinfen W. G. Stoughton & Co., 70 
und 72 La Sulle Str. 4aplo 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Zwei gute Buggys reipeftive Famds 
—— ein Bargain. Store, 11 Uilwaulee 
ve. 


Zu derfaufen: Gutes Doppel-Geihirr. 78 R. Buwe 
line Str. 


BEE IE TOR Be 0 
Yu verfaufen: Fünf Farmer: Pferde, billig. 1808 
Milwaulee Ave. 

Zu verklaufen: Pferd und Geſchitt; fehr billig. 2 
Willow Str. 

Zu verkaufen: Billig, ein gutes Urbeitspferd; eis 
nen Gebrauhp dafür. 245 W. Divifion Eir. ffa 

Mus verkaufen: Einige gute, verdedten und offene 
Deliverpivagen jowie einige gute „Bierde md Ges 
ihirr, jpottbillig, Abreiie balder. 272 Biffel Str. 

Zu verlaufen: Gin gutes Pierd; billig. G0BL Gens 
tre Une. mdofe 


Zu verkaufen: 
fohirer, mit ftetiger Arbeit. 








Werde, nebit Wagen und &» 
Yun 1777 Lincoln pe. > 
unterricht. 

(Anzeigen unter dieſert Kubrit 2 Gents das Wort) 


mr ı Engliihen für Demen und em, 
Engliide 8 
ane 


Unterridt im 
tlich, $2 per Monat. 

6. Stunden. wöchentlich, $2 ns 4 
Sommer. Nie 
C di⸗ 
En 


führung, Zoptwritiug, w.f. w. 

. Zags und UbendE ganzen 
—23 Gollege, 467 Rilwaulee Use, Ede 
enge Use. innt jeht. 2%, 
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B.1 0.7 < 
eine 
4 nehmen alles, was id} 
2% "ihnen gebe; fi: glauben, 
was ich ihnen fage; und 
ich verfaufe ihnen, was 
mir am nıiften Profit 
abwirft.“ 
Dies iſt es, was ein 
Grocer thatſächlich als 
> Grund angiebi, um 
Waftpulver — Had) 


ahmungen — anftatt des Originals und biften Waicpräparates 


— DPearline, verfaufen Au 


fönnen. Wenn Grocers und 


Kunden alle wie diefe wären, dann würden die Müllionen 
Frauen, die Pearline preifen, noch immer unnöthige fehwere 


Arbeit verrichten müffen. 

Händler in die Quers fonmen, 

abjpeifen als mit Pearline, 
397 


A MEDICAL 


INSTITUTE, | 


458 


# MILWAUKEE AV., 
"CHICAGO, 
nädjte Thür zu 
Bacrs Halle. 


ü J 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
nommenen Falle. Conſultation perſilich oder 
brieflich. Behandlung, einſchließlich all 
zu den niedrigſten Raten. 
zimmer für beide Geſchlechter. 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonniazs von 10 bis 1 Uhr. bi 


— 


MEDICHL 


Ki N K DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora Turn:Halle. 


Deutiche Specialiften für fchnele und | a 


gründliche Heilung aller geheimen, dhro= 
nif&peit, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
heiten der Männer und Krane. 9nlj 


Aur #52 pro Vlonai, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiye Spes 
jaliſten und bettachten es als thre Ehre, ihre lerdendent 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen-— 

Leiden und Menitruntionsitörungen ohne 

Operation, alte offene Geihiwäre und Wunden, 

Enochenfraß z2c., Küdgrat:berfrummungen, 
öder, Brüde und verwadiene Glieder. 

| Behandlung, incl. Medtzınen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dicjcs as. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Eonntagd 


10 bı8 12 Uhr. biv 


Brü 


Geheilt, —— —* 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gie auf 


Sonntags von 10 bis 3Uhr Nachmittags. 





5000 Patienten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft. 
mancielle Neierenz: 
Din, GLOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Sarante Brücdye aller Art bei beiden 
Geihlentern voliftändig zu heilen, ohne Anwendung 
Mefjerd ganz gleich, wie alt der Bruch) tft. 
suchung frei. EP” Scudet um Girculare. 


TEaoB ©. EB. MILLER CO, 


1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smalj | 


Bruhbänder. 


SB Mein neu erfundenes Bruch | 
4 band, don jämmtligen Deuts | 


ſchen Profeſſoren empfohlen 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po— 
ſitw. Ebenſo alle anderen 


PIE 
er 


Eorten Bruhbänder. Ceradehalter und Ayyarate für | 


na des menjichliren Körpers 
abl, zu Fabrifprerien vorrätbig. 
n Habrıranten, 


irgendwelche Berfrünp 
inreighaitiziter Aus 
beim alleimigeir deut 


EI” Auch Eonntagz offen Li 12 Uhr Mittags. 
Brüche geheilt! 


Dad verbeijerte elaftiihe Brucband ift das eınzıae, 
fweihed Tag nd Nast mit Beonemlichfert getragen 


word, indem e8 den Brud) aud) ber der ftärkiten Körpers | 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Catalo 
91 


Die beiten und billiaften Brudy: 
bänder tauft man beim Fabri— 
Tasten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1 1% Clark Str.. Ede Dladijon. 

Wenn ihre Zähne nachhgeichen mwers 
den mäjien, iprechen Ste auerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, por. — Large etablirt und 
burdans zuperiäng. Befie u. billigite Sahne ım © hicas 
99. SHmerztojeg Füllen u. Auszieten zu halbem Preife. 

Oifie: Dr. Goodman & Lauer, 155 88. 

Madiion Str. vmz3m 


Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


nabe Divifion Str. — Fyeıne Zähne 


and aufwärts. Zähne jchmerzloß gezogen. Zähne ohne 
Ratte. Go!d- wid Sılberfullung zum halben Preis. 
Uue Arbeiten garantirt Sonntags offen. 1501j 


Keine Kur, MN. KR N 
Seine Bahfung | Dr. ä! 
Specialist, 

E Etablirt 1564. 
-159 ©. Glart Eitr 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuderläifigfte 


Chicago. 


-Dr. 3. KUEHN, 
(früher AififtenzeArzt in Berlin.) 
Spezial-Arzt für Sant: und Gefhlehis-franft: 
heiten.—- Office: 78 State Str., Room 29.—Spred» 
tunden: 10-12, 1-5, 6-7; Snuntags 10-11. 16pmmı6 


Verlorene Manneskraft! 


— — rn 
Geihlesjtsfrantheiten ? 


Eolgen der Iugendfündent 
nad) einemmewen und einzig fiheren Beys 
fahren, ohne Berufsjiörung, geändli) 
und Danernd zu heilen, zeigt der ‚„„Mets 
tumadsBinter.“ Kranke, felbft die: 
welche an veraltete, anfcheittend 
äle von Geidjlehtö: € 
Trantheiteseleiben, fomic folne, von gerutf- 
fenlofen Duadfalbern Getäufchte, foltcn es 
nicht verjäumen, das wortrefilide beitiche ® 
— leſen, durch deſſen Rathſchlage R 
unzählige Leidende in —* Feit vie 
Geſuudheit undibr Eeben —1 — wieber 
erlangten. Das Bud, 25. Aufl, 250 Seiten 
A — —— gen Eins 
on Boſtmarken, w 
—2 frei verſandt. Adreſſire: os 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


“m 


LE Zu Ze Ze ek Zn Ze Zr 6 SE 206; 


‚haben ın. Ghicage, 


Ber “Rettungs-Anker” ift auch 
+ 390. ber Herm. Schimpikk:' 


Medizun, | 
Separate Empfangs- | 
Deutjcyer Arzt und | 


Unter | 


nl] | 


Dr. Robert Wolfertz, SO. Firm Ave. 5 


Aber folltet Ihr einem folden 


lafjet Euch mit nichts anderem 


Sames Pyle,New York 


Brivate, 

Chroniſche, 
NMervöſe 
era. Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geihledhtstrant: 
: heiten ımd die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aude 
| Ihwetiungen, Servenihwäde, verlorene Man: 


fo.greicdy-pon den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
| Mlinois Medica! Dispensary behandelt und unter Gas 
| tantie für immer turirt. 

'/£ ee 5 in den meiiten fällen angewandt 
| Elektrizität mu wwerdei, um eine vöhige Rur au 
erzielen. Wir haben die größte eleftrifche Batterie dies 
| jed Landes. Wirier Behandlungspreis itt ichr billig. — 
: Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 


| Uhr Abends: Sonntaas von 10 big 12.- Adrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


/ANDYKE 
| DLECTRIC e 


INSTITUTE 


(Eotablished 1879.) k 
96 State St,, Chicaso, Ra“ 
Merven- u. hronifhe Krankheiten geheilt. 


| Sunge Mänter, die an Folgen don Jugendfünden 
) Icıden, werden dur Elektrizität acheilt. Yer: 
ven: Zcrrättung, Spermetorrheca, acheime 
Leiden, Shwindel, Gevähtuigichhwäde, 2Ebz 
ncigung gegen Gejelihaft,Bericocele, Muth: 
loüigfeit, Nusichlag, häufiges Uriniven, Das: 
el an Energie 2c. durd Elektrizität geheilt. 
| Nännerin mittleren Jahren durd Gieftrizıtät 
ihrer früheren Gert wiedergegeben. Monfultation 
und Mrinziinterfuchung frei. $1000 Garant:e für 
jeden m Vehandlunng genommenen Fall. Alle Sprachen 
| geivroden. Fragebogen auf Verlangen, — Surehituns 
den: 10 Borm. bis 8 Wbendd. Sonntags 10 bis 12, 
Reuralgie, Baralyfid, Aheumatismus und 
Brauenftrantheiten gcheilt. 30jalzuıfın 











. . Bidtig für Männer! 


hmitz’s Gehbeim- Mittel 
Sch alle Geichlechtö-, Nerven-, Blut, Haute oder 
Kronmfie Krankheiten jeder Art fchnell, jicher, biilig. 
Männerichwäde, Unvermögen, Bandiwhrn, alle urie 
nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebraud) uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirf. Sprecht bei uns 
vor oder jict Exre Adreije, und wir jenden Euch fre 
Austuuft über alle unſere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2210 State Str.. ke 26. Sin. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


= Nugen= und hren= Arzt, 

heit ficher alle Nugen: und Oh: 

renleiden nach neuer, ichmerzio« 

fer Methode. — Künstliche Augen md Gläfer verpeßt. 
Spregjtunden: 1108 Masonic lemple, 
Don 10 bi3 3 Uhr. Wohnung, 642 Linc>y)ln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi3 7 Abend. — Koninltas 
tioi frei. 28331 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhnng von Augen und Anpaffung von 
Släjern für alle Mängel der Sedfraft. Gonjultirt uns 
bezüglid Kurer Augen, 


SORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


| Dr. A. ROSENBERC 
ſtützt ſich auf 35jährige Praxis in der Behandlung ge— 
heimer Kraufh .Junge Leute, die durch Jugend— 
fünden und Ausſchweifungen geſchwänt ſind, Tame 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauentra 
heiten ieiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
ründlich gebelt. 125 8. Clark Str. 
En Borm., 1—3 und 6—7 Abends. 





Difice-Stunden 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIlUinois Central-Eiſenbahn. 
Ale durgiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bayns 
bof, 12 Str: uud Part Now. Die Züge nah dein 
Eüden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.=, uU. Str.s 
uud Hude Park-Statıon beftiegen werden. Ctadt» 
Tidet-Office: 194 Elarf Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
| Chicago & Nem Orleans Bimited..! 1.355N 1445 N 
hicago & Mempbid. ..uosor sonen . LEN 1ALDIN 
x St. Lonis Diamond Special. 9.00 18.102 
| En feld & Decatur. „een con. ION 
New Orieaus Poitzug. ..--.. 
Cairo & Et. Louis .... 
Bloomington Paffagierzug 
Chicago C.New Orleans Expreßz 
Kankatkee & Gilman 
Kaukatee Paſſagierzug 
Nockford Dubnque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnelllug 12.0R 
+ Rodiord. Dubuque & Siour Eity.all,35 N 
Rodford Bajlugierzug 3 
Nocdiord & freeport .... 2.0 0000+ 
Vockford & Freeport Expreßz 
! Bubugue & Rodiord Grprek 
| „ aSamjtag Nadt nur bis Dubuque. IFäglıd. *Täg- 
! Nic, ausgenommen Sanntags, 


Züge 


9. 50 B 
7.09 


110.25 3 


1 7.08% 
110.30 3 


⁊ 
Burlington⸗Linie. 
Ehicago- Bırrlingtons und Onincy-Eiienbahn. 
| Dffices: 211 Clark Str. und Umion Pailagıer-Bahns 
|  bof, Canak und Adams Str. 

| Ankunft 


+ N 
t 7. 350 R 
“IHN 
* 8.20 B 
410.353 


2 >iia Abfahrt 

Galesburg — 

| Kodford und Forreſton 

Local⸗ Puntte Jumdis u. Jowa 
Denver und Sau Franciseo 

Rochelle und Rockf 

Noct Fa 

| Omaha *"550N 

| Teadwood und die Blact DiNS... .* 550N 
Kanſas City St. Yoieph u. Athinfon* 6.10 N 

| ee Satveiton & Texas... .* 6.10N 

t. Raul und Winneapolis 

Streatsr und Mendota... auuıı ..# 6L5N 

Et. au uud Minneanolis 

Ranias City. St.Joiephu. Atchınfon*10.30N * 8.25% 

Omaha, Lineola und Denver. ......LWN * 6.45 v 
*Zägliy. +Täglıdh, ausgenommen Eountag3. 


..t 8.303 
*11.20 9 
*12,45 9} 

tEEON 


* 8. 20 VB 
*8.20 B 


*10. 15 B 
* . VB 
* 9. 00 B 
* 7.10B 








Baltimore & Chiv. 
Bahıböfe: Grand Central Pallegier-Station; Eiadt 
„., Fifee: 193 Glavf Str. 
Reine extra fyahrpreiie verlangt auf 
ven Bd. KO. Yunited Zügen. hs Ankın 
J GAUV +640N 
New York und W i⸗ 
buled Limiied.... ‚10.158 9 
ittsburg Vrmtted- ......00 00000000 BOON 7. 
alfertou Accomodatıon on 9 
Golumbus und Wbeeting Erpreß...* 6.25 7 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Sleveland Bertibuied Yımited.* 6.25 N 
“Füolid, + Ausgenommen Sountags. 


an ® 


"11. 

Chicago & Erie:-Eijenbahn. 

Zidet:Difices: 

242 ©. Clark Str. md Dearkorm 
Station, Polt Str., Ede Fourtd Ave. 
Ubfabhıt. Ankunft. 
HIOB MM 
ECON "755 
EWON 5 
SON 940 


Merion Local 
| New York & Bofton 
Samest...u& Quffalo..... r 
Aortn Audion Yecommodation 
New York & Briton........ TEN 753 
Solumbus & Ncrfoll, Ba........... TUEN BR 
*Zäglr. +Täglig ausgenommen Sonntags. 


Ame act Ton—UNIOR PASSENGER STAı 
a sen ask and ams Ste, 
| Tıcket Office, 195 South Clark Stree:. 
— — except Sunday. | Tr Arrive. 
| Paeifie Vestibuled Express i 2.00 P 
| Ka Oeer & Denver Ventibaied United 6.00 PX 
| Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM| 
st. Louis Limited ; *| 11.00 AM| 
| St, Louis “Palaee Express’ * 8.45 PM 
Springfield & St. Louis Day une “ 9.0 AM 
Springfield & St. Loni* Zu Express...* 11.80 PM 7.5 
| Joliet & Dwrighr Accominodarten.. 5.00 Pit 8.45 
Depot: Dearbörn-Statt 
Ticket · Offices: Ro Ciari 
und Auditorium Hotel, 
Abfahrt 
BB 


| —— nid 
Korurtte unp Pontsuii 
!atane um BE nos ane 
Entaverte amd Rorbufll.. 
Lafanette Metohiobätton :.-... 


Kunden 


ı nestrajt und alie Grauenfrantheiten werden er= | 


| handelt. —predjftunden: Bon 9 Uhr Woracıs biß 7 | 


18108 | 
2903 | 
"45N | rn : 8 gr ve 
| Er hatte alle jene fo billigen und hüoich | 


19.508 | 
LION | 


Ticket · | 


FEIN 0359 | 


*10144 | 


Aarıon > | 


1.15 PR | 
‚ eigniffen nie die Rede, und jedes The: | 


Allendpoſt⸗ Chitagp,i Freitag, dar 2 


Br 


A BIER 
Genie der Tl 


That. 
Don Einf Rein, 1 


Li 


— — 


(Fortfegung) 

Und aud) ihr atte litt darunter, 
daß er fich ihrem Haufe verband, Sie 
empfand es deutlich, obwohl er e& fie 
nicht fühlen ließ. Doch hatte ex einnal 
auf ihre Frage, warum er nicht mehr 


für ein gewifles vornehmes YFamilien- | 
latt fchriebe, etwas furz ermwidert, die | 


Redaktion habe die Beziehungen 
ihm abgebroen. ‚Und diefe Antwort 
hatte fie an der munden Gtelle getrof- 
fen. Je weniger fich mehr in ihrem Her- 
zen für ihren Vater regte, deito ent- 


ihiedener ftellte fie fih auf die Geite | 


ihres Gatten, defto inniger hing fie fich 

an ihn. 
Sie fühlte ihm gegenüber eine 

Pflicht, durc) große Demuth quizumas 


chen, daß fie feines malellofen Mannes | 


| Tochter fei. Aber eben Diefe Verpflich- 
| tung zur Demuth vrüdte fie und rzizte 
| fie — gegen ihren Water. 

| - Nad; dem Hochzeitämahle fuhr man 
gemeinfam nad Bergholz hinaus. 

Marenholzs und Franz empfingen 
die Gäfte an der Station. 

„Wetter, wie jehen Gie 
Freund!” rief Breying, als er Joſephs 
; anfichtig ward, und „Syranz, wie haben 

Sie ſich herausgemacht!“ 

Marenholz' elegante Erſcheinung 
war dahin — ſeine Schultern und ſei— 
ne Bruſt wölbten ſich breiter, ein kur— 
zer junger Vollbart umrahmte das 
gebräunte Geſicht — ſelbſt weiter un— 
tenhin »eigte fi der Beginn erfreulis 
cher Rundung, obwohl er mit Eifer da— 
| gegen anzutämpfen en 
| Und Franz jah durdass niht inebr 
jo fpiß und bla aus, wie in Berlin. 
Er pflegte fich des Wiorgenz „ur jed)$ 
Uhr auf einem Bürfhaang Hungwzu 
en der den ganzen Vormittag an- 

teil. 

Alta Hatle ihn auf die Eier- und 
Mildiät gefeht. Des Morgens befam 
er zwei robe Eier in den Kaffee ae 
quirkt, zum Früdftüc zwei pflaumen- 
eich gefochte, in die er fich drei bis 





ihm einmal mweichlich wurden. Abends 
gad e8 dann Rüdrei mit gebadernem 
| Schinten und einem ländlichen Salat; 
und auf dieje Weife famen ihm täglich 
ein halbes Dutzend friſche Landeier 
zu gute, die ihre Wirkung nicht ver— 
fehlten. Dazu hielt ihn Aſta mit uner— 
bittlicher Konſequenz zum Milchgenuß 
an. Er bekam kein Bier zu den Mahl— 
zeiten und keinen Wein neben 
ſeinem Kouvert ſtand ein Halbliter— 





fleißig ein, davon zuzulangen. Wollte 
er einmal gar nicht mehr daran, ſo that 
ſie ihm etwas ſehr edlen Cognac hinein 
— ſie hielt achtzehnhundertundbierzi— 
ger grand champagne von Bis— 
quit, Dubouché de Co. auf Lager, der 
theelöffelweiſe verſchenkt wurde. 

Dazu würzte ſie das Mahl, was 
man von ihr nicht erwartet haben wür— 
de, durch eine — man möchte faſt ſagen 
— derbe Luſtigkeit. 

Es war überhaupt ein Wunder, wie 
tapfer ſie ihre Aufgabe angefaßt hatte 
— und wie ihr Weſen ſich dabei än— 
derte. Die Landmädchen, die ſie in 
Küche, Haushalt und Innenwirthſchaft 
| beichäftigte, die drallen naiven Dorf- 
| finder fürbten auf fte ab. Sie verlor 
ihre übertriebene Feinfühligfeit und 
ihre „Nerven“ ziemlich rafch — wenig: 
tens milderten ſich dieſe ſchäßenswer— 
then Eigenſchaften auf ein verſtändi— 
ges Maß. Ja, ſie riskirte bisweilen 
ſchon eine Redensart im landesüblichen 
Platt. 

Den beſten Humor zog ſie aus ihren 
täglichen Kämpfen mit der ebenſo lan— 








desüblichen Dummheit und Unbotmä— 


ßigkeit — ſie behauptete, es mache ihr 


ein beſonderes Vergnügen, dieſe dörfli- 


chen Füllen zurechtzureiten — nament— 
lich, weil ſie dabei erſt ſich ſelbſt als 
eine firme Reiterin fühlen lernte. 
Für gemüthliche Familienabende 
ſorgte Joſeph in ausgiebigſter Weiſe. 


ausgeſtatteten Monats- und Halbmo— 
natshefte beſtellt und kommen laſſen, 
mit denen die großen illuſtrirten Blät— 
| ter den Büchermarkt verſorgen — da 
| waren genug Bilder anzufehen und 


N | berumguzsigen, die zum®eplauder reiz= | 


ten, da war genugkefeitoff, genugStoff 
der Anregung und leichter Belehrung— 
Franz mußte vorlefen — nachher mus 
fizirte Afta ein Pr umd die beiden 
tagesmüden Herren, die fi auf Weg 
und Steg qute Gefährten geworden, 
| tauchten eine behagliche Gutenachtzi- 
| garre — denn um neuneinhalb Uhr 
ging es unverbrüchlich zu Bett. 

Unter ihnen, ihr ſtilles Leben thei— 
lend, ſchien ihr Gaſt, Heinrich Graaf, 
ſich ziemlich wohl zu fühlen. Er war 
ein wortkarger Tiſchgenoß, ward na— 
mentlich von Marenholz mit einer gro— 
ben, liebenswürdigen Sympathie um— 
geben, ſtörte nicht, klagte nicht wie frü— 
ber über die moderne Zeit, zeigte ein 
; ewig gleihmüthiges Angeficht, magerte 
aber allmählich und unaufhaltfam ad 
| und war aus einem Graufopf: ein 
| Dann mit jchnesweißem Haar gewor- 
| den. 

Er ſchien jedeFreundlichkeit, die man 
für ihn halte, lebhaft zu empfinden, 
dankbar hinzunehmen, that, wozu man 
ihn aufforderte, ging mit Aſta im 
| Garten jpazieren, faß aber jeden. Au- 
| genblid in dem man ihn nicht_anregie, 
‘in mübder Haltung auf irgend einem 

Sike nieder und blidte gedantenlos 

vor fich Kin in’3 Blaue. 

Die fremde Umgebung hatte ihn anz 
icheimend nicht gerirt oder geſtört — 
mit einer gewiſſen Stumpfheit hatte 
er ſich raſch darein gefunden. 

Natürlich mar von den Berliner Er- 





ma, das auf fie hinleiten fonnte, blieb 


| änaftfih bon der Unterhaltung aufges | 


| ſchloſſen. —— 
Er war heute nicht am Bahnhof, die 
Neupermählten zu empfangen — das 
Gehen tourde ihm allmäßlich Taner — 
g Bette fih fogat einen Stod geſchnit⸗ 
nu 


in Gebrauch genommen ' ' 


zu | 


aus, lieber | 


bier Tropfen Curacao that, wenn fie | 


töpfchen und die firenge Hausfrau lud | 


Adgr wie ie ans das Haus famen 
und atı$ dem Magen! fliegen, ftand er 
in det Ihr md reichte Breying, mie 
feiner Tochter, etwas jeher die Hand. 
Die junge Frau hatte fid) an jeine 
Bruft- werfen woollen — allein, fie 
wußte feloft nicht, warum; fie hatte 

ı nicht den Muth gehabt, es auszuführen 
— die Haltung des alten Mannes war 
jo eigerihlimlich abmwehrend und zu- 
rüdhalterd, daß fie mitten in ihrem 

ı Anlauf zu herzlicher Begrüßung inne- 

hielt. Diefer kleine Zwilchenfall mad)- 

ı te einen jeltjam ftarfen Eindrud auf 

fie, jo daß fi: etwas wie einen eifernen 


| Reifen fi um ihr Herz legen fühlte — : i 
En 5 er Mr erft Ger  Veethonens Eroica zugeeignet Hatte. €3 
| freite, ala fie.osen im Gaftzimmer jid; | Par ein umbergeplicher Wtoment, als 


herzhaft ausmernte. 
nicht der Nübrung, fondern die eines 


| ten fich verhärtenden Herzen?. 

Als ſie ihr Geſicht getrocknet und ge— 
ſpült, fühlte ſie ſich nicht nur leichter, 
ſondern zugleich hart, feſt, ſpröde und, 


4April 18914. 


| 
| 
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Fürft Bismarck und Bülow. 


Ueber die Beziehungen Buͤlows zum 
Fürſten Bismarck enthält ein zum Be— 
erdigungsſtagHans v. Bülows geſchrie— 
beues Feuilleton Eugen Zabels in der 
Nat. Ztg.“ nachſtehende Mittheilun— 
gen: „Su den .vielen Empfindungen, 
die Bilom.mit den Hamburgern theil- 
te, gehörte auch jeine glühgnde Vereh- 
rung für den Fürften Bismard. Am 
eriten April 1892 fuhr er mit feiner 
Oattin nach Friedrichsruh, um dem ei— 


ſernen Kanzler zu gratuliren, dem er 
fünf Tage zuvor in ſeiner berühmten 


wenn man will, voll jener allgemeinen 


unbeſtimmten, Rachſucht gegen alle 
Welt, mit der heutzutage ſo viele ent— 
täuſchte, arme Menſchenlinder herum— 
gehen, die der Welt grollen, weil 
deretwegen ſich ſelbſt grollen müſſen. 

Sie war fortan in jener Grundſtim— 


wohlpräparirt iſt, das Böſe um des 
Böſen willen zu thun. 

Und mie. fie die’ alte, 
des Herrenbaufe3 an dem eichinge- 
Iichnigten Geländer hinabitieg, jagte fie 
ı jich, daß ivre Empfindungen mohl die 


Frau an ihrem Hodhzeitätage hegen 


tönnte. -— „Wer ilt fchuld daran?“ | — * nr 
| fragte fie — und „der alte Mann da | Verfprechen und, führte feinen Plan 
> einige Wochen fpäter in München aus. 
| a A n N i 

Glückvunſch zu bieten wagte!“ antwor⸗— an bei erwähnten erjten April‘ var 
| . . ı 2ülow fehr aufgeräumt. 


unter, ver mir faum die Hand zum 
tete fie ich in heißem Herzensgrol. 

|  Breping merkt: 88 entw.der nicht, 

daß jeiner jungen Oattin Mugen in 

| dirfterm. Feuer — nicht dem der Freu— 

| de — brannten, ..oder wollte e8 nit 

| Bemerfen — er blieb gleihmäßig rit- 


5i3 fie mit dem nädhiten Zuge das Gut 


wenn Sie 
Als 


| ibm. .da3 Mädchen zufiel, 
ı überhaupt nur Die Seine milde. 


daß fie nicht dauern.” War er doc 


das e3 für fie feldft hat. 

br Zug führt: fie nach Berlin zurüf 
— 05 war Breying niät gelungen, ei= 
nen Ertraurlaub für eine kleine Hoch 
zeitsreije zu eriwirfen — jein Berhält- 
niß zu jeinem 
fin! gemorbeng dab beiderfeits 
das Kontraktmäßige gewährt wurde. 

In der Hauptſtadt hatten ſie 


| feinen’ Straßen und hatten fie — ganz 
nah Annies Wäinichen und Sefchmad 


deln fonnten. 
Mas überlegte Breying, ala fie 
ftumm nebeneinander in dem Wagen 
laßen, der fie vom Bahnhof heimführte? 
„Sp lange ich mich noch bei 


| halt verbunden mit Annies NRente be- 
| quem zum Leben. Bricht fich diefe Be- 


| jebald, als es anjtandshalber möglich, 


Hlave und liebe es nicht, irgend je- 
mands Untergedener zu fein. Jh mil 
als freier Dichter leben, frei auf dem 
Meinen, will da meinen befjeren Sielen 
nachſtreben, nachdem ich mir bis jetzt 
die Wege dazu geebnet!“ 

Er hatte wirklich in ſeiner kurzen li— 
terariſchen Laufbahn ſich etwas wie in— 
neren Ehrgeiz angezüchtet und entſchul— 
digie damit in ſeinen ſeltenen ſchwa— 
| hen Stunden, was er that. 


ı der alte Herr, fein Schiwiegerpapa, in 


jo genügte irgend ein neuer Träftiger 


um, dies „um“ dachte Breying nicht 
Har aus; ab:r die Gedanken, die er 


Aufgabe, jeines Geſchlechtes Reichthum 
dauerhaft zu begründen, Hat er Diele 
Aufgabe erfüllt, fo darf er abtreten. 
Er feldft weiß ja nicht einmal einen 
berftändigen Gebrauh von feinem 
Gelde zu maden.” 

„Wozu giöt es jolde Pfründner in 
der Weit, die Jungen, rüfttg aufitre- 
benden Talenten nur die Mittel, fich 
frei zu entfalten, vorenthalten?“ 

„Wir haben fein Recht, auf der Erbe 
zu leen, wenn wir nicht etwas wollen 
und etwas thun!“ 

Mährend er dies durch fein Gehirn 

| 








| 

= ließ, bielt feine Nechte Annies 
Hand und drüdte fie von Zeit zu Zeit 
zärtlich. 

(Fertleßung folgt.) 

| 
| 
| 
| 


— — — 


— Vielliebchen. — 
ſtern Abend hat mir die dieine Elfa 
Schleuderbein geſagt, daß ſie mich liebt. 
— Fritz: Das wundert mich nicht. Ich 
ſehe auch nicht ein, warum fie gerade 
bei Dir eine Ausnahme machen ſollte. 
— Praktiſche Jungfrau. — Lucie: 
Den alten Geldprotzen Jürgens willſt 
Du alſo heirathen? Haft Du auch be- 
Du thuſt Domne! Ge⸗ 
„Seniorage“ zu Geld 


Siegfried: Ge— 


dacht, was 
wiß; ich will die 
ausprägen. 

—Der Bundesſenat in Si 

itzung. — 

Das Söhncen (in Wafhington): Ein 
| das lauter Senatoren, die da vor dein 
| Kapitol müßig umberftefen? — Der 
ı Baier; Ja, mein Sppn, 
| Gibt es außer Diefen noch mehr Sena- 
| toten? — Vater: Noch einen einzigen. 
> Seren. Wo ft denn der? — Ba- 

er: Der il inner ung päfk derade ei 
— Halt gerade eine 


den paar Monaten zufammengefallen. | 
ı Rahm ihm der Frühling nicht hinweg, | 
| ben, bei weldyem die Damen wie üblich 
Schlag auf jein altes Herz, um — — | 


formufirte, waren etwa — in Worte | 
far und mitletdälos gefieidet — die | 
folgenden: „So ein Mann hat nur die | 


‚Rede in der Berliner . Philharmonie 


ber Einiger Deutichlands und der Kla- 


Wunderiihe Thränen waren das, | Met: und Drehefterheros fi gegenüber 


jaßen, der Fürft mit der langen Pfeife 


' getretenen Gemiffens, eines unter Quas | x mas mit ber Zigarreite in Der 
: ‚ gant, 


Alfers hat diefen Moment in 
den intereflanten Zeichnungen verewigt, 
tie fich mit dem Fürjten Bismard ſo— 
ipie mit jeiner Samilie und Umgebung 
beiäftigen. Franz d. Lenbad) war 
ebenfalls in Friedrihsrud und rief 


| ganz entzüdt aus: „Sch muß ihn ma- 


ı Te. 

=> \ 6 * 

ſie — 
haben 


So gut hat er noch nie ausgeſe— 
Der Fürft jagte zu ihm: „Sie 
neulich in Berlin meiner jo 


| freundlich gedacht!” und bemerkte da- 


| : lee | bei ih Bülow in I far 
mung, in der man instirante diabolo | be daß ſich A —* Trauer befand. 
| Hur Erklärung diefes Umftandes er- 


ı mähnte Bülom, daß er feinen Schma- 


breite Treppe | ger, den Präfidenten Bojanomwafi, den 


ı Mann feiner Schmweiter, verloren habe, 
| und nannte dabei 


den Beritorbenen 


einen „treuen Diener des Fürften“. 


| eye Er RT: ı Aber Diefer r ; mi 
ungewöhniichiten Jeten, die ein? junge | diefer unterbrach ihn. mit den 


Worten: „Sagen Sie — einen "Mitar 
beiter!” Xenbadh hielt befanntlich fein 


Als er in 


| gegobener Stimmung wieder in feiner 


| wieder verließen. Im Grunde war e8 | 
ihm gleich, in welchen Geelenzuftande | 


ı in Hamburg zur feier 


füdler, preftiiher Mann fehte er fich |- 
ten einfachen Troft vor: „Das gibt fich | 


— Frauenftimmungen haben das®ute, | AR 
I g .Symphonie⸗Konzert. 


——— i 
eine der glücklichen Naturen, die in je- | Altreichslanzlers ſchmückte 


dem Ereigniſſe nur „das Gute“ ſehen, er 3 Ber 
N r 7 ca zur Aufführung. Auf der Rüceite 


hef war nachgerade To | 
nur | 


eine 
Wohnung genymmen, draußen im Wes | 
| jten, in einer der billigeven unter den 


— eingerichtet, To daß fie heute Abend | 
unmittelbar in’& eigene Heim überfie- | 


ohnung angelangt war, wurde ihm 
ein Telegramm von einem Berline 
Mufiter überreicht. E3 war ein Nadh- 
ball der Bismard-Rede vom 28. März 


. Y . .. \ f ie } N . 2 Si 
terlich und werden) in jenem Wefen, | UND enthielt bie Worte: „Werben Sie 


dirigiren? Stimmung unbefchreidlich.“ 
Qülom antwortete fofort: „Xa, ja, und 
treimal ja!“ An demjelben Abend di- 
rigirte er in Sagebiel3 Etabliffement 
des 77. Ge: 
burtötags des Fürften und zum Bene- 
fi; der Orcheftermitglieder der Neuen 
Abonnementsfonzerte ein populäres 
Die Büſte des 
das Po— 
dium. Wiederum gelangte die Eroi— 


des Programms waren in fetterSchrift 
folgende Worte zu leſen: 
„Des Vollkes Hort, 
Beil Dir, v ed, 
ẽ s jhuf Din Wort 
ue deutſche Welt! 
jeden Feind 


an gen 
i Dart 


in des Reiches 
ewappnet Start 
Salt Du uns geeint!“ 
&3 maren die die von Bülow ver— 
fabten Verjfe, melde er dem Gab 
“undante maestoso” alg Tert unter: 
legt hatte. Dem Bublikur wurde zu= 
gleich; eine originelle Notenbeiiage mit 
der betreffenden Stelle au3 der Eroica 


| end dem neuen Text überreicht. Den 


Det | 
**Deitung halte, genügt uns mein Ge= | 


tand das Wort „Bonaparte“, aber 
zwei dicke, ſich kreuzende ſchwarze 

nien hatten den Namen durchſtrichen. 
Darunter prangte der Name „Bis— 
marck“ und unter den Noten und dem 


Tert befand ſich die Bemerkung: „Für 


ziehung einmal ab, muß der Alte her- v. Bülow. April 1892.“ 


halten. Und da iſt es beſſer, daß ſie 


Correktur bürgt der Abſchreiber Hans 
Die Ham— 
burger können es ergriffenen Herzens 


nicht vergeſſen, wie Bülow ſich unter 


abbreche — denn ich bin kein Arbeits- 


dem donnernden Beifall immer wieder 


verneigte und dabei auf die Büſte ſei— 


nes Heros hindeutete.“ 


Sein erſter Scherz. 


Von dem ſehr ernſten Präſidenten 


der Südafrikaniſchen Republik, Päul 


Krüger, erzählt 


die Südafrikaniſche 


ochenſchrift, daß er ein einziges Mal 
in ſeinem Leben einen Scherz verbro— 


chen habe. Als er vor einiger Zeit mit 


Und ferner dachte er daran, wie ſehr 








— Söhnchen: 


dem Gouverneur der Kolonie Natal 
in Newcaſtle, einem Städtchen genann— 
ter Kolonie, eine Begegnung hatte, 
wurde zu ſeinen Ehren ein Ball gege— 


in mehr oder weniger ausgeſchnittenen 
Kleidern erſchienen. Der ſittenſtrenge 
Präſident, der ziemlich früh den Ball— 
ſaal betrat, war unangenehm berührt, 
als er die Toiletten ſah, und wandte 
ſich zu dem ihn begleitenden Gouver— 
neur mit den in lautem Flüſterton ge— 
ſprochenen Worten: Die Damen ſchei— 
nen mit dem Anziehen noch nicht fer— 
tig zu ſein, wollen wir nicht fortgehen 
und in einer halben Stunde wieder— 
tommen? - 


— Er nahm es fühl. — Die Frau: 
Georg, ich höre Einbrecher im Haufe! 
— Der Mann: Na, verhalt Dich nur 
ruhig! Dich werden fie nicht jiehlen! 





Srüh morgens jhon gezarkt, 

Dieg verdirbt das Frühftüd, ja den ganzen 
Tag. Prüfe dich zuerit uud di wirſt finden, 
dag dein Magen außer Orduung, deine 
Leber träge oder inaktive ift, Gebraude das 
üdhte Carisbader Salz nnd dein froher Muth 
wird wiederfchren. Dieies natürliche Pro- 
dukt der Carlsbader Durerien ift unbezablbar 
in allen Fällen von Hartleibigkeit, agen⸗ 
leiden, Trägheit' der Leber (ſpeziell wenn 
deine Beſchaͤftigung eine ſitzende it). €8 
befördert den Etoffiwecjjel in hate Grade, 
wirft Köjend auf den Galtenfluß und fit 
bejonders ftarten Ranchern zu emvfehlen. 
Die ächtert- Onellertprodutte don Carlsbad 
haben- die kinterfihrift von „Einer & Mens 
deffön &p.“, Sınportäre, New York, auf dem 

einer jeden laſche. Vreis per Flaſche 
Grode Flaſche . bb. 


— 


mehrt ſich, gering veranſchlagt, alljähr 
| 
| 
| 
| 
| 


ee We BE, 


Reinlichkeit iſt nicht weit von Gottſeligkeit.“ 
wir gebrauden nur Santa Elaus Seife, 
Und wit glänzend weißen SFittichen breitet 
Sr Die Reinheit ihren Strahlenfchein um uns, 
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de befte zum Gebrauch in jedem Haushalte, 


3u Yaben bei 


allen Händlern, 


Mur fabrisiert von 


M. RK. Fairbank & do, 


> Ede ift dom Menfshen belannt. 


e Meere, 
l 


era 
il UhHı 


Seine Schiffe durdskreuz 
lühne Forscher durchquerten die 
ibetle und mit Schwert und Mopjtod 
drangen furdtlofe Männer in dire Wit: 


‘ 
4 

+ 
ı 


I 

| 

I ferner Zukunft. 
| en und die Walder, befuhren fie Die 
| üſtengewäſſer, dieBuchten und Fjords 
und die Seen und Ströme der Länder. 
Nur im hohen Norden und im fernen 


Süder 

nichen Eiswälle entgegen, die 

bisher noch nicht zu bezwingen vermoch— 
d 8 

te. Er wird auch noch bis an die Pole 

vordringen, aber das wird wenig di— 


rekten Einfluß haben und ſein Reich 


R 
7F 


ı jetten fi dem bordringenden 


M 
He 


theile und mit Schwert und WMehftocd | 
Dort in den ewigen | 


nich! vergrößern. 
Eisregionen erftarrt jedes 
nie Leben. Das braugt Wärme und 
Licht, wie der Menſch, und ſoweit dieſe 
herrſchen iſt ihm die Erde und die 
Ausdehnung des feſten Bodens be— 
kannt. 

Die Aera der 
liegt in der Vergangenheit, 
neuzeitige Menſch, insbeſondere 
Kautaſier, iſt rüſtig an der 
die Erde unterthan zu machen. 

Das geſammte Feſtland der Erde 
umfaßt 
die Bevölkerungs beläuft ſich ſchätzungs— 


Länderentdeckkungen 


weiſe auf 1495 Millionen Menſchen.“ 
Die Landmenge wird nicht zunehmen, 


die Bevölkerung der Erde aber ver— 


car 


Di:5 wird fort 


li um 14 Prozent. 
dauern, ja mit ber 
ti 
und Befiilenz jeltener, wird der Ce 
ſundheitszuſtand beſſer und der Menſch 
langlebiger werden. 
zur Erzeugung von 
geſtellten Anſprüche werde 
Ber werden und bei un 
Ledensmweile und Bemirth 
Bodens müßte einmal der geitpunft 
eintreten, in dem aller zeuqgunasfähige 
Boden unter Kultur ilt und die Erde 
do nit mehr Die zur Unterhaltung 
der vielen Milliarden Wenfchen nöthis | 
e 


De 
Nahrungsmitteln 
n immer qtd- 
ſerer jetzigen 
It 


Am * — 
haftung 295 


49 


> 

to 
til 
rd 


ge Nahrungsmittelmeng 
gen kan. 
Der Zeitpunkt wird nicht ko 
Kaum wird am fernen, fernen Hori— 
zont das erſte Anzeichen einer mögli 
chen Gefahr gewittert, als dem Men— 


| 
ıen. 
r 


ſchen auch ſchon der Weg klar wird, auf 
dem er ihr entgehen muß, und ihm der 
Reiter erſcheint. Der Relter iſt die 
Wiſſenſchaft der Chemie. 

Sie liegt noch in den Windeln, aber 
ſie iſt an gutem Ort und hat treue Hü— 


ter und Pfleger. Deutſchland iſt ihre 


Kinderſtube, in der ſie munter gedeiht 
g 


und deutjche Forſchluſt, deutſcher Fleiß 
und 
Heger und Förderer. 

Drüben im alten Vaterlande wird 
ſie mit Liebe und Aufopferung heran— 
gezogen bis ſie einſt mächtig entwickelt 
der ganzen Menſchheit ihren Segen 
ſpendet. Die Chemie wird für kom— 
mende Jahrhunderte das ſein, was die 
Technik für unſere Zeit war und iſt. 
Sie wird, wie dieſe, dem Menſchen zur 


Befreierin werben aus alten Banden | 
und ihn unabhängiger machen von der | 


toben Materie. 

Dur das Ergründen 
der Stoffe wird die Chemie nicht nur 
in noch ungeadntem abe den Boden 
produftiv machen, fondern auch neue 
Nährmeride Schaffen, vie dem Menfchen 
in verdichteter yorm das zuführen, def- 
jen er zu feinem Gedeiden bedarf. 
Durch die Chemie wird ed dem Mlen- 
ichen möglich werden. als Nahrungs- 
mittel mehr und mehr nur JoldeStoff- 
berbindungen zu benußen deren fein 
Körper zum Aufbau und zur Erhal- 
tung bedarf. Die Ausfcheivung wird 
immer getinger, der Ernährungspro- 
zeß mird ein -Verbrennungsprozeh 
chne Zurüdlaffung “von Schlad: 
und Ujche werden. ymmer edler wird 
die Nahrung, ‚immer geringer die 
Quentität werden deren der Menfch 
bedarf. Ein winzig Körnlein wird ge: 
nügen die Lebensfraft zu fichern bis 
einjt der vergeijtigte Menfch auf elef- | 
trifehem Strahl fi auffhwingt der | 
Sonne entgegen mit jauchzendem Rufe: | 
Heil dir! Erlöfer aus unmürbigen 
Banden, Befreier des Geijtes! — Heil 
dir! deutſcher Profeſſor. 


Die rothe Naſe. 


So ſehr auch die Dichter die rothe ng 
Naſe in Liedern und Gefängen ver: | 


zu als etwas ı 
Erſtrebenswerthes 


herrlichen und geradezu 
Wünſchens- und 


hinſtellen: „Wem ſolch ein Practftüd | fe: 


j Aeg8ı sh 


angehört, der fann damit ſich prahlen, 


ja prahlen,“ — „Geh’ ich des Abends | 
jpät nah Haus, jchernt weder Mond 
noh Sterne — Die rothe Naf’, die 
gebt vorxuß; fie dient mir al3 Later- 


ne” — „Ein ganzer Weinberg ſteckt 


darin, man. follt! e8 aar niht glauben“ 
— fo gibt e8 bo. leider immer nod) 


viele, die entmeber dor Karszeiteln | 


Welt- | 


| 
er 


höhere orga= | 


und Der | 


er | 
bs 


Arbeit ich | 


51,500,000° Duadratmeiien, | 


fortichreitenden | 


Kultur und Wiffeniaft werden Krieg | 


te an Die Erde | 


berborbrins | 


deutjge Erimdlichkeit find ihre 


der Natur | 


ı Rheuma 


Ebirago. 


* 


— u J a. u mn nn 


und Börjenberichten die uniterblichen 
Werte der Dihter nicht Iefen, oder 
aus angeborener WUndantbarfeit und 
| Unverftand gegen Piefe Gabe ihres 
Schickſals aufbocken. Wie wären ſonſt 
die Naſe-Weiſen denkbar, die ſich tag— 
äglich zur Beſeitigung der Roth-Naſen 
für ſchweres Geld anpreiſen. Es muß 
doch noch viel Unmuth im Rande berr- 
| ichen unter den glüdlichen Befiern der 
letzteren. Ein ſolcher Sonderling iſt 
nun — wie unſer Petersburger Korre— 
ſpondent uns ſchreibt — auch hier an 
der Newa entdeckt worden. 

Am Alexandermarkt in Petersburg 
handelt und wandelt ein Kaufherr, 
ber den die launiſche Fortung ihr 
Füllhorn faſt bis zur Neige geleert. 
Er nennt ein Haus ſein eigen, hat Al— 
les im Ueberfbuſſe; in ſeinen Hallen la— 
gern unabieddare Waarenborräthe, Er 
perfiigt über fiber angelegte Kapita— 
lien in beneidenswerther Höhe. Sein 
Name bat einen-quien Klana. An Adh- 
| tung und Ehre fehlt es ihm nicht. Er 
| Tann als Sierde feiner Vaterftrdt gel- 


J 
i 
) 
r 
a 
v 


ı ten — und doch ijt dielfer Mann tief 
denn — jein ©efichtserfer, 
vulgo Naſe, iſt himbeerfarben, buche 
ſtäblich himbeerfarben. So ſehr unſer 
Kaufherr dieſe Farbe an den Beeren 
ſeines Gartens ſchätzt, ſo ſehr kränkt 
| fie ihn im Spiegel. Ja, wenn er noch 
Wunder wie tränke, aber er trinkt ja 
gar nicht mehr, als alle anderen Kauf⸗ 
leute, und deren Naſen ſind alle palfa= 
bel, während die ſeine ihm ſein gan⸗ 
| 328 Leben vergiftet. Was hat er nicht 
Alles verfucht, den Burpurglanz abzus 
Ihmädsen! Den Glauben an die Wie- 
| dertehr Eindlicher Weite hat er ſchon 
längſt verloren. Dieſes ſchöneGeld, das 
er zum Fenſter hinausgeworfen für 
Wunderſalben und Menple! Er ließ 
ı jtch Die jeitjamften Bäder verordnen 
und hatt: fogar fein vielduldendes 
| Geeienorgan mit Latmuspapicr befles 
| Gen laffen. Jet wollte er nad) Matien- 
| bad, Doch rieth man ihm davon ab. Der 
ı Edante an Phosphorzündhölzchen 
mehr fern. — „Ein halbes 
für eine richtige Nafe!“ hat= 
t2 crmwieder einmal ausazrufen. Da 
fiopfte e3 an feine Thür, und eine fius 
ge yrau trat ein. „IH werde Dich fu 
rien,“ Unfinn! — „Ich werde Dich 
jo furiren, daß Deine Nafe ieißer 
wird wie Schnee.“ Und fie furirte drei 
Zage an ihm herum. Geftern tagte bei 
dem Unglüdlihen ein Konzilium bon 
vier Doktoren und zwei Proſeſſoren, 
denn von der Behandlung der Zaube— 
vn war die Naſe ſchwarz geworden, 
wie der Schnabel beim Raben.. So 
endet dieſe Hiſtorie von der rothen 
Naſe. („Berl. Tgbl.“) 





unglücklich, 


lag nicht 
Königreich 


— —— 


Hypuotismus und Verbrechen. 


Vor einigen Tagen rief das Witen» 
tat des Mailänder Journaliſten Ci— 
priani gegen den Parlaments-Kandi— 
daten von Mantua, Dr. Siliprandt, 
un) Die ſchwere Verwundung des letz— 
teren in ganz Italien großes Aufſehen 
heroor. Auch unſer Blatt erwähnte die 
unglückliche Geſchichte, die ſehr inti— 
mer Natur war, in einer kurzen italie— 
neſchen Notiz. Heute ſind wir in der 
Lage, über das Attentat, bezw. deſſen 
Vorgeſchichte einige intereſſante De— 
tails zu geben. Herr Ciptiani, ein 
geachteter Redakteur des Mailänder 
Blattes „Sera“, hatte allen Grund, 

anzuncehnen, daß feine Gattin ihn 
| mit dem Hausfreunde Dr. GSiliprandi 

Hintergehe. Um Gemißheit zu erlangen, 

berfiel der in Hypnotismus dilettiremde 

E. auf ein feltfames Mittel; er bp- 
ı notifirte feinen eigenen Bruder, einen 

Offizier, der um das Verhältniß wuß— 
te, dem verratgenen Ehemann aber 
aus Schonung bisher abfichtlih Alles 
' seheimgehalten hatte. Hhpnotifirt, be= 
jtätigte der Offizier zu wiederholten 
Malen den Verdadt Ciprianis, der 
nunmehr jein Revolverattentat aus 
führte. 

Ein anderer Fall von Hypnotismus, 
und zwar im Dienfte des niedrigiten 
Verbrechens, wird aus Rodi gemeldet, 
wo bie Behörden die Verhaftung des 
Diftrifisarztes - Dr. Petrucci veran⸗ 
laßt haben. Dr. B. foll nah einander 


9F 


| zwei reiche Wittwen hypnotiſirt und 


alsdann ihres ganzen Vermögens bes 
raubt haben. (Frankf. Ztg.) 


me 


Ein Bannerträger. 


In dem vor nahezu einem halben Jahrhundert See 

onnenen Kambi g:0 w cha diche Unzu⸗ 

iten Schule der Heilfund: war Das 

der VBrmnerträger. Seine 

weiche für Die früber ge: 

windlich jchienen, beidie: 

‚ weiche die Anmwens 

neun janktionitt, wo 

als numkößliche 

1, den Gebrauch von 

Äkend:r, Ab im 

ı einfachen Fällen pen 

n wrochnet:, in Bee 

ı Agnoranı bedautt, 

en der wahren mebi- 

rin der Dunime 

3 im Wirer- 

ioftät,  Verfig- 

dem Bitter$ ber 

ei A dend Be ſich dei 

der früheren 9 Ing! * mar um je bartnädi= 

g:e ieh ı ver Ol dei Dospebfie, 

ud : Re alle ind ieicdhe 

beildar if Diefem  fiheren, won Des Wiltmfhe,e 
approbirten Präparat, 





Seiteres vom Aerzte-Kongrei- 


Eine germanifche Völkerwanderung, 
eine Sündfluth blondphaariger Wande- 


i rer mit Weib und Kind hat ficd über 


Rom ergofjen, eine Inpafion von Bar 
baren, die alle Mufeen und Gallerie 
überjcvemmen, alle Hotel3 erfüllen, 
alle Rejtaurant3 und Kneipen brands 
Ihaten, das lette Brödchen, den lebten 
Knochen hinunterwürgen. Wie das 
durcheinander ſummt und ſchwirrt in 
allen Dialekten unſeres lieben Vater— 
landes, wie das in ganzen Schwärmen 
die Straßen auf- und niederwogt, wie 
das rudelweiſe in enge Fiaker gepfercht 
mit ſtaunenden Geſichtern an denWun⸗ 
dern Alt-Roms vorbeirollt: Alt-Roms, 
das wir nicht mehr kennen; aus dem 
verſchwunden ſcheint, wen die Wöl—⸗ 
fin geſäugt; das zur Hochburg deutſcher 
Profeſſoren und ... Profeſſeuſen ge— 
worden. Ein richtiger Inſtinkt hat uns, 
wie der freundliche Leſer ſich entſinnen 
wird, dazu verleitet, einen Cicerone 
durch die Kneipen Roms zu veröffentli- 
hen, einen aftuell-gaftronomifchen Ans 
bang zu dem emig unabänderlichen 
Kunft=Cicerone de3 rothen Reifebuches. 
Und mie da3 eingejchlagen hat! Der 
art, daß wir, wollen wir ung in Frieden 
und Rube in unferem Stammlofal an 
unjerem Lieblingsmweine laben, die als 
ten Räume bis zum legten Plab von.. 
Zandsleuten gefüllt fehen, To daß fein 
Apfel zur Erde finden kann, daß ich 
Hunderte in einem Raume drängen und 
Itoßen, der in normalen Zeiten nurDu= 
bende zu faffen vermag. Das hat die 
Stammgäfte natürlich gänzlich au8 dem 
Häuschen gebracht; fie find förmlich 
auf’3 Pflafter gefegt und an ihrem laus 
ihigen, netten Pläbchen hodt eng zus 
fammengepreßt, wie Häringe, irgend 
eine Familie der großen Spezie “Fo- 
restiero,” die heute in Rom nicht Rus 
del=, jondern Armeemeije auftritt. 
Auch) die paar Ktaliener, die nicht in 
dem germanijchen Strudel untergegans 
gen find, haben die Natur ve3 Rom 
überfchmemmenden deutjchen Heeres 
rigtig erkannt, fpeziell den nationalen 
Durjt, der fi} bei unferen Landaleuten 
natürlich im fchönen Lande Stalia nicht 
berleugnet — im Gegentheil. Sp bringt 
im Anſchluß an unſeren ſchon erwähn⸗ 
ten Cicerone durch das trinkbare Rom 
das Wibblatt „Folchetto” eine allerlieb- 
jte iluftrirte Yumoresfe, die wir unfe- 
ren Zejern nicht vorenthalten möchten. 
Unter den in Rom eintreffenden Kon— 
greßtheilnehmern befinden fich zwei 


| 
| 
| 


Berliner Strahenizene. 


„Ru, meene Herrfähaften, man im- 
mer ranjewichſt. SKoofen, foofen un 
nich wegloofen. Hier jiebt’3 wat Neies, 
mat man noch nich jefehen un jejeffen 
bat. Ulfo, — det hier iS de Kameru— 
ner Nuß, ’ne Frucht, die meit hinten 
in’t Afrifan’fche uf de Bäume mächft. 
Die 18 jefund fürn Magen, heilt ’n 
Schnuppen un jonjtige Sebrechen.. Se 
i8 des Königs King Bellen feine Leib- 
Tpeife; ehr frißt je noch lieber alS Hlei- 
ne Kinder, 

Sp ’ne Ramenumer Nuß 

38 ’n wahrer Hochgenuß, 

Den ’n eder haben muß; 
Sie fchmedt befier als een Ruß, 
Oder ooch als Appelmuß. 

Na, jrienen Se doch nich ſo haben 
Se ſchon mal von meene Kameruner 
Niſſe geko'ſt? Nee? — Hier, verſuchen 
Se mal. — So fieß wie Kalmus un fo | 
Inusprich wie ’n jebratener Frofeh. — | 
Aber Madamefen, wie wär ’t for de | 


Kleenen zu Haufe, damit fe ni fo 
Ichreien. Un Gie, Herr raf, mollen 


Se nich och f’n Dütelen? Nehmen Se: | 


man mit, der janze Klafter foft man 
nur ’n Nidel.“ 

„Run hören Sie aber endlich mit 
Khrem Gefchrei auf und fahren Gie 
hier von der Ede fort.“ 

„Machen wir; jleich; jamohl ja, Tagt 
Dlja; jefchieht jofort, Herr Polizei- 
Dberwachtmeifter. Ick habe die Ehre, 
meene Herrfchaften.” — 


— Eine jehr verbreitete Kranfheit3= 
urfache. — Der Arzt: Sie glauben 
aljo, Xhre Frau leide an nerpöjer Er- 
ihöpfung? — Gatte: So jcheint’3 mir. 
— Arzt: Hat fie vielleicht eine bejondere 
Sorge, die an ihrem Herzen nagt? — 
Gatte: Ya, wiffen Sie, Doktor, fie hat 
einen neuen Frühjahrshut und meiß 
niemal® beftimmt, ob er ihr recht figt 
oder nicht. 


srühjahrs: und Sonntags: 


KLEIDUNG. 


Zuverläffig, Zufriedenheit; zugefcehnitten um zu pafjen und mit der beiten Seide 

genäht; jo verjdhieden von der Mehrheit von Kleivungsjtüden, welde gut ausjehen 

— {0 lange fie neu find, aber nur nachjläjjig gemacht find, um leicht zu verfaufen 
und das Rublifum zu täujchen. 


Männer- Anzüge. 


Schwerer, jtarfer Arbeit3-Anzug 

Hübſche, karrirte Caſſimere. ............... 84. 8 
Ganzwollene Victory Caſſimere 

Wollene karrirte Caſſimere-Auzüge 

Hamilton, ganzwollene Anzüge 

Neue, ſchwarze Cheviot-Anzüge......... .... 
Sonntags Clay Worjted-Anzüge 

Blau farrirte Worjted- Anzüge 

Worſted, Serges oder Caſſimere. ............ 89. 
Sonntags Clay Worjted-Anzüge 

Schwarze Elay oder feine Wale-Anzüge 
Beiter Sonntag3-Anzug auf Erden. .... ...- 
Maucoaf Clay Worited Sonntag3:Anzug. .$816.50 
Smportirte Elan, 24 Unzen jhwer.......... 818.00 
Feinite importirte Clay Worfted...... .....820.00 
Sean=-Hojen für Männer 75c, für Knaben.. 50€ 
Schwarze Cottonade Männer-Hojen 95c 
Beite Union Eaffimere-Hojen, werth $2.50.... $1.50 
Neue, gauzwollene Sommer-bojen.......... 82.00 
Einzelne Röde für Männer..$2.50, 81.98, 81.75 


.50 
.00 


Kinder · Anzüge, 414 Zahre. 
Starke Eottonade Pluy-Auzüge 
Gute Union Eajjimere-Anzüge 
Union Eajjinere für 81.75, 81.50, 
Ganz wollene Saffimere- Anzüge... ....... +-.- 
Smdigo blaue Anzüge, eihte Farbe............ 
Viele neue Moden für 
Blaue oder Caſſimere⸗Anzüge ................ 
Elegante, ganz wollene Caffimere-Anzüge ....$! 
Slater, blaue Zu» Anzüge 
Beilimer-Anzüge, doppelter Sit und Anie....' 


Knaben- Anzüge, 14—15 Jahre. 
Starfe, gutgemadte Auzüge. 
Gute, haltbare Eaffimere-Anzüge........ ....83. 
Ganzwollene Anzüge 
Hübidpe, ganzwollene Anzüge 
Schwarze Cheviot-Anzüge, neu. 
Blau gemuftert, jehr hübjch 
Blaue Fanchy Worſted-⸗Anzüge ............... 
Neue, jhwarze Clay Worjted-Anzüge 
Elegante Tricot und Worfted 


$1. 


DBeaditet, was wir fagen: Wir verkaufen das efte für die Bifigften Preife in der 


Stadt. — Sollen wir es beweifen ? 


— — — — 


AB 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 20. April 1394. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Kin wunderbarer 
Geldwerth in... 


JAGCKETS- 
GAPES=SUITS 


Zefen Sie jedes Wort diefer Anzeige! 


Diefes hühfche Jackel, 


von ausgezeichngtem Kerfey — elegant, gut ge: 
macht, große Aermel — Umbrella-Rüden — 
breite Auffchläge—Sammet-Kragen, Bor-Sront- 
— in Schwarz, Marineblau, Havana und £oh: 
farbig. 


Eine große Partie von 
Mufter-Jadets, die bis 
zu $12 das Stüd' zu ma- 
chen Foften, 

Alle gehen bei diefem 
Berkanfe zu. 


Diefes elegante Cape, | | 


— Ebenfals — 


32.30 


von reinwollenem Melton-Tuch gemadht — gute 
£änge — jehr voll — Jod vom feinften Atlas: 
band gemaht — in Schwarz, Marineblau und B 
Havana. 


— Ebenfalls — 


Sunderte von Mu- 
fler-&apes, nicht zwei 
einander gleih — in 
Sammt, Seiden=Mo- 
ire, Kerjey u. Broad- 
cloth — Foften bis zu 
$15 das Stüd. Alle 
gehen 
Berkauf zu 


bei Ddiefem 


sul 


— Vromenaden-Muſik! — 


Milwaukee Ave, und Ohne Str. 


Große — 


rühjahrs-— 


— 
— — e — 
es ss 

ee 
Sina 


Eröffnung! 


Wir feiern das Ereigniß mit einer pracht⸗ 





vollen Ausſtellung der ſchönſten kürzlich ein— 
getroffenen Frühjahrs-Neuheiten in 


Herren⸗Anzügen, 
Herren-Ueberzichern, 
Sinaben-Anzügen, 
Negligee-Hemden, 
Hüten, Cravatten, 
Schuhen, Stiefeln ett. 


unübertrefflich in Auswahl und Qualität, bei 
unſeren bekannten niedrigen Preiſen. 


BY & ROBIE, 


16—12X Hiülwankee Ave., nahe Carpenter Sir. 


Männer: und Knaben:Hleider, Hüte und Kappen, Schnitt: und Bubivaaren, Herren: und 


Diefer Elon Suil, 


von folidem gemifchten Repellant-Tud gemadt 
— mit vollem Rod und Eton-Jadet, großen R 
weiten Aermeln und breitem Umjchlag 


deutfche Werzte, beide Anhänger ber 
Hydrotherapie, die gleich nach der Ans 
funft, noch ehe fie nach Kolofjeum und 
Forum fragen, den obenerwähnten the= 


Elegante Souvenirs. 


orethiich-praftifchen Eicerone fonfulti- 
ren. Der erfte Gang der beiden Waj- 
fer-Apojtel gilt der berühmten „Fon= 
tana Irevi“, in deren Anblid fie auf’3 
Tieffinzigfte über ihre Theorie jtreiten, 
oobei jie nur über den Bunft einig Jind, 
tab nämlich dad Mafler der Fontana 
Irevi nicht al3 Getränf zu empfehlen 
jei. „ALS fie fich ummenden, bemerfen 
fie eine kleine Kneipe mit der Injchrift: 
Osteria del Fedelinaro. Beide Aus 


gen glänzen vor Freude. Der Name ift 
E "ihnen nicht neu, haden fie ihn doch jchon | 
© sin ihrem Kneipenführer gelefen und fie | 
‚teten ein. . 


. ." Der „Foldhetto“ be= 
richtet nun, wie die beiden Profefjoren 
Lei der vollen — oder vielmehr nun Iee= 
ren — Literflafche gegenfeitig ihre hy= 
drotherapeutifchen Spiteme erörtern, 
„als fie endlich die Ofteria verlaffen, er- 
Iheint ihnen die Fontana Irevi meit 
-größer al3 zuvor, und fie machen fich 
an die Arbeit, neue Fontänen undQuel- 
len aufzufuchen. Sie wollen überhaupt 
alle Brunnen Roms jehen, jagen Jie 
dem Kutjcher, der in foldhen Dingen 
mohlerfahren, die beiden Aerzte fat 
immer zu ontänen führt, in deren 
Nähe ji) eine vom „Kneipenführer” em- 
pfohlene Weinquelle befindet; ein Um= 
ftand, der ihren Digkuffionen natürs 
lich einen immer lebhafteren Charakter 
verleiht. E3 ift fchon jpät, al3 der 
Kutcher fie auch zur „Fontana Paola” 
auf dem Saniculus fährt, wo die Pro- 
fefforen zu ihrem Kummer nur ein 
Tchönes Panorama, aber fein Wirth3- 
haus entdeden. Dem hilft der edle 
Roffelenter jedoch ab, indem er die ge— 
lehrten Herren zu der Zandojteria bon 


"2 Scarpone bringt, wo der eine der Bei- 
den (der Anhänger der falten Bäder) 
einnidt, worauf fein Kollege (der An 


bänger der Douchen) feine Theorie in’3 
Braktifche überträgt, und ihm die Liters 
flafchen über den Kopf giebt. Wber 
auch er jchläft Tchließlich ein und Beide 
twerden in traurigem Zuftande in’3 Ho⸗ 
tel gebracht, wo fie nur noch zu lallen 
vermögen: Litrotherapia! 

Die böjen Folgen römijcher Litro- 
therapia mwerden übrigens wohl nur 
diejenigen Kongreßmitglieder an fich er= 
fahren, die nicht ala Präfervativ gegen 
allerlei Fährlichkeiten ihre beffereHälfte 
mitgeführt. Das Lebtere ift bei einer 
Kattlichen Zahl von Kongreffiiten der 
Tal — ja viele haben fogar die Gele- 
genheit benübt, den lieben Göhren — 
meift einen flachshaarigen Backfiſch — 
die Reize Italiens zu enthüllen. Und 
da jei e8 mir nun bergönnt, mit Ent- 
rüftung auf die anläßlich der fächfifchen 
Zurnfahrt nad dem Orient geäußerte 
befannte Verleumdung der Athener 
Preife hinzumeifen: Daß nämlich die 
Deutjchen dieSitte hätten, ihre Schwie- 
ger= oder Großmütter auf die Reife 
mitzunehmen! ine dreiftere Lüge ift 
uns nicht felten vorgefommen, denn wir 
haben do zum Mindeiten fchon ein 
halbes Dutend hübfcher Landamäns 
ninnen entdedt. Natürlich fönnen nicht 
alle von ihnen fo intereffant fein, ala 
die... . impropifirten oder ITalmis 


= frauen, die mehr als ein braver Kon- 


grejfiit, feiner ahnungzlofen, fernen 


E Hausehre zum Iroß, mit fich nad) dem 
= Drangenlande geführt, zu heimlichen 
© Slittermochen Nummer zmei. 


Mand Balleteufegefichtehen lacht 


© ung da neben würdigen Jüngern Ne3- 


fulap3 gar nedijch an, und die deutfch- 


 italienifche, felbft die deutjch-franzo- 


J 
— 


Br 


+Ztaum. „ 


= fiiche Völkerverbrüderung, fie ift — wer 
© nigjtens für die Dauer eines italienis 
schen Rundreifebillets — fein leerer 


(DE Hand Barth im „WerLTgbL*) 





Kinder-NAusjtattungswaaren, WUnterzeug und Schuhe, Möbeln, Teppide, Borhänge, 
Koffer und Tajcdhen, neue Kinderwägen, njw., njw. — Sountags geichlojien. 


Es wird in jedem Departement Deutjd) gejproden. 


15° Wir verloofen ein Knaben. oder Mädchen Safety Bicyele, 
werth $110, und eine „White Drop Head” Sewing Mafchine, werth $65. 
Eie erhalten ein Tidet mit jedem 250:-Einfauf oder mehr. 


Sladllollen 


8130 


und aufwärts. 


EN az |Stmtoten 
IG PARK |“ 


BOULEVARD-SUBDIVISIOR| _. 


27. WARD. 


eilen vom 
Courthaus. 


’ w+ - A * a nr 
BER Eine aroße Excurfion 
verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Ganal Str., Sontt: 


tag, den 22 April, 2 Uhr, Nachmittags, und hält an Milwaufee Ave. und Hunt- 
boldt Station. — reis Tidets zu haben in unjerer Office oder von unjeren Agenten am Bahn— 


hof 15 Weinuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBBDIVISIOR 


anzujehen. Diefelbe liegt 65 Fuß iiber bem See und nur 8 Meilen vom Gourthaus. Werhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn hr dieje [hönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 


plägen für $130 faufen fönnt? 


Bedingungen: $15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


The London, 


154 State Nr. 

Bargains! 
Bargains! 
=... $1.98 


Bargain No. 1 — 
850 Damen: Xadetz, 
91.79 
92.98 


in allen Schattirungen.. 


Bargain No.2 — 
200 Gapes, in allen 
Schattirungen u. Schwarz 


Bargain No. 8 — 
185 Damen-Anzüge 
in Navy und Shwar;. 2 


Bargain No. 4 — 
200 Merrimac bedrudte 


Bargain No. 5 — 
60 Dutzend 
Percale-Waifls zu........... 


Bargain No. 6 — 
74 Dutzend 
feine Corſets........... 


— — 


Bargain No. 7 — 
150 Dutzend 
Glace-Handſchuhe ........... 


The London, 


154 State Str. 


Zimmer 425, Unity Building. 


ALPINE HEIENTS. 


Lotten H$100—$300. 
#8.00 Suar. 31.00 per Woche, 


Reine Sinfen, feine Abgaben während der Alb« 
blungäzeit. „Title Guarantee & Truft Co.“ lies 
ert den KRaufbrief. — Zäglihe Erfurjionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


„ Credit fuer Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Ueberziehern 
nad Daß gemacht od. fertige Wanre. Eriter Klaffe 
Pafjen und Arbeıt garantirt. Auch Kleiderftoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudfacden. 
Ihr tönnt Geld fpareı, wenn hr Euch an uns 
wendet. Syrühjahrsmoden find jet fertig. Wir la« 
den Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgelies 
fert, jobald die erfte Anzahlung geleijtet worden tft. 

“The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 

Zimmer 42 Gegenüber der Poftoffice. — ldapimt 


Zwiſchendech-Pilſelle 


billiger wie je. 
S Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus · Ausſtattungs waaren von 
Strauss & Smith, W. Madison, Str. 


irma. 
85 baar und 85 —— 350 wertb Möbeln. 


— Deutſch- Anırikani fdıyes 


Rechts: Inftitut 


bejorgt Erbihaftd: und Nadhlakregulirungss 
fadhen in Amerita und Europa, Bollmanten 
mit eonfulariihen Beglaubigungen, Zeftes 
mente 30.; ebenjo Reihtsangelegenherten jeder Art. 


On: 4 La Sale Sir. ann 


⸗ — 
On 


— Ebenfals — 


Eine Auswahl von ein 


3 


zelnen Kleidern — in r 
dunkler Farbe, meis En 
ftens enganfchließende — 
Taillen, werth bis zu — 
sı0. Alle gehen bei . 3 


diefem Berkauf zu.. 


Löwen 
” W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwanfee Ave. und Panlina Str. 


Samftag, den 21. Wpril: 


CAPES unn JACKETS 


zu nor nie Dagemwefenen Preifen, 


Norddeutscher Lloyi 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampthiffiahrt von 


Baltimorenach Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
BE ...., 2, Juni 18. 
HDreöden. — — 

;., Suni 27. 
Juli 4. 
‚ Juli 11. 
uni 6., Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, $80. 
— ge der Pläte 
‘ obigen Dampfer find iämtr; ü 
fichfter Bauart und Ana BERNER 
Salons und Gajüten immer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung ın allen Räumen.— 
Bwilhended zu mäßıgen Preifen.— 
Weitere Austunft ertheilen 


N. Shunmader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, DD. 
3. Bir, Cinenburg, ans 
Oder Deren Vertreter im In nutı) Ave” Chicago, SNP. 


Nzagelis Hotel, 


& Soboten, N. FJ. 

a affe. Wenn gemünfcht wird, 

fe Bel Bubof oder einem Dampfer 
efl. Notiz enügt eine bez. 

Htungsvoll N. Raegeı; an aut 


Free ——— 
Wacker & Biri „ 
Bent Brewing Co.’s 


F 
Er nes 'n. Hop TON, 


empfeblen. 
Zeiepnone dadı. rer 


*4 


3 


|84 LASALLE 


150 feine importirte Clay Worfted Damen-Cape3, 


beiegt mit 5 Boll breiter jeidener mn w 

Epite und Atlasband, regulärer s + e) 
Werth $10, am Samitag für... 
(Wie Abbildung.) 

1.65 

51.69 

54.50 

+ 
53.90 


75 reinwollene Broadeloth Kitts 
der-jadet3, mit Braid » Trints 
ming und großen Aermeln — 
werth 83.50, Camijtag 


75 jeidene Moire Damen-Eapes, 
Kragen und unten herum mit 
7 Zoll breiten jeidenen Spitzen 
bejeßt, jelbigen jind billig für 
28.60, unjer Preis Samftag... 


240 reinmwollene Damen = Yacet, 
mit großen niodernen Nermeln 
und Zapel, in Rehfarbe, braun 
und fhmarz, billig für 85.75, 
am Samitag 


350 feine reinwollene Broadeloth 
Damen»Eapes, mit langer Top 
— in Rehfarbe. braun, 
Navy und ſchwaärz, beſetzt mit 
drei Reihen Band und mit Ru⸗ 
ſche eingefaßt. regulärer Preis 
87. 50. am Samſtaghür. 

350 lange, reinmwollene Reefer« 
Damen » Jacdetd, mit großen, 
modernen Aermeln, in braun 
und grau gemijchtem Stoff — 
werth $4.50, Samjtag 

125 reinmwollene Damen » Cape, 
mit Butierfiy und feidener 
— regulärer Werth 


52.68 


am Samitag 


Grope 


Jireis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linen in 


‘ Shiffstarten! 


don und nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter« 

dam, Havfe, u.s. w., %.2.% 

Wediel, Boitaussahlungen und 
v 


on Erbidhaiten prompt und 
bejorgtdurd 


Wasmansdorif & Heinemann, 


General:Agenten, J— 
145 —147 Randolph Str. 
Sonutag3 offen von 10-12 Uhr Dormittags. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüute und Zwiſchendeck uüͤber Hamburg, 


Bremen, Uintiwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Sadre, Paris, ꝛc. 


Deffentliches Notariat. 
Bolmadten mit fonjulariihen Beglanik 
en ine Gel 


Genera l-Agentur der Sanja-Linie 

Ba A Keine U Aue Gaftle Garden 

oder Kopffteuer. — N bei 

ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 

STR. 

a £ 


iehun 
bi vr € 


— 





ee 





„Lö 


wen 


Store“ | 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und Baulina Str, 


Samftaq, den 21. April 


—maden wir es— 


Höchll inlereſun Fir Männer! 


Jeder kann ſich Hübfh und doc billig Hleiden. 


385 helle und dunkle reinwollene Budjfin nnd 
Kımmagarn Sads und Cutaway Frühjahrs- 


Anzüge, gute Schneiderarbeit. ° 
Reg. Elothrngitorepreis 89-$10, S6. 13 
unjer Preis am Samitag 

250 elegante fein qearbeitete, helle, einfache und 
doppelbrüftige Eajltmere Sad Sutt3 mit qutem 
SergesfFutter, regulärer Wert) pa ww ® 
$8.00— 9.00, am Samitag ges 53.68 
ERBE GBRTRT. ano... 

420 reintvollene blaue fFlanell- Anzüge mit jtarfem 
Sergefutter. — vorzüglibe Schneiderarbeit — 
Etraght Front). vegulärer E72 
Werth 87.00-58.00, am Saul« 53.65 
ftag für 

385 reinwollene Melton Frühjahrs⸗Ueberziehro, 
in Dunfelgran und brauner Farbe mit gutem 


Cerges zutter, (jo aut wie Co« 

ftuin made), reg. Werth $9.00— 

810,00, am Samjtag zum Vers 84.98 
gnügen de3 Publikums, nur... 

255 rein mwollene fein aeitreifte Gaffimere und 
Kanımaarn Männerhoien in verjchiedenen Wiu- 
ftern, reguläter Preis B—%5. 

Eamjtag 
für 


285 Pr. geftreiite gut gearbeitete Kamm- 
— — ſonſtiger Preis 
1.50. Samſtag für 


98e 


72 Dtezd. weiche ſchwarze Männer⸗ 
Filzhüte, ınit grogem Rand u 
utem Schweißleder. Preis in 
Sutftore 81.75 u. 82, Samjtag 


Finanzielles, 


ADOLPH LOEB, 


152:LA SALLE STR,, 


Derlerpt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inlj 


Scußerein der Haushefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 320 4Wentworth AB. 

un 794 Meilmantet Ave. 
4 Baeine Ave. 

U. 8. Gtolte, 3254 3. Salite Str. 


Redhtsanwälte. 





Branch 
Oflices: | 


dJuLius GoLDzımR. JoH® L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdytsanmälte, 


Kedzie Building, zimmer 901-007. 
ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deunifcher Beditsanwalt. 


Spezialität: Internationales Reät 
Suite 511, Ashland Biock, Chicago, Hl. llalm 


MAX EBERHARDT, ürieensriäter. 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 438 Aihland Boulevard 18jalj 


WALDEMAR BAUER, Briedensrihter, 
:  Prompter Konitablerdienit. 4apim 
1161 W. North Ave., @de Mead Str. — Tel W. 270 
EUER EELT 


u 


62 Dugend weiche Fedora Filzhüte in 
ihwarz, braum und hellgrau und mit 
reinem Se. denband, Hutjtore-Preig 
81.50-81.75, 
unjer Preis am Samijtag 

125 Dugend gebügelte franzöfiiche Pers 
cale Cherhemden mit Kragen und 

u tı verichiedenen yarben. 


75—98t, 


68€ 


Maniche 
Down Town⸗reis 73 
unſer Preis am Samſtag 

350 Dugend Balbriggan Männer-Unters 
bemden und Hojen mit franzöliichem 


45€ 
ee 45—50t, 2 ze 
Strehhüle für Xnuhen. 


78 Dugend feine Strobhüte mit echtem 
Atlasband iu allen verichiedenen ge- mw 
tingelten Jarben, werth 75—8c, Je 
Samſtag 


82 Dutzend weiße, blaue und braune 
Kuaben » Strohhüte, fabricirt Dont 
beiten Strob, mıt Kammgarı-Band, 
werth 50—75t, 
am Samitag für 


350 
20€ 
15€ 


ro 


52 Dugend geringelte Knaben Strodb* 


hüte in verichiedenen Farben, wert) 
35-40, Samftay für....... «er err- 
75 Dugend Kıraben Strohhüte, ım weiß 
uwad ihwarz. und weil; geringelt, — 
regulärer Werth 25-301, am Sams» 
tag für 


RS a EEE 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1JSOLASALLESTR,, 
Tarfpi auf.chi rund« 
Verleißen Geld "he 
Verkaufen erfle Mortgages. Zapreit Siher 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 


Beträgen ftets an Hand. — 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 11. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verfaufen. —* 


GELD 


a verleiden in beliebigen Summen don 8800 aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf &hicage Srundeigenthum. 
Bapiere zur figern Garital- Wrlage immer negräthig 


E.'S; DREYER & 60, u 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sta, 
FRIS EB IN ar 


> ne un u. 





